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X Crr GOt Sebaoth trofteuns, lof leuche

ten Dein Antlis, fo genefen wit.

22 B yar, in SEfu allefamt Gelicbte,
qum Theil Deeplic) Betriivte,
denen glaubigen Kindern GOttes
in mancherlen eiden febr offte tim

;’; dodh nie febnlicher nach denen Trds
ftungen GOttes iim, als wenn fie
enttoeder felbft fierben follen, oder feben miiffen, daf ibnen
ibve gelicbteften 2Angehovigen abfferben. Unter allen Sroz
ftungen abet, die ung in foldyen betruibten Umftdnden aufs
vidyten, und unfere Seele vedht eomuntern fonnen, ift ges
i dieDetradytung der pimmifdyen Seligheit undHetrs
TichEeit bie allerficherfie, beftandigfie und fiiffefte. Dabero
unsPaulus darauf vertoeifet, e ¢ RomsS, 2. fpridht:
IBir iihmen uns dec Hoffnungder subiinftigen
erelichEeit. Hier geiget uns derApofied a)1Wagung
tedften foll; b) wie Eeaftig und fufs diefer Seof
fey,  IBag uns tojten foll i vie Doffnung dee
sukinfitigen HevelichFeits %?5 brift ier der fegsu:




6 SiFgodide

Suftand der HimmelsBiirger sza, HevrlichEet, nicht eiz

ne irdifchye, reldhye Satan fo grof madht, twenn e seiget
alle Aeiche dev elt und deven HevelichEeits
Matth. 4,8. denn diefe ift gevinge, ein Schatten und ¢in

~ Zraum. —WBar gleicy Salomo fo herelich, daf ex feines
-gleichen nicht hatte, fo befdhamet ihn dody Ehriffus im

beutigen Eoangelio, mit Der Lilie auf dem Felde indem
ec nihe fo bevelich bekleidet gervefen als decfelben
¢ing, Matth.6,20. €s ift demnady e o die Herelichs
Beit GOttes, wovon bier Paulus fpridht, toelde warNo
fes gu feben cin grofies BWerlangen hatte, aber 8 war u

- fuiif,drum exbielt ev die Antwort: €3 lebt FeinSNenfh,

Dev midh fichet, 2.9, 90.33,18.20, €s bleibet das

- bey was Jobannes fage: €8 ift no nidt evfchienen

1048 it feyn weeden, Wi wiffen aber, wenr ¢
evfeheinen wied, daf wit ibm gleid feynwerden:
denn wir werden i feben wie ev i, 1. 305, 3, 2.
Unddarumnennet Paulus diefe Heerlichbeit cine suEINF:
£1¢, die tir nemlidy alsdenn gu evivarten haben, wenn
toiv unfere FWalfabet uberffandent und sum Vaterlande
Fommen. Fndeffen haben davon die Gldubigen eineHoff
Bung,nich eine€inbiloung,nicht eineSHofung derHeudy-
Ter, bie ein Spiningetvebe und ohne Srund ift, fondern eiv
ne twabre lebendige Doffnung, die fichy grindet auf die
Rechtfertigung, da ung GOLE in dem Blute Shriffi ¢
xedyt macht, und uns unfere Stinde aus. Gnabden vergie:
et Deint hiervon fpricht der Apofiel im vorhergehen:
benvxz Jun toicdenn find gevedt worden Duggg
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den Glauben, fo haben wit Fricde mit GOLT,
durch unfern HEren IEum Chrift, Dur wele
Ben wic aud cinen Sugang haber itm Slaubers
$u diefer Griabe, davinnen toic feber, und tily
men ung der Hofinung dev sufinfitiaen Hecvs
l@fﬂt. Drutm vergleichet Daulus diefe Hoffung Cis
Tem ncker, ec hinein gebet in das Jnwwendige
DesBothanges, or.6,19. ~ Diefe Hoffnung far jo
f00bl feft und getvif frehen, tweil die Gldubigen fehon den
DBorfchmact deffen, twas fie hoffen, bicr empfinden. Went
die Schiffer den Gerudy von den Krdutern und herrlidyen
Gemiirs aus denen gliickfeligen Jnfulls auf viele Meile
FWeges von ferne fchon fpiihren, tie folten fie denn nicht
boffen, nunmehro gefwif gu iberfommen, was fie mit fo
groffer Gefabr gefucht? Alfo twerden aud) die Slaubigen
in ibrer Hoffaung der HerrlichFeit herelich und gottlic)ges
ftdrcEet,und Fonnen an der villigen Crndteunmibglich gioete
fieln, ba fie fchon dic Erfitinge derfelben wircHlich genicffen,

Dicenechft toeifet auh der Apofiel, WIE ft_dﬁtgg,uﬂb
i diefer Sroft fey, wenn e fage: AWiv vubhmen
NG der HOFAUNG, ravxusde. it fieuen uns nidhyt nue
dariiber, foir fiisen uns darauf nidht nuy, fondern it
thun damit redht grof, foiv befchdrmen damit alle unfeve
Yeiblidye und geifiliche Seinde. Die IBelt thut gro in ihs
em fleiidlichen Sinn, mit thivichten, citeln, findlichen
Dingen, aber das fey ferne von Kindern GOLLes, die by

exFennen, was der Prophet fagt: '€ill Weifer vishme
fd i feaner Beisblt, e Stavder rﬁb,trtg
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{id nidbt feiner Stivebe, ein Deier vibme i
nicht feined NMeichtbums: fondexn wev fich vibe
men 1ill; dev vibrme i des, dag e mich wife
und fenne, 3er.0, 23.24. ‘

+ AInd a8 ift ber Rubm der Kinder BOftes; dicfer
giebt ibnen Krafft und Siigigeit in allen Leiden, denn
Diefer Seit Leiden if nidt werth der Herrlidteit
Dic an ung sort foll offenbabret werdenn,  Diefer
Rubhm gicbet Krafft und Suigkeit in unferm Tode, daf
it mit Paulo begehren absufdheiden und bep hrifto su
feon, timdeffens HevelichEeit 3u feben. Diefer Rubm gieht
Krafft und Sufigkeit bep dem feligen Abfterben derUin-
fevigens denn fvas folten it diefelben betrauren, als die,
fo Eeine Hoffirung haben 2 Nein, Wit tiibmen uns det
Soffnung det sufinftigen Hecelieit, neil vi |
Unftigen im Tode nicht verlohren, fondern in die Hufer ‘
des riedens gur Develicheit SOttes vovangegangen, da
toir fie in Greude, Wonneund HevrlichEeit einfi wiederfins
den toerden. _ ; :

Andadtiae in dem HELLN, vie angefiiheten
WBorte Pauli Eommen miv foobl su ftatten bey gegenivdrs
tiger Gedadynis-Predigt weldye veranlaffet dic wepland

HodyIBoflacdofene Srau, Srau Hophia
SharlottanonBuradoor sesoodrorc
Digen 1mdHoc-IWoblgebohrren Herrn HeLAM

Nicolai Ernefti fion laten, St. Sonigl,
Majeit. inPrenfien hocybetranten @ebtimtg};

\
|
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und NRegiecunas-Aiaths im Herkogthum Mage
deburg, wie audyDom:-Heven des hobenStiffts
inMagdebuea und Havelbers, im eben herplig:
aeliebte SrauGemablin, Bon verfelben Fan idh mis
Wahrheit fagen, Dag Sie im Tode den. vechten cinigen
und beftandigen Sroff gefunder, Denn da ich u Jhrem
Sterbe:-Dette geenffen tourde, und unter andein Jhe dies
feTBorte Pauti firbielte: v rihmenuns derHoffs
nung dee subtinftigen Hevelidyfeit, fhrug Sie ibre
Augen freudig gen Himmel, und ihre matte Hanve an ihx
ve Bruft und beFraftigte diefe Wabrbeit mitihremIMune
de: Uch jatich vishme mich det Hoffnung dee ju-
Rinfitigen Heveli@beit.  &s batte vie hodbfelige
Srau Geheimte-Rathin vielesvor andern,deffen Sie
fich riibmen Fonnen.  Sie Fonte fid) ja vibmen einer Ges
Bubrt qus goeen ubr-alten beribmeen Hody- Adelichers
Gefchlechtern. Sie Eonte fich vibmen einer vecht begliicks
ten und evtorinfchten Bermablung. Sie fonte fich vibmen
cines befondern gliiclichen Woblergehens in allem was
S Ders forinfhen Fonte. Aber das alles hatte Sie,als
cine von GOtf im Geifilichen veidylich begnadigte Secle
fchon langft verldugnet, Sie vergaf 1vas dabinten, und
fivecEte fich nady dem tvas da forne, und woie Sic durdy
Ghrifti Blut gerecht tworden, und Srieden it GOLE hate
g6, o bief es: ch riibme mich de Hoffaung dee
subtnitigen Hereligifeit. PHan bedende, die hodys
fetige Frau Gebyeimee-Iathin war in dev befien Bfifs

the Shrer Sabre,  Sie atte die Bergniigung ciner ers
» ¢ toindy
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wiinfchten €he nody Fein Sabt genvﬁen, Sie hatte vor
tenig Tagen eine woblgebildete Todyter sur Ielt getraz
gen, Sie war von Jhree hodygeliebten Srau Dintter et
entfernet, Sie fabe Shren allerlichften Gemabl vor dem
Sterbe-Bette exblaft fehen, Sie cxblickte hre wehrees
fte Schtvieger-Cltern in Thrdnen und Handeringen, Sie
borete Shr unmiindiges sartes Kind in der Wiege fldge
Tich toimmern, als twolte es fchon das allzuftibseitige A0
feerben einer fo gartlich Tiebenden SNutter befeufiens und
bey allen diefen UmEanden folte Sie fterben? Solte man
nidyt DencBen, da wivde Ihr um Sroft bange fepn, da v
e man nichts alsThranen fehen und Seufser hoven 2 Aber
nein, diefe Sevedyte war audyim Sode getroft; Ihr Anges
fidht foar mitten im Sterben frdlidh wie cines Engelsd An-
gefichts Warum? Sie viihmete i dev Hoffnung
dev sukinftigen Hevelidteit, viefe hatte Sie im
Glauben; und alfo empfand Sie cinen Hunger, cinen
Durfh; cin brinftiges Bevlangen sum Schauen gu Fome
men, und SOEE in feiner HevelichEeit su fehen. Und in dies
fem Stande gab Sie swar mit dev gavtlichfien Licbe, dod
mit glaubiger Grofmuithigheit, den AbfchicdgKup, wor:
auf denn Shr Wunfch exfiillet tourde am ryten Martii in
der Nadyt gvifchen 2.und 3. Ubr. O finfire Nadyt! woran
idy nicht ohne Schrecten undinnigfte Befriibnis gedencler

fan,  WBie muf benn denen fmelichen HOFH-Adliden

Leidtragendent, fondeclidy dem hochiEfhmerslicy-bes

tribten eren IVILEWeL su muthe feyn?  Durfte jes
ner flugeNann fagen: Non majus malum homini €=

cidere poteft, quam amittere caram conjugem. €is
: { e Cnem

o bt
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nem Menfchen Fan Fein grofeves Ubel wiederfabren, als
toenn ev cine gelicbte Ehegattin verlierets fo feben tir dies
fenn Qusforudy leider! iso erfillet,  Ady der hochbetritbte
$ert IVittwer veriere eine Gemabliny die€r we.
gen hrer ungefdrbten Frommigheit, und redyt Adelichen
Sugend-IBandels, don gansem Hergen gelicbet, Er verlies
tet Sie, baSie fein Haug mit Genefiang einer gelicbteften
Todhter in grofic Feeude gefeset, Er verlievct Sic o, da
bas licbe Kind in toenig Wodyen der Mutter in die felige
CivigEeit folget, und, was das meifte ift, € petlieret Sie;
da €t nody nicht vor gioey Tabren cben cinen foldyen
fymerglicyen Berluft empfinden miffn, O Schmers!
0 groffe Beeriibnis! Wer nodh ¢in menfchliches Herd hafy
ver muf ja mit folcyen Betriibten Mitleiden tragen: Und
destvegen verbindet mich denn audy meine Picht; Dag idy
auf eoft fir diefe Leidtragende bedadye bin. I feif
aber einen beffern, als den, weldyen ung Paulus an die
Dand giet: i iibmen ung dev Hofinung dev
sukinfitigenSerelideit, oa,va werdenie, HoDI-
Befiimmerte, die verlobene Gemablin, vie verlohune
Sodter uno SHivieger-Sodhter; das verlobene
Kindunp Kindes-Kind, woriber SieieofovielHrds
nen vergieffen, vor dem Thron der Herrlicybeit Chrifti in
Kreude und Wonne twicderfinden,  Lnd piff su Dero Bes
yubigung und unfer aller Erbauung mit mehrern ausgus
fiilyven, foird uns unfer Seicyens Tegt cvmminfihte Selegens
Beit geben, GOTT fchencte uns das Gnade; Lidyt und
Krafit von oben, foic fov davum beten foollen in cinem
glaubigen Bater Unfer. ;

| - £2 et
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S
Jerem. XXX, 3.
d Dabe Dich ic und fe geliehet;
3.7 dacu Dabe i) Did) su miv
gesogen aus lautee Gtite, |
D)

NN e Sefer uns aufgegebene Tept fheinet Flar
NGRS W und deutlich su fenn, dodh findet fich darin
O cinige Schivierigteit, toenn tiv ibnin dee
Q@) 7% Connexion und Berbindung mit den pops
\‘\\\‘\ﬁ/f ) Devgehenden Worten etiwas genauer be:
tradyten. €8 fdnget fich nemlich der dritte Bers, moraus
Der eyt genommen,alfo an: DecHEre ift miv erfepie.
nen Hon ferne, und darauf fabret der Prophet forts
3y habe Didy i und ie gelicbet, und foreiter, Hier
siun die vechte Connexion gu finden, haben forwol die R1IZ
difchen al8 Shrifitichen Ausleger mandherley Gedanckens
und Mepnungen, weldyeaber angufiibren, und die eitdaz
wmit gu verderben idy billih Bevencken trages vielmehe
begniige idy mich, diefen gangen dritten Vers als ein Coes
fiovddy angufeben, worinnen das Sfeaclitifche Volck den
Bortrag mit Klagen und Seufsen macyt: e HELL
ift miv ecfehienten von fecne,  Sie motien damit o
viclfagen . Ienn toir auf dic vorige Jeiten fehen, fo fin
Ben ioir givar, daf GOLt unfern Vtern febr gnadig 9¢2
efen;und in ibren rangfalen ihnen gum bfftesn erfc'i‘);;j
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Jenyund fich alfo beiiefen, daf fie fein Boldk und Sdhaf:
fe feiner FBeide odven, aber fvie gehers uns, ihren. une
‘gliicEfeliaen achEommen, iefo frellet fich GOE o fremd,
i thit, als rodre et ein Gaft im Sande, wir miifien Ha-

onr: Der HEre hat ung verlafien dee HEee hat

mfer beraeffert.  Dievauf antrvortet der Dropbet im

Shabimien GOtted: Rein, Sfvacl,bu iveeft, ich habe ich
i€ und e/ geliehet, inb liebe bidy vioch alles 1was ich an
it gethan habe; ik darum géfebehen, D ich Didh 3w
mit s0ge aus lauter Gite dag dunidht nue geilich
gliicktich fenft inGanaan, fondertindemm himmlifchen Sa-
naan efvig felig torirdeft, und meine HevrlichFeit unaufz
Bidelich fehen und genicfien mogeft. Dicfes voraus gefess,
trete idy meinem Seveck ndfer; undrwillans den verleferien
SeptesMWorten Cuter Andacht vorfiellen

Der: Gldubigen woplgeguindete
- Hoffung det ;nf,unﬁmgm
Herdidfeit.
1. Wi¢ fic {idhy griindet auf das lichte
e %atcrzs’pcrgg?pttcﬁl.wcld)cﬁ
‘é“g?"f‘f? Hertlichfeit stgedad)tvon
fifefgndiiadC mi SRR
TL.2Bie ic fich grdiudet auf bic Gnadeg.

Wit cEung GOLEBCUB DA bes
Leitet in ey @nabeg%at. s
U
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D ae, etviger und Majeftdtifcher GOLL) |
ber bu wobtet im Sicht und Glang dey Herts \
TicbFeit, und.ung in Chrifto evyoablet, dap wiv deis
niee HevelidEeit Geben und Mitaenofien feyn |
follen s ach! exbacme Did unfer, und gib uns
durd dein Mot dev Wabhebeit cinen Blidk und
Borfthmadk deiner HevelichEeitdap wic davurd
im Glauben befeftiaet, im Seiden- getrofiet und
im Sode geftaretet werden, um deiner ervigen
ztebe und Crbarmung willer, men, - ¢

TR O (chen tit denn; ANDADEIGE in dem
(é GE2) e bes Glinbigen moblaeaiin
fm dete Dofinung dev ubingtigen
~ Q“*\i?‘ L erelichbeit, und gwar wie fie fich griins
Y 2 Z3) vet
1. 9uf das licbeeideBater-Hers GOttes,
weldes ung diefe Hevelidifeit suacdadic von
Cwigleit.  Dif BVater-Hers GOLtes dffinet fich ung,
twenn GOt foricht: S babe dich ie undie aeliebet,
Dier feben wir a) eitie wunderbare und unbes
greifflide Licbe, ~ Detn GOt vedet hier mit fiael
und in demfelbers mit allen Meenchen; und foriche: I
Babe-Did aeliedt, - Dag bier Fein Menfch ausgefchlofs
fer, exbellet aus dem Flaren und Troft-vollen Seugnis Chriz
fit unfers Deilanbes, toenn ex fagt: Ao hat GOTE
bu%!selt aeliebet, 305,336 - Solange du 3)%“;1%
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‘Iinfly bif iody gue Wt gelydret; unb in dev el lebeft,
o lange haft u audy nicyt Urfadydid) von derLiche GOt
ti8 ansyufchlieffen; aber toie toundetbar, toie unbegreifflicy
i bicfe Licbe? BOTT ift cin Majeftatifcher, unendlicer,
allmadytiger GOtf, und lichet den Menfeheny dic Mabde,
'bas Menfcyen-Rind, den@Burm? ABenn Ahasverus die
orme perlaffene Wanfe dic Gfther licbet, o roundevt man
fich-2Aber foas ifts? 8 liebt doch nody ¢in Denfch einen
Dienfchen, cin Sterbliches ben Stesblichen? DItk abe
Tagt ®OE: -3y, der Schopfic babe dich mein Gefehopffe
gelichet, . 3y e Alimdcytige, habe didh Obhnmadytigen
aclicbet. iy, ber Dreilige, have dich Siinder geliehet, O -

tounderbare Sicbe! toer begreiffe die Hite, die Tieffe, die
Liiflge, bie Breite diefer Liche? Sdycints nidyt, als licffe
8 toider dic Heiligheit BOtees, den g Ticben'der von it
abgetoidyen? den gu lieben, der file thm ein Greuel und
fchuidde foorden? den gu lieben, toeldyen er billich nach fiz
ner Serechtigheit baffen, fivaffen; pertoerffen und eivig vevs
danmen folte?  FBir miiffen, damit toir in diefer Sadbe
nicht anftoffen; nothivendig die Licbe SOMtes auf groeyers
Yety 9yt betradyten: €sife nemlich 1T GOt eine Lies
be dev BertraulichEeit und Kreundichafit geden
Die Menfehen und diefe genieffen nicht ale, fondern e
ditjenigen Menfdyen, Die durdy den Slauben an Ehriftum
Efum mit GOTT pereiniget find.  Hiervon K de
e SEfuBZ0h.14, 21, Wet Midh fiebet, Der wicd
son meitesn Bater, geliebet DEEDER D i toers
D¢ i fiebeft, und mich 40 OEADADLEN, - Das if
dic Licbe, da GOKE die ;jlaub%e’ §eete Tffct wid umats

‘ : et
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met; da ife Der Menfcl die Braut, Chriftug der Brautis
gam, da lagt fich der Drdutigam vernehmen: D Hafk
micdag Her genommen, meine Schiwefter licbe
Braut, mit deine Auger einen, und mit deinet
Salsetten eine, Hopelied Sal.4,9. O wasif vas
oor ein feliger Juftand? 'Wann die Seele diefe Liche i
1e8 GOttes geniet, wenn fie GOLE im Findlichen Vet
trauen ihre Noth Flage, alle ihr Anliegen in feinen Scyop
ausfittet, der gottlichen Erbarmung, Sroftes, Gnade
und Duilffe getig verfichect ifi2  Von diefer Licbe aber
toeif; die FBelt nichts, die Gldubigen allein Haben fich der:
felben gu vibmen. €8 ift aber i1 OO aud eite
Licbe dec Cebarmung und Mitleidens, fraft wer.
cher e das menfehliche Sefchlecht, eldhes fich muthivils
lig.ing Wexderben gefhivst, und nun der Hile und dem
Catar gu Zheil roevden folte, fo liebreidy und gnddig an.
fichet, daf ibm fein evs bridyt, und aus vdterlicher Gy
barmung auf ibre Exvettung und Seligleit bedadytift,und
davon Heit ¢8 biee: - 3cb habe.ich ie und ie aglie,
bet,  Die Kirdhe ©Ottes finget davon ‘

D jammert GSOttin Cwigkeif

Mein Clend 1iber die maffen,

Crdadht an'fein Davmberigkeit,
© G wolt mir belffen lafen,
<o, Cr10anDE 30 mi fein Vater-Hev,
- € war bey ihm ficway feinShers,
o, S He fein Defees Boften,

el

Wit




o bt

SovadimidPredigt. ©
. 5

i feyen b) viefe Licbe als eine techt herhliche
und brinftige icbe. <Benn die MWorte des Drophe:
ten im Grunde eigentlich laten: b babe did aelice
bet mis einer Liebe. Diefe Redens-Asthat cinen grofe
fen Nadydrudk, wie twie aus vielen andern Sdifftftelien
feben Eonnen. Biv begniigen ung iebo mit Dem einBigen
Orte, den it finden 2. Sam.13,30. da toir von David
Tefen, er foeinete feb, eigentlich: flevie fletu magno, Dasg
iff, v teinete vedyt heeslidy, bittevtidy, fo fipricht aud) biee
®ote: 3ch habe dich aclicbet mit Licbes vas i
berslich, briintig. - Herlidye Liebe beroeifet fidh bald in
der That, und fo bemwicfe fich audy bie Liebe GOLtes ge
gen die Menfdyer. G gieng 3uRathe, wic ihnen gu helfe
fen, € ergriff ein Mittel, welches alle Beenunfft 1ibers
ficiget, nemlich € verfchonete feines cigenen Sobnes
nidyt, der mufie INenfch werden, den Fluch auf fich nehs
men, den Keldy des Srimmes GOttes trincfen, leiden, ge-
creupiget toecden, ftevben, und alfo eine ewige Crldfung
bringen, daf € den verdammten und verlobrnen Meen:
fdyen toicder in den Stand feste, der Llebe ©Ottes fabig
3u fepn.  Paulus fiihret uns foldyes recyt nadydriictlicy
uGemithe, wenn ex fagt: Darum vvctfet GOTL
feine Licbe geaen ung, daf Coriftus file uns aes
ftotben ift, ba wic nocy SHnder WALEA, Rom.5,3,
€3 fiegt cin groffer Nachydrudt in dem FWorte Preifen,
SBie nemlich eine Mutter ihrem unattigen Kinde ihre
Tutter-Licbe vorhlt unb anpreifet, wenn fie fagt:: Ad
fiches Kind, bebencheft du nidht,twie idh dich unter meinem
$Herten getragen, mit @cbmcgm gebobren; mit m%eg

v
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Briiften gefduget? %ebencfcrt dunicht, wieviel Schlafs
Iofe Ndchte idy um deinctivillen gehabe; wie Fimmerlidy
idh dich exsogen? So redet gleichfam SOte mit dem Stins
ber; fo preifet v ibm feine Stebe ans O armer Men(dy, was
habe ich um deinentivillen gethan?: Siehe, idy habe didy
nicht nue evfchaffen, dir nicht nur mein Ehenbild gegebery
fonbern di audy, da du gefallen; meincn@obn gefchencret;
dev fiie dich geftorben, um deitte Seele aus dem Berderben
u evretten, “Ach! findiger Menfehy, Fomme dir diefe Licbe
nidyt ang Hevg, wird der havee Fels, dev in div ift) bterburd)‘
md)t eriveichef, tic ift div denn 4u helffen?

Wi findex dicfe Licbe GOttes ©)als CiMte UNHeL:
anderlide und beftandiae Liebe, wenn der Prophet

cigentlich fpriche: Seb Habe Did gelieef, amore zeter-

nitatis, das iff, mit der Liebe der Ervigkeit, oder mit etwiz

aee Liebe.  Wie in SOt Eeine Berdnderung des Lidyts

und der Finfeenia ift, weil GOTT bleibet wie ex ift, fo iff

audy Feine Veranderung in feiner Licbe. Ciwigift feine Ger

vechtigEeit, crvig feine Weisheit; ciwig feine Wabrbeit, chen

fo eivig ift audh feine Licbe. Menfdh, du weift wobl eine

Beit, Da du noch nidye twaveff, aber du weift Eeine Jeit, 0a

b nidht von GOLE gelicbet worden. Denn SOt fpridye

pier: 30 Dabe Did ie unbd ic aeliebet.  Diefes be- |
odbret derpofiel, toenn e fagt: GOLE hat uns er- [
wablet in Chrifo, ehe dev Welt Grund geleaet |
worden, Spbef. 5, 4. Dicfe emige Licbe SOttes wafret

noch.  Was thut nidt die Liche GOLEeS an ung? Sie

verforget ung, fie befchuifset ung, ibe Aufiehen bewabret

nody unfern Oden, fie bilfft uns, fie roftet uns, fie ffj‘s‘l;
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‘ ung mit Gedult und groffer Langmuth. Wenn einWurm
I fidy ung foiderfuate, wann cr reden Fonte und uns fuchte
und lafterte, twiirden tiv ihn niche gleich gexqoetithen und

wit Fiiffen gevereten? Sind wir DMenfehen aber nicyt Wiirs

‘ wer und Maden gegen den hobhen und erhabenen GOLE?2
unbd dennody vergefien foit unfer o gar, daf tiruns SOt

tiderfeien, mit exhabener Hand wider ihn {iindigen, und,

100 nidyt mit Wotten, doch mit Wercken ihn lafiern und

fluchen. - TBas thut aber GOK? Lagt er uns gleich mit

Blits und Donner vertilgen?  Mup gleidy die Exde ihren
Mund dffnen und unsverfchlingen? O nein! arum nidyt?

GOt hoat uns ie und ie gelieber, viefe Liebe traget

ung mit Gedult und Langmuth. Diefe Licbe IaEE uns ein

Sabr nady dem andern fiehen, Diefe Licbe Elopfft bey uns

an, wircet und arbeifet an ung, ob wiv nody in uns fdhlas

gen, auf andere Gedancien Eommen, und ung inBuffeund

Glauben in dic Licbes:Arme BSOttes terffen wollen. Fay,

fo unveranderlidy ift dicfe Licbe gegen unsg, dag fie aud in

alle Eigkeit rodbren [oll, da foll fie erff redht angehem

foenn die Braut sur Hocyseit cingebet, den Brdutigam
empfanget; und in unverrickter vollfommener Licbe vor

vem Shron feiner HerelichFeit ohne Ende foll exqoicket und

| ¢rfreuct werden,

7 Nun exfennet, ANDADLIQE, ob das nidht cin fefier
‘ Grund der Hoffnung gur qufinftigen Herelichkeit fen?
Benn ichy mit Iebendigen Glauben fafie: GOTT hat

wich i und ie geliebet, IBenn GOt fagte: Idh habe

didy erfchaffen, fo moate man gedendien: Ia, foet feif iwos

u? Bielleicht darumm, daf e mid) Verdammen und pevs

\ toerfen 10il? Wenn GOt fagtegd; habe bld)berforgcfg
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fo mdgte man gedenchen: Ta, toer foeif toie lange? Lnd
fvas hilfit die Berforgurg in diefern Leben, twer wird vot
meine Seele in der Ervigheit forgen? Aber daGOLt fich
pernebmen lage: B habe dich ie undie aelicbet, fo
Fonnen it den feften Scyluf madyen, SOTL will mich
felig haben, Das war der Grund der Hoffnung gurHerr:
Ticheit in Panlo, wenn ex foriche: GOt hat uns nife
aefesst sum Soen, fondecn die Seligfeit ju befi-
gen, durd unfern HEren IEum Cheift, L.Tpef:
5,9. Unbd fvie gemwaltig und herelich triumpbhivet ev im
RNahmen alier Gldubigen aus diefern Srunde dex eivigen
Liebe BGOttes, wider alle Feinde, twelde ung die suuinfti-
ge Hevelicheit nicht gonnen wollen, tenn ex fagt: 3D
bin gewif; daf weder od noGLeben, weder Ene
ael noch Ficftenthum, noch Gewalt, weder Gie
genwartiges nody Sukinftiges, weder Holes
nod Lieffes, nody Feine andere Creatur mag uns

fheiden von der Liebe GOttes, die in Chrifto

SE(uift; unferm HEre, Rom.8,38.39. - Solte
bicben die Seele gedencien: idy gebe gu, dag midy SOt
von Eivigleit gelicbet, und miv die Seligkeit gerne gon-
net; allein toie Fomme ich dagu, daf idy ber Liebe GSOttes
wircElich theilbafftig werde?  IWo nehme idy die Krafft
Her, das Werek meiner Seligeit vecht angufangen, die
groffen Hinderungen suiberwinden, das angefangene gu
te Werck fortsufesen, und su meinem ewigen Heil nqtb
Wunfdy gu vollenden?  Hievauf giebt unfer Tept etne
guindliche Antrvort, twenn ex lehiet, daf GOTT b;g:z

e
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feine Gnaden-Birciung uns elende und verderbte Mene

\ fehen in cinen folchen feligen Stand fegen wolle.  Und

Balyer Getradyten toie noch DEE Glaubiaen woblge:

l guindeteofnung decsufinftigenHevelicheit,

wie fie fich

L grinbet anf vie Griaden-Wirdung GOL«

te3,welche ung dagu beveitet inde GSnaden-eit.

} Dis erheliet aus den folgenden Worten: Darum b
be ich dich su mic gesogen aud lanter Ghite,

Wi (ehen ier die Gnaden - WircFung GOttes an

1) als eine unumaanglig-nothiae MWirdung, wo

it g1 et HerslichEeit beveitet toerden follen, wenn GO

fovicht : Dacum habe ich i gu mic aegodent. €

teifet hier SOTT; dag der Menfch von felbft nicyt Form

wmen Bonne, Diie alten Pelagianer, toeldyen noch vicle in

der Romifdyen Kirdye Denfall geben, fehen das tieffe Bere

derben Des Menfchen niche ciny und mepneny oer Menfeh

babe BVermdgen genug aus eigener Krafft fich su GOTE

su Eehren,  Die Enthufiaften verfallen dabin, dag fie mey:

nien, 8 liege fdyon von Natur in demMNenfihen das @}na;

den-Ridyt, modurdy ¢ mit SOLE perciniget foerden Fonte,

‘ 9Allcin diefem allem widerfprict bice SOk SKonten tie
1 pon felbft u GOt ommen, yas braucdie s des Bichens.
| nd fodre cin Pldyes GnadenLidt LON Ratut in unferm
DHersen, o ware ja abermabl el Sichen fondern nur ¢in

ufolafen und Erivecten nothig? So,tenig 0as Eifens

in Di¢ $obe ieigen Eonte, roo B nidE Dt Magnet gdae, o

toenig irde audy unfer efifmebatgtcﬁ Der fid su GOk

3 erhes
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erheben, toenn ¢8 nicht durdy die GSnade SOftes gesoaen
folirde, - Soll Jofeph aus feiner Grube Eommen; oIl Jes
temias nicht in der Schlamm: Grube licgen bleiben und
perdetben, o mug jener von den Bruibern; dicfer aber vOK
Chedmeledh heraus gesogen toerden, und diefe find uns efs
ne Abbildung, wie it atme Menfchen ¢tvig in der Srube
der Stinden und desd Elendes umEommen miifien, 1o und
nidyt SOt mit feiner innigen Liche Daraus gegogen hitte,
weldyes alles unfer Heiland unwiderfprechlich bemabret;
wenn c¢ fpricht: €4 Fan niemand 3u mir Eommen,
¢f fey Denn, dap ibn siehe dev BVater der midh ae-
fand bat. 305.6,44.

- Bie finden aber diefe Gnaden-Wircfung 2) audh als
cine allgemeine Wircung, wenn es beige: IH has
bedid) gesoaen. So et nemlich fich die Liebe GOE
fe3 evfivectet; toovon Fein Meenfch) aussufchlieffen, fo weit ges
bet audy diefe Gnaden:Wircung SOties; und wic er alle
gelicoet bat, o rill er aud) alle siehen. €r hat alles untep
dic Stinde befchloffers, auf dag ex fich aller ecbarme; Se
ill, dag allen Menfchen geholffen weede, und alle sur E
fantnis der Wabrbeit Famen, dDarum er ja nidye nur einiz
gen, fondern allen den Sobn der Liche gefchenctet und ges
geben hat. Desioegen Elaget ex jo, Dag o viele nidyt wols
Ten gu ihm Eommen; dic e dody unter feine Gnaden-Fliigel;
gleichrvie die Henne ihre Kiichlein, gerne gefammles hatte.
Und warum hat dody GSOTT fein Wort der gangen Aele
Devtindigen Taflen?  Gemwiff darum, ev will die Welt gies
ben. Warum rird der Stinder von feinen eigenen Sedas
chen verklage2 . Darum, er foll den Bug GOttes ft‘tblg:
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S alles wag GOLt an dem Menfchen thut; gebyet dabin -
vap ¢ ju GOTT gegogen und dem Berderben entriffers
tocrden moge. GOt thut dem Menfcen Guts, Cr ldfes
dic Sonne aufgehen iber Gute und Bofe, Er iberfchitcet
audy dic Sottlofen mit vielerley Woblthatens ift das niche
cin Sug GOtes? €8 hdlt GOt oldhes dem Sfracliti:
fien olcF vor Hofea T, 4. b lie fie ein menfehe
(iH Soch siehen, und in Seilen dec Liebe geber,
und balff ihnen das Joch an ibrem Halfe tragen,
und gab ihnenFutter, daf fie fich jo nicht wwieder
folten in Gayptentand fehren,  2ilidas Heeg bes
bifen Menfcyen durch Woblthun fidy niche getvinnen lof:
fen fo ergreifft GOt die Ruthe, fchickt Creuss, Srabfal und
fhroere Gericyee, ob fo der Siinder gewonnen und gegos
gaen foerden Fonne, SBir finden davon was nachdructlichyes
Beym $ih33,29.30.Siche, 08 alles thut GOLE
ey odet dreymabl mit einem ieglidyen, dager
feine Stele becumbole aus demBerderber, und
‘etleuchte ibn mit dem ige der Sebendiden, 2o
ift nun cin Mienfdy, der entroeder ®Ottes Wort nidht hiv-
Yet, oder bie Antlage feines Getviffens nicyt empfindef,obet
mit Woblthaten taglich nichtfiberfchuteet; oder mit Ereu,
Roth und Elend von GOTT nidt heimgefudet wird?
o fan audy Fein Menfch ficy betlagen, Dap er nicht bow
GOKt gezogen und in der Grube feines Bederbens von
fhm ibergangen unbd veclaffen werde. - )
€ seiget fich aber diefe Gnaden-Wirchng qudy 3)
als cing Eedfitiae wnd but%bbzrmgenbe%wdggg.




Socinus; Smalzius und anbere ibres gleichen, madyen l)tet
eine elende Gloffe, toenn fie mennen, gichen fep fo viel alg
Tehren. Da ibnen denn der gottliche Snaden-Sug nidyts
anbers ift als die Offenbahrung des gottlichen Willens in
dem Worte SOttes, by BGOIL die Sinder ftrafft, die
Betriibren tedftet, und den Menfchen die Seligkeit ante
preifets allcin das ift ireig, umd foenn GOt fagt: JD
Pabe dich su miv gegogen, o lieget darinnen weit ein
mehres,  Nemlich s giehet SOt nicht nuy von auffen,
durd) daseugnis von feiner Wabrheit, fondern GOt
3ichet, tenn er intoendig an unferer Secle arbeitet und
fircet, das Hevs, Muth, Wille und Berftand inunsver:
dndert, daf toir fommen von der infternis sum Licht,und
von der Macht und Semalt des Satans 3 GO, Sein
Gnaden-3ug hat die Krafft uns su erfeuchten, vaf wi
‘aus Blinden Sehende twerden, dag uns die Augen aufges
Benund exfennen das fchreckliche Berderben unfers Hets
‘gens, den Greuel der Siinden, twodurd) toix vor GOITT
1nd Menfdyen fiincfend worden, daf wir erfchrecken iy
bem Wege,auf foelchem foir bisher geradenadh derHdlen
Jugegangen. - Sein Gnaden-3ug hat die Krafit, dag toir
im GlaubenEhriftum ergreiffen Bevgebung unferer Siin:
Den elangen, und der Seredhtigkeit, die vor GOIL gilt,
theilhafftig toecden. - Sein Gnaden-3ug hat die Krafft,
¢in neu Hers in ung gu toivcfen, uns gu neuen Sreaturen
sumaden, {0, daf toi nun derIelt und der Siinde ab-
aeftorben, Shm unferm GOLE [eben, und Jhin dienen in
HeiligFeit und Geredhtigkeit die vor ihm gefdlig ift. Die
\@ff)ﬂﬁt nennet fonft diefes Jichen ein AnElopfen, 0ENn
wirdefen Sfrend.3,20,Siche, idy feebye fiv der szmt
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und Fopffe an, fo iemand meine Stimme hoven
tird, und die Thiive aufthun, su dent werde iy
eingeben, und dag Abendmabl mit ipm halten,
1D et ik e, O ein Frdftiges Sichen und Klopfen,
foodurd) der in Stinden todte Menfh ervadyet, fein ver:
febloffenes Hers GOIT dffinet, durch den ®lauben mit
GOt vereiniget, und in den fiffeften und feligften Ges
1§ der himmtifchen Griter vevfeset wird. Ja, fprichftdu
Menfch, das fagt wobl die Schyiffty man fiehis dody aber
an wenigen, die alleemeifien bleiben ja bey allem Rehen
®Ottes twic fie find?  Aber hier if su wiffen, daf sivat
der gottlidye Sug Frafitig: aber nict untiderftreblich ift.
S groffen Jeethum find dicjenigen, die da mepnen: Wer
nicht su GOIT Fomme, dev wird nicht gesogen.  Nein,
Ceele, GOt gichet alle, aber viele, ja die meiffen twider:
fireben dem Gnaden:Bug. Stelle div dieSache in cinenm
Gleichnis vor: Schifffabrende leiden einen Schiffboruch,
fie flicffen und fchrvimmen auf dem Waffer, fie find in det
grofien Todes-Gefabr, am Ufer fichen mitleidige Mens
fcben, dic iphen Seile und Stricke gutverffen, daf fie Die:
felben ergreiffen und fich bevaus gichen laffen,cinige gueif?
fien begierig 3, und werden aus den uthen crvettet, anz
Deve aber frauen nidht, oder meptien, dic Gefabe fey fo
grof nidhe, oder gedenchen ficy tit fevimmen felbik s
pelfen, mworiiber fie denn exbdrmlic) unfergehen und evs
fauffen muffen. Siche: fo verhalt ficys mit detm Snaden
Sug BOttes, Die atmen Menfchen befinden fich auf berm
IMecr des Verderbens, fie haben Schiffbruch an e
Greele gelitten, und muften alle.in den tieffen Sluthen ih
ver Siinde eivig mfomimen, Hier chrbarmct fich die 'egqi%c

icbe
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Liche GOttes, und twirfft den Siindern ein Gnaden:Seil

gu, bittet und flebyet, dag fic felbiges ergreiffen und ihre Sece
Ten retten follen, da faffen cinige an, ergreiffen dag Heil in
Buffe, und glauben, das ihnen inChriffo angeboten wirds
anbere aber trauen GOEE nicyt g, dag ers mit ibnen auf
ridytig meone, oder glauben nicht, dag ihre Seelen-Sefabr
{o grof fey, ober {chmeicyeln ficky mit einer nichtigen $Hoff
nung, dag fie aus cigenen Krdfften ficy fchon vetten toolten,
fooriiber fic denn etig verlobren gehen mifen,  Das ift
¢8, foas unfer Heiland Ghriftus IEfus befeufset: IWie
oift habe il dich fammilen voollen,wie eineHentie
ibre Kuchlein unterihreFhigel, abec du haft nidt
Seroolt,Matth.23,37. Womit dex Prophet desHErn
iibercinfiimmet wenn er im Nahmen GOttes Haget : Sch
vecte meine Hande aug den gansen Tag su ei
tiem ungehorfamen Bolde,das feinen Gedanden
nagwandelt. ¢ 65.2.

Enlich geiget fich audh diefe gotelidye Bircfung 4)
als eine gang unperdiente Wirckung, wenn oee
Prophet fpricyt: Aus lauter Guite,  Hitte GOTT
mit uns Menfdyen nady BWeedient handeln wollen, fo bt
t¢ ¢t ung in unfern Stinden erig liegen und verderben lafe
fen. ber feine Barmbergigheit toar gu brinfiig, €L {as
e ung in unfeem Blute liegen, und forach qus cvs
barmender Licbe: Jht folf leben. ey 16,6, Und
41 iefem Seben bringt uns unfee GOLE duvdy feine ®Gnas
den-Wirctung obne unfer Berdienft, das ift, aus lauter
©iite. Sring G3iite ift ¢8, daf toi nicht gar aus finds f;te
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ne Barmbergigheit hat nody Ecin Eabde, feine Siite bringes
uns gue neuen Geburtly, feine Sitte vergicdt uns unfere

Siinde, feine Giite fehaffet in ung cin neues Der, feine Gis

te fangt das Gnaden:Werct an, feine Giite fi6E ¢6 forr, feie

e Giite vollendet ¢8, ja NS Giite und Sriade find

wit felig worden durch den Glauben, und dafjels

Be nicht aug ung, ®Ottes Gabe ift ¢, nidht aug
den evcten, auf o i nidt iemand vibme,
€phef2,8.9.

Bevenchet bier, ANDATHiAc,ift bierindie Hoffnung
unferer Secligheit nicht berrlicy gegrindet? AWill ung Sas
tan unfere Seligcit fireitig machen, und ung desfals BMeis
fiel benbringen, fo Eonnen fwir ung ja getroft auf dic SGnas
den3Birctung GOttes, die in unferer Secle Frafftig wov
den, begichen. 2018 Manoah den Engel Deg HELLN
aeiehen, fovad et su feinem 2Beibe: Wiv mufien
des Soded ftecben, Aber jein Weib antwortete
ibm: Senn dee HEe Suft hatte uns su todLen,
o bitte et uns folies alles nidht exgeiget, nod
uns folded hoven lafien, wie ieBt aeftheben ift, 3.
Ridyter 13,22,23,  Mdchte dodh dic gldubige Secle ibren
geiftlichen Feinden, dic ibr immes guruffen: Du muft bes
civigen Sodes ferben, cben alfo anfworken: $itte BOLE
uft, midh etig gu todEen, fo batte er mir bas alles nichf
crscigt, toas er mit exgeiget hat, © Temlich € batte mie
ficyt Duffe gegeben, Er hitte @hriftum nidt in mir vey,
Haret, €1 bitte mein Grundbifes Derbe nid)t verdndent,
@t batte mir den Geift der @ua%;n g@t gefchendhet, bqﬁ

i
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ift mit cinem QWort: Et hatte micy nicht ans lauter Sute
au fich gesogen.  Tum aber SOITT das alles an mir g¢#
than bat, unbd fein Gnaden-3ug an meinem Hevgen Frafz
tig torden, fo iff meine Hoffaung der Seligkeit vedht gez
griinder.  Daft die Gldubigen diefen Grunbd recht Iege_n
follen, dagu ermabnet Petrus: Davum, licben Brits
der, thut defromebe Fleif, eurent Beruff und Cr-
wehlung feft s machen,  Denn wo ife foldes
thut, weedet ibr nicht feraudelnrs und alfo wird
end reichlich davaereidet werden der Eingang
30 dem ewigen Neid unfers HErenundSeilan-
Des IEu Chrifti.2Petvi 11011 AufGSOites Sei
ten ftehet soar unfeve Seligkeit ervig fef und unbewegs
Tichy auf unferer Seiten aber wird die felige Hoffnung im-
mex fefier, e meby undie mercFlicher tir ai uns fpiiren
und fiihlen, dag die gottliche Snaden-WircFung an ung
und in ung gux rechten Krafft Fomme, roelches Paulus mig
(eitiem Eyempel begeuget, toenn ex toider alle feine geiftlis
de Seinde triumpbiet: S Weif an welchen id
aliube,undbin gewifdaf e EannmivmeineDey:
fage bewabren bif arjenenTag, 2. Tin.1,12,

~ oenn toie nun dicfe theure Wabrheit nody jumebrer

Grbauung anivenden fwollen, o dienet fie ung A) UL -

Widerlegung decer, die die Seligeit und Hevrs
Lidteit dev Kinder SOtted ouf SqHrauben fes
gen, und die armen Gewiffern mit lauter Sweifel
AVIEER, * Sn dem Concilio gu Trient finbet fich S%fi
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VI Cap. 12.bicfer Safs: Nemo in hac mortalitate prae-
fymere,aut certo ftatueredebet, f¢ effe in numero ele~
Gorum. Dasift: €8 foll niemand in Diefern Leben o
Fibne fepn, und gerif davor halten, Dag er in der Sabl
der Ausertvehiten fich befinde. O eine fevecEliche Lebres
Sagt mit; twie muf einem Menfcen su muthe fepm, el
dher frexben foll und feiner Seligheit nicht genif verfichere
it2  Man liefet von einem gemifien Rabbi im Subdens
thum, weldhen feine Glaubens-Genoffen sum groffen Heis
ligen madyen, ba ¢t imSobe gefagt: S fehe soen Wes
ge vor miv, Deven ciner sum Himmel und der anbdere jue
$Hdlle fiilyret, unbd idy teif nicht, weldyen icy roandeln foll.
O Elend vin die Crigkeit gehen, und nidyt tiffenwobhin?
O Jammer? die Welt verlaffers; und im Sweifel ftehen,0b
wan ju GOt oder sumTeufel fabre? GO fep gelobefy
foir wiffen was beffers.  GOITT hat uns von Eiigkeif
gelichet, und uns die Seligkeit sugedacht, GOtt hat uns
dagu erfchaffen, und uns dagw durch Ehrifii Blut erlofets
ja dagu hat er uns durdy feinen Gnaden-3ug Derrlich be:
veitet, Salomon gedencEet einer drepfadhen Sdynur, die
nidyt leicht entgmey veiffet, Pred. Sal. 4. 12, Wir haben
Bier cine drepfache Schnur, nemlich bie Liebe des Baters,
das Beedienft SEf Ehrifi, die WircFung des Heiligen
Geiftes, twodurdy i ur Seligheit als purdyeine Schnue
aesogen toeeden,  Trof dem Teufel und feinem gangen
9lnbange, ba et biefe Schnup gerveifics Ehriftus unfee
$eiland madyt ung jm Cslauben o freudig, foenn ex.ung
die Berficherung giebet: eineSBaafie boren meie
neStimme, und ichy Eenne fie,und ie folgen mie,
1nd id acbe ibnen das “”‘52;, £eben, und fie mgra

o
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det nimmermebr umfommen, und Niemand
titd fie miv aus meiner Hand reifen. Der Vo
ter, dec fic mix geaeben hat, ift gioffer dentt alles,
und niemand £an fieand meines BVater Hand
veiffen. 3@ und der Vater find ¢ind, Jop.10,27.

28.20.30. ' Eben dicfes beFrdfftiget Paulus, wenn ex
im Nabmen aller, die ihrer Seligleit verfichert find, auss

ruffet: Det fefte Grund GOttes befiehet,und bat
diejes Siegel; Dev HENRN Fennet dieSeinen:
und e trete ab Hon der Ungeredtiateit, wer dern
Nabmen IEfu Shrifti nennet, 2.Sim. 2,19, Ady
tie fedlidy ftivbt ficys, mwenn GOktes Seift diefes Siegel

auf unfer-Hers hat gedricet; wenn die abfcheidende Sceele:

mit gottlicher Gemiheit (agen Ean: Nun gehe iy von dex:
€rde sum Himmel, aus dem. Elende gur HerrlichEeit und.
Cieligeits und foic olte. die glaubige Seele hieran nody
veifel tragen;Da fie nicht nue dieSeligeit hoffetondern

in ibrer Hoffaung fdyon wivclidy flig ift 2. Wie folte fie
nicht ie Eendee hoffen, da-fie fchon die Erfilinge geniefc2

9Bie folte fie nicht die Strome cewarten, da fie fdyon die
Sropflein und.den Vorfymad dev HevelichEeit empfindet?
HattePaulus gegmetfelt an der Seligeit, wie fonte cx faz

gen: Scb begebre absuicheiden, und bey Shrifto ju

fe9n? Sa nidye e Paulus, fonvern alle Sldubigen Fon-

nen thiit ihm vilhmen und im Sode frolocken: et Wl
ungAusecwebiten SOttesbelhudigen? GOLE

ift bie,dee uus getcmt mamet'%emtunerbam'
O men?
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men? heiftus it bie, dev geforben ift; jo Diele
mebr, dev aud oufecwedet ift, welder ift sur
Rechten GOttes und vertritt ung.xom.83334.
. sbienct unsb_ieresmabrr)eitB)aun%cftraﬁung
Decer, die jwat Hon eines gewiffen Hoffnung jue
Seligfeit reden, aber nigts weniget ol diefe in
ihvem Hevpen befitsen, Sragt man die Ehriften: Hofe
feft du audy felig su werden? So find fie mit dev Antiwor
bald fertig: o, das hoffe icy. * ein ¢ ift leyder! bey
denen meiften Fein Grund der Hoffung; und die Todes?
Stunde weifet sum dftern, dap das arme Herh an ftatt
ver Hoffaung nichts als Jurdyt und Schrecten habe. Dens
dhen toir der Sadye etivas nadh, o finden fich bauptiadys
lidh gioo Urfachen, dag fo roenig Men(chen in der Hoffoung
Bor Seligheit recyt gegriindet find. Die erfieift, fundlidyer
Borivit, die andere frevelhaffte Sidyerbeit. Was erfilich
den findlicyen Borwil betrifit, o beftetet-¢v darin, dap
Der Renfeh nichyt bey GOftes Wort bleibet; fondern mit
feincr Wernunffe in dem Wercke der tunfftigen SerrlicFeit
Deeum iblet,  Hier fagt SO in unfermeyt: 3“’
Habe dich fe und ie gelicbet, Das Eonte unsjagentig
fion, au glauben, daf uns GOTE die Seligheit gonnet,
9lber der Menfch madht fich obyne Noth aus fiindlidyem
Bortoie taufend Scrupel, unb gedendees ek meif; ob
GOt aud) midy geliebet habe? Bieleicht bat OOttty
pertoorfien? 2Biedevum fiehet imept: 3 babe bi
311 1L Ae30aen, . Dif Fonte uns genug feon, daf ung

olle GOt durch fcim;@:mabemgﬁ%d""s 4ur Seligheit bes
. 2 veiten




32 Shrift-oclidye

veiten twolle, Allein der fiimdliche Vortvis It den Mens
feben nicht u folcher Rube Fommen. , Denn da gedencet
man: Wer feif, 0b GOt audy mich gichen twill2 Meece
ich dody Feinen Sug von GOTT; bleibt doch mein Herls
immer unverdnderf, - 1nd bey diefemn Bortvifs twird der
Menfcly fo Fecf und verivegen, daf ev felbigensu befchoniz
gen, die Schrifft felbf migbraudyt;  Da berufft man fid
aufSacob und Efauytwenn es heifits Jacob hab icy gelic
bet, Efau gebafiet. Da begichet man fich immer auf Phas
rao, von weldhem frehet, dag ibn SOtt verfodt, und was
dergleichen mebr. Abein, avmer Menfch, wobin verfalleft
du2  Thdtejt du nicht beffer, wenn du denen Eldrefien,
theureften, (o offt foiederholten und mit einem Epde be.
Frafftigten Verheiffungen SOttes von feiner etwigen all:
gemeinen Licbe, Gnade und Exbarmungin Ehrifto, Glaus
Ben gabeft, und dich davan fefte hiclteft, als dag du einige
dunclele und.fchivere Oevter der Schrifft aus finbdlichenm
Bortois hervorfudf, die du im:gbttlicdyen Liche eingufes
Ben viel gu untidytig bift, und diedu su dem Wercke dep
Seligkeit surLingebiibe mit Haaren hergichefi?. Ach ges
wif;, diefer Vorivie ldffet didynimmermehr sur fefenHoffs
nung der Seligkeit Ffommen, - Det theure. Lutherus tats
net destoegen [)xewor, 1und giebt bicr diefe wohlgemennte
Crmabnung: o, Menfd, wilf du.gefvif fepn demer fiinf:
atigen Herelicfeit, fo, fpccuhre niche viel, folge. nicht de
asblinden DBeenunf, fondeen iibe dich im Glauben und in
sben Serichten deffelben, fo irft du deiner Seligkeit bald
30etvifs ioerdetr,, Wolte GOE! e ndbmen diefenRath
an alle dicjchigety foeldye ‘ah flatt des recht{chaffenen I8¢
fens; fo in Gpifio JEfify fich mit unndthigen Sragm'

e ————
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difputiren und vergeblidyen Einmiirffen dee Weenunfft in
demIBerct der Seligheit aufbalten, und dadurdy ibre arz
men Seelen unoerantioortlicy perabriofen,  Nidt fwes
niger aber, fa nody vielmebe verhindern die Menfchen die
getvifie Hoffnung der Herrlicheit jum anbdern durch die
frevelhafite Sicherheit, Wann nemlidy der Menfch die
bertlichfien Berheiffungen GOttes von feines Liebe und
Gnade auf Muthiillen siehet,  Hovet der halgftarrige
@iinber in unfermSegt, bof WIS GOt ic und ie ger
[§ebet, fo gedenctt et in alien feinen Stinden: 3ch wil
fchon felig erden, det licbe GOt nimmes fo genau nicht,
er toird fchon Gnade vor Recht ergehen Taffen, feine £icbe
LGt nicht 3u, Dag er mich vertoerffe undverdamme. Wi
derum horet der Siinder, daff uns GOt twolle gu fich sies
ben, fo gedencht er: Der Fug toill nod ooyl Fommen, ich
babe nodh Seit genug, toenn id) gleidh im gangsen Eeben
der Ielt und der Stinde anhange, o wird mich dieeige
Ricbe nod) in der Todes Stunde giehen. Ach beiliger
GOTT, twie tocit hat diefes Lbel um fidy geariffen? Bie
fchredtlich bat dicfe Sluth es Berverbens dein Chriffens
Roldt fberfchwemmet?  Denn fooler Eommes, Dap alle
olliftige, ungerechfe; radygierige und fleifeich - gefinnte
Seenichen fich dennody i der Doffnung der Binfigess
Selicyeit dymeidyein?  Getoif daper Fommes, dap fie
pen Reichythum der Licbe und Erbarmuns GOftes mifs
braudyen, und mit dem SRunde vON Giligheit reden; vomw
ihrem cigenen Hevien aber yerdafnmt und gur Hidlle vers
fwicfen werden, dy frage dich, fiseret Menfey, der dut bey
deinen vorfeslidyen Stinden pofieft felig 34 werden, wenn
ou heute fieeben folteft, moenn Did) ‘Ebgﬁus in Diefer @tugﬁ

¢
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foderte, o mwiirde dody deine
Hoffiung der Herrlicheit bleiben? WBiirdeft du nicht mit
ch und Wely den Weg der Cigkeit antreten? Wiirdef
du nidyt deine Blindhyit, Berftocung und Sicherbeit all-
sufpdt bejammern, und in bodyfter Berstociffelung Hagens
2 idy Narre, ich habe des rechten Weges verfeblet, meing
Hoffaung der DerrlichFeit, wovon idy viel geriibmetiff bers
lobren, :

L eben biefes evinnert uns, dag wir C) bie theure
Wabrheit von berfooblgegrindeten Hoffung der gufinff
tigen Hevelichfeit noch antwenden gur Grmahnung,
tnd gioar anfanglicy, DA wic unfern GOLE hers.
lich lieben follen, Siebe vervienet ja Gegen-Liebe, Nun
baben wir geheet, bapUNS SOLE ie 1nd ie geliebe,
und ung von Exigkeit die Scligkeit gugedadt, folten mwie
denn dicfem fo liebreidyen SO, deffen Riebe gegen uns un:
ausfprechlich iff unfere Gegen-Licbe berjagen? Smwar nies
mand wird gerne gefiehen, dag er Feine Lighe gegen SO
habes Alleine bier ift ¢s mit Worten niche ausgeridyter,
fondern GO fodert cine lautere, brinftige, herglidye und
thatlidyeLicbe. €8 gefchabe nicht obne Lrfacye, wenn Chris
ftus den Apoftel Petrum su drenen mablen frage: Sie
mon ohanna, haft du midy lieb? Joh.21,1516 1.
fondern der HERR rwolfe ihim damit su Sermrithe fibren,
Dag v fidy ja nicht felbft betricgen, fondern fein eigen Hup
twob! forfdyen folte, ob feine Licbe audy wabrhaftig und
vedytfchaffen fey. Und das iff e, Seele, twogu idy didy ies
Bundertoecte, du muft den GOt, der dich fe und ie
Beliebet, f ticben, da duibn ibee alles hody ad)f‘gfl;g’;;”
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licben, dag du in ihm allein Deine Freude und Bergniigen
fudyeft, fo licben, daf du beftandig vor feinen Augen wan:
Delft, und nimmermebr mit Borfas von feinen Wegen und
®cboten weicheft; o lichen, dag du fie fine Chre cifer,
Ach tie ift hier deinem Herien su muthe? Kanft du nun
fagen mitDeteo: HELL, Dt weiffeft alle Dinge, dus
weifeft, da ich Dich lieb Habe,  Dhufk bu nicht voe
em BOTF, der Herpen und Nieven prifee, gefichen, dag
du dic Welt, die Citelfeit, die Stinde tweit meby alg deiner
GOt gelicbet, Dev Dich ie und ie geliebet?  Nimm
denn an dag Wort der Crmabnung, nunmehro in reince
Liebe dein ganges Hers GOt gu geben, der aus Liche gu
dir, dir die Seligkeit von Croigeit gugedacht; und destves
gen feines cigenen Sobnes nidyt verfchonet, fondern ibn
fie-didy dabingegeben, und fo toillig ift, mit demfelben die
alles gu fchencfen.  Sebu fragte Sonadab: it Deink
Hees vidytia, wic mein Herd muf deinem Hete
Ben? onadab antwortete: Ja. Dievauf forach
Sebu: it ¢8 allv, fo ¢ib mic deine Hand.. Und v,
aab ibm feine Hand, und et lie ihn auf feinen
Wagen fisen, 2,B, Kon. 10,15, Scele, bi hafin die
fir Stunbe gefeben das gedfinete Baters Herp SOftes
fie 6 in Liebe geaen didy brenne, foic ¢ didy fogerne fes
lig haben il toie ¢ idy mit Wohlthaten im Seiflichen
unbd Seiblicyen iiberfeyiictet, ie s dich Tocket; KUFfet; gichet
unb an deingm Hersen arbeitet, nun mufE v wiffery dag
GOt aud) fragt: Menfey ift auc)ein HerG Wit mieinen
Serpen? Mepneft du ¢8 auch {0 MEE Mk IC Ich mi dir

JHIRIYT 2 Licbeft
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Licbeft dur midy aud lauterlidy und aufrichtig? IBandelf
i auch in meinen Geboten?  Bift du bereit, um meinent
willen fwas gu leiden?  Laffeft du dir audy gefallen; alles,
fas idy mit div vornehme? Sagfi Ou ja biersy, fo wiffe,
GOt fodert deine Hand von dir,  Ady gib ihm Diefelbe;
und derbinde dich mit ihm aufs neue, fage mit David P
g, 1. by fwere, und 1ills halten, ich il den
@Ot von nun an licoen, Dee mi ie und ie aclicbet
BOE, fage mit Affaph : 2Ach HEe, wenn i nuv bich
babe fo frage ich nichts nadHimmel und Groen,
undwennmi gleic) Leib und Seele verfthmacht,
o bift D doB, OOTE, alleseit meinesHeriens
Sroft und mein Theil. P(73,25.26. Dicfe Sicve
bat ja GOTT um did) wobl verdienct, o Menfey, roenn
bu nur bedenceft, i dich SOLE von Mautter Leibe an biff
bicher mit feiner Liebe begleitet, und didy mit lauter Giite
umgeben hat; foie du bon dee Lufft allenthalben umgeben
Bift. Solte didy denn dis nicht berwegen, didy in Licbe
GOt gants aufsuopffern; und Jhim gum Eigenthum didy
varguftelen? Findeft du didh gu fchroadh und gu unverms:
gend dagy, (o fudhe 8 bey dem Gt der Liche, und fpridy
mis Hers und IMund:. - :
- Gib; daf fonft nidts in meiner Secl
: (B deine Liche yobne, -
b, Dafs i deine Sieb errvedl,
| 9(13 meirien Sehas und Crone,
. Stop alles aus, nimm alles in,
2Bas mich und-didy il trennen,

Und

e i,
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Uind nicht gonnen,
Daf all mein Nuth und Sinn
3n deine Licbe brennen,

Diernedyft gebet nody, ANDITLIAC, cin Wort ber
Grmabnung an €udy, daf 1B ja DEr Gnaden-Air
dung GOtted, die eudy sue Seligbeit beceiten
will, Saum und Plap acbet,  Es ift exfcbrectlich,
toenn die Gottlofen fid vernehmen Taffen: Lafiet und
suveifen feine Bande, und von ungwevfien feine
Seile, Pf.2,3. Aber wievieleMenfchen find, die icfes
nodh diefe Stunde in der That betoeifen, ob fie ¢ gleich
nicht eben alle mit dem SRunde fagen, Srele, vede por
®Ott: Hat didy GOTT nidyt Frdfftig gezogen? Was
it das, wenn GOttes Wort dich fiberseuget, dag bunodh
unter dem Fludh fechef?  Wenn dein Getviffen didy an-
Flagt, toenn du mit Juecht und Sittcen an den Zod und
Die Emigkeit gedencfeft, fenn du dann und ann cinen
guten Borfas faffeft, dein Leben 3u dnbern, ift das nicht
cine Frafftige Gnaden-IBircfung GOees? Du fagft: 34,
iy fible ool GOttes Finger, ich empfinde fooh! GOf-
fes QWircken und Arbeiten an meinem Hapen. €8
gut. aber nicht genug.  Selix fiibite audy den 3ug ©Of:
£¢5, foenn er Paulum hovese von der Auferfichung dee
Sobten unbjingftem Gericht reben, aber a8 balfis ibm?
pa bicfe WircFung nicht gur rechren Seafft Eam, fondern
alle Sarnungen und Crmaprnungen in denBind g¢fchla-
gen tirden, indem e Paulo anfroortete: ‘Gelye bin,

auf dis mabl; wenn i geleg@cne Seif babe, miig
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i dich btt laffen ruﬁ’cn, 2[p ©efch.24,25. ﬁgrtp,
pas fiblete auch den Jug GOttes, da Pauli Worte an
fein Herss drungen, daf ex fagte: €3 feblet nicht vicl,
Du tibervedeit mid®, daf ich ein Chrift wiirde, 2Aver
mas halffs ibm, da nody was fehlete, und ex fidy nody su
feinem Durchbrudy entfchlieffen roolte? Ap, Gefch. 26,28,
Ach! 1ie forge ich, daf es nody diefe Stunde alfo mit vie-
Ien Chriften ergehe, die GOTL Frafftig vibres, ausd dem
Salaf ihrer Sicherbeit extvecet, dag fie fagen miiffen: O
was madye ich, wie lebe ich, in as fiir Gefabr frehet meis
ne Secle, wie unmoglich ifis, daf idy in dem Juftande;
fovinien icy mich befinde, felig werden Fan? Wi if ¢S
mit meiner Buffe, mit meinem Glauben, mit meinem Lebeny
nod) Betrug, Heudyelen, und eine leere Einbildung? Nichts
deftomeniger [chIaffe man mwieder ¢in, man bebarret in dem
fleifchlichen Sinn, man verfallt auf die vorige Stindens
Wege, und allcr Rath SOrtfes von unferer Seligkeit 1wird
pecioorfen; und alfo habeidy ja Urfad) su bitten, 3u ermabs
nen und gu flehens Men(ch ! gib Raum und Plag der Gnags
den-Witctung SOftes,  AlS Petrus auf Chrifti Befehl
das Mees ausiwarff, that er einen groffen Sug, Luc. 5,6,
dy! heiliger SOTT, ich babe ja in diefer Stunde in deis
nem Nabmen Dag MNes deined Wortes ausgerworffen, roivs
ke du dody durch deine Snaden-Krafft an allen denenHers
gen, die micy heute horen, Daf idy einen guten Jug thue
Daf dein Gnaden-Tees gefiillet, und viele Seclen pom Loz
e gum Leben, vom Flud sum Segen, von der 5mrtemns
Hum Lidyt gesoqen ocrden!

Sa, %(nbaa)nge, GOt Laffets an fidy nidyt feblets
Crbateudyic nnd ie gelicbet, darim hater eud) ge/

vt |
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sogen in der Kindbyeit, gesogen in der Jugend; gegogen in
curem mannlichen 2lter, jo nod) diefe Stunde gichet o, €p
giehyet durdys Wort, weldyes unfer ung veichlich mwobne,
@t siehet durdy Woblthaten, dic alle Stunde und Augen:
blicE gegen uns neu find, Er gichet durdys Ereurs und man
cherlen eiden, woran ¢ unter uns Feinem feblet,  2Bies
wollen toir denn GOt nody nidyt gervonnen geben? Wiey
ift ¢8 nody nicht Seit, daf die Ricgel und Schloffer, die bor
dem Heven licgen, einmabl serforingen?  ABie, foll Denne
alles Bitten, Flehen undWircen GOftes nod) fernervers
aebens fepn? O da wir einmabl mit vechtem Cent und
Gifer Dem Gnaden-Suge GOttes folgen modyeen! Sies
be, Menfey, stwen Parehenen fiehen Div febo gur Seiten,
b bemwerben fidy um deine Seele: GOLE siehet und Saz
tan gichyet, GOLE siches gur Snade, gur Buffe; sum Slawe
ben, gue Crneurung; gum Himmel und gue HerrlichEeit.
Satan gichet sur Wele, gur Gitelfeit, sur Stinde, gur Hille
b gur Verdammnis, Nun fage; oem wilfs du folgen?
toeffen ug foll in dir sur Krafit Fommen? Adhlift dir Saz
tan, Welf, Stinde Holle und Rerdammnis nicht licber als
IEfug, die Gnade GOLtes und oie bimmlifehe Herrlidys:
eif, fo geeiff cinmabl g 10 deinen SEfm nidyt langer:
pergeblidy an dein Herg Elopfien;1ag ibn nidyt langer drau
fen fichen, fondeen offe ibm, durd die ®bttlide Snabens
BircEung, dein Her, dap Ee bey Dt cingebe und Das
iberdmabl mi dit balte und du mit i )
9ch ! seuch, mein Licbiter, miB Had dies

So lanf ich mit den Sofert,
3 lanf, und il i e Degiee

31 meinem evsert Ffien, 5%
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3@ will aus deined Mundes Sier
en firfien Sroft empfinden,
Der die Siinden
Und alled Unalid hiee
Kan leichtlich ibexrvinden,

Enblich haben toir nody D) diefes alles angutvenden
st unferm Sroft, welder darin befiehet, Daf wiv die
HerelichEeit, die fo wobl gearrindet ift, in der
Cwigteit vollig eclangen und geniefien follen,
Was wohl gegriindet, dDas fiehet feft, hat Shriftus feine
Kivche twohl gegriindet, o mogen fie die Pforten der
$illen nidt uberrdltigen, Matth, 16,18,  Eoen
fo feft ift der Grund unfer Hoffnung, dag it eine erwige
HevelichEeit su errvarten, darum bemiihet fich Satan mit.
feinem gangen Heer vergebens, diefen Srund umgufiof:
fen.  Diefe Hoffnung lapt uns nimmermebr sufchanven
werben. €8 mag fepn, da toiv gur eit fhwerer Anfedy=
tung efwas wanden, und in diefer Hoffnung einiger mafe
fen bIode mwerden, fa wobl gar aus heiligen und Ceheim-
nig-vollen Urfachen in Jurdht und Schrecken gerathen, fo
Bleibt der Grund doch unbemeglich, und die nuratifden
HEren hatren, und fih an GOttes unbemwegliches
Wort und Verheiffng feff halten, Friegen vody immer
wicder Neue Krafit, dag fie auffabren mit Jligeln
wiedlet,daf fie laufen, und nidt matt werder,
DB fie andeln, und nicdyt mide werden, 340,
3L, Sie dringen durd) alle Anfechtunger, und e;fabfenbii:

idih 4 ¢
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‘er That, da der Glaube cine aewifie Suverfidt
“fey, Ded, DA MaN poffet, und nidt swerffelt an
ent, Das man nidyt fiehet, €or. WL O was wird
“ierin b feyn, foenn foit nun votm Glauben surm Sdyauen,
‘vor Hoffen sum Senuf felbft fommen? O waswitd das
“fiepn, oenn ung nun GOTT volig offenbabret, was biee
" toch Fein Auge gefeben, Eein Obr gehoret, und in Feines
enfen Heets fommen?  Sedfte dich deffen; Secele, fo
offte dir dicfes Leben bitter und fauer foird, gedencfe ime
mer-an die Einfftige Herelichfeit, die ouim Glauben hofs
feft, gedencte an die unausfprechliche Greude, die in det
HerrlichEeit auf dich toartet) drticke tieff in Dein Herhine
ein, was Pautus fagt: Unfere Trubfal Die geitlidy
und leidht ift, fbaffet eine ewwige und ber alle
Mafie widitige $HerelichFeit, uns,die wiv nicht fie
en auf das fichebare, fondetn auf das unfidtbas
ve.  Denn wad fiitbae ift, dad it eitli@ was
_abee unfichtbat ift, Dad ift ewid. 2. Sor- 4+ 17, 18.
- Kommt der Sodendlich, lap ihn Eommen in GOttesNab:
‘men, ex Fan nidyts meby alS deine fterbliche uitte gerbres
<dhen, und deine Seele s HevelichEei filbren. Shriftus
‘befrafftiget diefen Troft, toenn ¢t foridyt: 23311!1 ich exs
“Bbet reede on dec Eedent fo 0il idh fie alle gut
mit siehen, Joh. 12,32, Du toeift ja, Seele, daf deint
“SEfus sur Redyten der Krafft exobhet forden, ou tocifit,
90 €r vorangegangen uni die die Sttt beveitet, tu
“toiift, toie eifiig cr gebetet in O¢1 Tagen feirtes Fleifcyes:
SBater, i will, dap: mv‘ld?'bggl augd die bey 'l}lit
M,
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feyn, die du miv geaeben haft, daf fie meine Hevy-
licbeit feben; Sob.17,24.  Siehye, dis Wort follnum
-an dir erfullet meeden; twenn Chriffus ESmme-und deinen
Gcift von dir fodert, da twill € dich gu fidy sichen, deine
Zhranen von deinen Augen wifchen, und dich feiner Herrs
lichEeit theilbafitis madsen, € fo exmuntere deine Seeley
und enn der HERR dir surufit: Siehe! ich Fomme
bald; fo antworte ipm: Amen!jo fomHErLIEM!
Glori, Lob, €hr und Hecrlidfeit,
Sey dir, GOt BVatr und Sobyn bereif,
Dem Heiligen Geift mit RNabmen,
Die gostlid Krafft
Mach midh fieahaft,
Dued ICum Chiftum! Amen,
L dabin ift mun die hochfelige Frau Geheimte.
SSiathin gegangen, bie DertlichEeit, die Sie gebofft, ge:
nicft Sie, Jpre Steele pranget fiie dem Thron der Herrlich
Feit Chrifii.  Sie rubet in feinem Schooffe, Sie ifet von
feinem Biffen;, Sic trincet aus feinem Decher, der erblagite
Leidynam foll an dem Tage, daEhriftus in feiner Herrlicy:
Beit erfcheinen wird, nachfolgen. Solte idy nidyt mit Wabrs
beit von Jbt fagen, daf Sic SO su diefer HerrlichEeit
techt bereitet habe, Daf Sie SOt bicr imReidy der Gna-
ben vecht Erdfftig 4u fid) gesogen? Sie hat nur cine furge
it unter ung gelebet, und idy bin verficyers, dag alle und
iede, die Sie gefannt, an ihrem Leben den Gottlichen Gnas
ben:3ug Eldrlid gefehen baben. Iy will nichts fagenon
Sbrer Licbe und Sreue gegen Ihren gclicbteftmn%f;

e
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1maBl, von Shrem Gehorfam gegen Jhee geehrteite €l
feUH, unbd fonderlich gegen die nody lebende und nunmel:
ro fehmerslich-betriibte Fran Mutter, von ihrer geoffen
Veneration und Hodyachtung gegen Jhre Swieger-
Eltern, S ibergehe audh Shren ftillen Wandel, vecs
niinfftige und fluge Haughaltung fleifige Befuchung des
dfentlidyen Gottesbienfies, Liebe und Erbarmung gegen
9lrme und Nothleidende, denn Diefes alled ift niemanden
unter ung unbekant, o eing muf ich berdhren, toomit
fich bic G3ittlicye Gnaden Wirctung an Ibrer theuren Sees
Ie fonberlidy offenbabret hat. €8 ift ja unfireitig was arofs

e, toenn dee Menfdy dicfe el deven Pradye und nicytic

g¢ Eitelfeit nady Wunfdy genicffen Fan, und dod) nicht 4l
acnieffen begebret, fondern dicfen Koth al8 cin elendis

Sdyattentoerc verldugnet und unter feine Suffe tritt, Nun

aber fan niemand leugnen, dag die hoebielige Frau

‘Geheimte-MAathin fidy in einem foldyen Stande befuns

den, Daf Sie fidy in allen dex Welt gleidh ﬂellen.f_énnm.
Aber fyer woill Ihr dicfen Chriftlichen Rubhm fireitig mas

“hen?  Dap Sie fich eviiefen alg cine foldye, die BOTE

von der Welt crtoehlet, oenn Sic an ftatt ev weltlidyen

“ Quftbarfeiten ilyre Greude und Luft in GO gefiudyt; tenn
\Sie bey ihrem groffen Anfeben und Ehren-Stande nids

als Demmuth von fidy blicken laffen; wenn Sit, an ftatt vics

et Converfation ynd Umgangd mit ibre gleichen, in dee

Stille, und gleichfam im perborgencn geblicben. Wardag
nicht GOtfes Gnaden;3ug ? Tar dad nidt cin ety
dyen daf Sic in Chyriffo was beflers, al8 bie eIt und de;

ven Gitelfeit, gefunden?  2lein icé) babe nody beffere und
¥ * : ‘ 2

mebres




}14 Sbmﬁi@bchd)e

‘mebrere Ubergeugungen von bm gottlidyen GnadenWirz
-cfungen, toodurd diefe theure Seele g HervrlichEeit bes
yeitet toorden, - Sie ift Seit Jhtes Hierfepns gwepmabl
Ain meinem Beichtftubl getwefen s twenn ich nun gurick denz
_cfe an Shre Thrdnen und Seufser, twomit Sie Jhr anges
bobrnes fiindliches Elend, und die Ihr nodh anklebende
fimdliche Febler und Schroachheiten gu erfenncn gaby
‘wenn idh mid) evinnere, mit was vor Slaubens-Krafft
-Gie in die Wunden IEfi Shrifti hincindrang, und mit
vas vor Cifer und Eenft Sie immer mebhr Krafft und
Stdrcfe von GOt fuchte, fich immer mehr und mebr mi¢
Shrem eingigen Heil Shrifto IEu u vereinigen, fo muf
idh ©Ott gum Preife Sfentlich vibmen: Ach GOtt!
D hait diefe Seele ieund ie geliedet und haitSie
‘Feafitig su dic gegoaen aus lauter Guite, 1nd wie
HEonte icy verfchroeigen, was der Sottliche Gnaden-Jug
<ol in der Sodes-Stunde an Jhr bewiefen bat?  Sie
ftarb freudig und getroft, nidhts wav innerlich und duffer
[ich, vas Shre Jreudigeit in GOtt ftohren fonte. Wobher
“Fam dag 2 Daher, BOftes Gnaden-Wircfung hatte Sie
sbereitet sur Funfftigen Hevrlidyfeit. Sie wavtete mit fehn-
Tichem Berlangen, gleich denen Elugen Jungfrauen, auf
“HieSubunfit des Brdutigams, Sie fand die Thyiive offen,
aur Hodhseit des Lammes cingugehen. €8 hie des:
“tegen, ‘gtoar mit Iaﬂcnbcm Munde, -doch mit-vdlligens
“Glguben:
' Wiebin idy dod fo Herslid frob?
v Daf mein SHs ift das A uid O,
o D Ynfang und das Cnde,

(G5
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E wicd midh) doch u feinem Preif- -
9ufnehmen in dag Pavadeif,
Sed Hopfich in die Hande.
Amen, Amen,

; Komm du fchdne
: Kreuden-Lrone,

Blei nicht lange;

Deinee wart i) mit BVerlangen,

IBas Fonte nun die Heesen dever, die purd) diefen

Todesfall fo empfindlich gertibret worder; beffer berubic
gen, al8 Diefes?  Swar der Schmert iff grof unbd 1iber:
grof, der Sic trifft, fonderlich den bopbetrribtenHeren
Witttoer. Sunerhald groey Sahren gvey Gemablinnen
g1 Grabe bringen, ift getwifs eine Laft, unter foelcher die
fidvctfien Knie gittern, und die gromiithigften SHeehen
beben milffen. Dody wer legt dic2aft auf? ®Ott,der
Wng ic und ie geliebet, Jcb leugne nicdt, pa es febt
fchtoer Hilt, gur Seit grofier Seiven durdh die dicfen Wols
den mandyerlen Brerfuchungen purchzudringen, und das
Ticbreidye Bater-$Herls GOttes vecht gy erblicfen.  ber
bod ift ¢8 nicht anders, GOHE ticbet Dic Seinen ie
11D i€, ob er gleidy fbldget, exfoundet, fich Dast fiellet,
b auf eine Furge Seit fein 2Angeficht perbirget. €3ldfet
fich diefes toobl crlduteen mif DI Egempel Mofis und
beffen Meutter. Die Mutter oppofis mufte ihr Kind, aug
Suvdht fui einetn Tyvannen, i ciriem Kafien aufs Waffee

Jegen, aber daglichreiche rutterDers legefi nicht weg
9ic m fondern
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fondern frellete ibre Sochter hin, die gufehen mufie wic ¢8
bem Kinde gienge, 2.B. Mof.2,3.4. HiF{tbetviibte
Leidtragende; fehen Sie dod in ifrer groffen Traurigs
Eeit alfo ihren BSOTT any GOt legt Sie ing Waffer, in
die Fluthen groffer Triibfale, da Sie eine exvorinfehte
Gemablin, Sodter und Sthwieger-Sodyter, ja
cin gelicbtes Kind und Kindes-Kind su Grabe (-
den. Aber legt denn SOLE fein lichreidyes Vater-Hers
teg? Das feyy ferne! O dieLicbe SOttes fiehet wobl sw
foie Ihre Heren fich unter dicfem Creuse beugen, die Lies
be BOttes forget fchon, dag; da Siedes Leidens viel has
ben, Sie audy veichlich getroftet werden follen,  Drum exs
inneen Sie fidy audy der Segen-Licbe, die Sie GOkt fchyul
dig find, GOt dem HEren nemlicy in diefem fchytveren Lefe
ben fRille gu balten, und nidyt 3u fragen: HErr! was mas
cheft du?  IBir Menfehen balten nicyts au theuer und sy
Foftbar, fondetn geben alles bin, was der, den wir berglidy
licben, von ung fodert, und diefe Ehre will audy SOt yor
ung haben; IBer BVater oder Mutter, wer Weip
odet Kind, mebr lievt denn GOLT, det it fein
niche voerth, Matth.10,37. Drum war Abraham bes
seit und willig; feinen geliebtefien Jfaac GOt u opffern,
Deffen Glauben folgen Sie denn billicy nady, und da GOLE
vie hochieliae Srau Gebeimte-Rathin fame Ipeee
faum gebobrnen Sodhter durch den Tod vonJhnen foderty
exfldren Sieficy mit Hiob: Det HERN hat Sie ges
aeben, deeHELr bat Sie genommen dex Nabnte
DeBDCren fey aelobet! Diow 1,21, Linp wie tinte
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Bic anders gefinnet ey, toann Sie betradyten, dag Creng
und mandyerlen Sribfalen mit gudem Snaden-Buge GOt
tes geporen?  IfE esnicht ein feliger Endgtoed GOftes;
ver von lauter Liebe geuget, enn Erunseben darum Creug
und Leiden empfinden 1agt, daf Er ung immer nabher und
ndlyer s fidy giche, und unfere Seele mi Fhm nod) genaner
vereiniget erde, Was fchadets dody dem ®olde, enn 8
ing Geuer mup? itd s nicht dadurdy nody immee teiner
und Eftlidyer? Und fas fhadets unferer Seele, fwenn fie
in den Ofen des Creuties gefibret wird? witd fie nidt das
ourd) immer berodbreee und auserivehlter? Lieffen Lasarf
Schivefern dem HEren IEfis fagen: $HErr, dendy
fieb bait, dex liegt Franct, Job.1x, 3. fotrage idy Fein
Bedencen audy ieso g fagen: HERR! den du lich haft;
verlieret ieg feine swente Gemablin. HErr,bie dulied
Dafi; verlievet Shre hevBlid-aclichte Socher, HEr,
bie dulich baft, verlieren Shre errrinfehte Schwic.
aer-Sodytee und Enckelin,  Ey fo wiriidu auch al8
¢in licbreidyer GOt und BVatee, nady deiner efvigen Liebe,
Die, fo du betribet, ieder su erfreuen unbd gu erqoicken wif:
fen, Dody was bemithe idy mich rocitlduftis, folche Leids
tragende mit Troft aufsuridyten weldye fdyon bon felbfidie
Wege, i BOTT mit den Seinigen s gcben pflegt; mit
erleuchteten Dlugen eingufechen wiffen? e 0i8 ift nitbig,
ba die gefchlagene TWunbe fo gae tieff und ber Schmers o
feyt empfindidy ift;daf id mich su GOHE wende, der alleiny
den abren lebendigenroftan die Devtende Betriibs
te legen Fan.  yum beuge ich meine Kuie sudir, heis
liger, I¢beniger, licbreicher SOTE, Der DUl ung trégteft ;{;
nat
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Arigft, fiche mit denAugen deiner icbeund Exbarmung an
Dic, fo dud) diefen Todesfall fehymerplicy gebeuget und.ges
Eriimmet ot deinem Throne licgen; lege cin Phlafier auf
fhreWunden, ¢8 ift genug HERY, fdyone. HEre crqvide
bie matten traurigen Hergen, mit dem Thau deiner Snaz
be! Sa, offenbabre mebe und mebr deineLicoe unfern Cres
fen; daf it ung derfelben in allem Leiden verfidyert bal:
ten. Und.Da dut ung von Emwigkeit die Seligkeit sugedacyy
fo bereite uns dagu mebhr und mebr, Dag wir in diefer les
Bendigen Hoffnung geftarctet und feft gegrindet ferden;
bif tir didy in Deincr HerrlichEeit von Angeficht u 2Ange:
ficht fehen. . : %
- HE GOt Bater, du ftarcer Held,
o ©u haft midh ewig vov dec Welf
3 deinem Sobn aeliebets .
DeinSobn hat mich ibm felbi vertvaut,
Crift mein SHas, ich bin fein Brau,
Sebr hod in ihm evfrenet,
@Ia, @]a, ; ;
Himmbifch Leben

- MWird Er geben

SRt dott oben,

Cwig foll mein Hevh Ihn loben,

1l
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N7 Abdaatad
% \ﬁ\ﬁl SrauGeheimten-Jachin u
S ?y@») Kl icpuidigen Cheen ift von Defel:
’EA{&&’% /2 ben Hody-Adelichen Anfunfft, ers
N winbicptes Exgichung, Gottiels:
S VAESS it und gefiibrten Sugend-Wans
del, audy, obiol friibeitigen, dodh feligen Aufidfiing, dem
Ghrift-A6blicyen Gebraud) nady nod) etiwas 5u melder,
Obwol dem groffen allgemaltigen GOTZ, in deffen Hane
den aller Sterblichen Jeit fiehet, nach feinem unerforfchliz
dhen Sath, gefallen, der hocbfel. ral Giebeimten-ide
£0in ein Furtes Bicl Jhres £ebens fetsen, unb in deebe:
fien Bliithe Three Jabre diefelbe aus der Belt abgufors
ern; dag alfo bep fofedbeitigem ﬁbf@icbevieles,meld)es
ber bodfel, . GebeimeenJRatbin Epren-Gedddyts
fiffe ein fonderlidy luftre geben folet gugleich mit e
perfallen, S fan icdennod) die BergdnglicyEeit in fo
#oeit ibre Gervalt hier bep meitem nidyt ausiiben, dag fie
alies Andencken dee podyelig-verfiorbenen grau Ge

Deimten-Jidthin «,atmicbﬁa‘;g ynd-in ging misamdgf
¢

§
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. "vende Bergeffenbeit berfd)arrnfolte.Snmaﬂ'emlvaS@Dtt
durcy Derfelben Hocy-Adeliche GSebubrt, firtrefliche Leiz

bes: und Gemiiths:Gaben, geiftliche Wiedergebubit, forgs

faltigeCrsiehung, und bicdurdy inShr angeflammte Gott:
feligkeit und Sugend-Liche, Gutes in der hochfel, Frat

Geheimten-Nathin geleget, von Derfelben als ein
theurer Schan o forafdltig bervabref, und von Jbre gar-
ten Sugend anhre gange Lebens: Jeif durdy bif anIhr fe-
liges €nbde fo rabhmlich) SOITL su Chren, Fhr und Ihrem
$HodyAdelichen Haufe sur Jierde, Ihrem et hodybetriib:
ten €he:Gemabl, audy bohen Angehdrigen gu fonderbaven
herginniglicyen Wevgntigen, und gegen iedermann; hohen
und nicorigen Standes, gu leutfeliger liebveidyer Hulde
und Gnade angetvendet, dag Ihr ganser Lebens-Lauff, b
¢t fchon nicyt Das Jicl eines fpdten Alers evveichyet, dens
nody dadurdy fonderlidy anfehnlidy worden, dag derfelbe
nichts anders denn ¢in beftandiger Tugend-IWandel gere:
fen, oelcher die anmuthigften Sriidyte, o von cinem GOLE
und Ehrichenden Hody-Adelichen Semiithe Fonten erivar
tet toeeden; audy fchon vor Derfelben veiffen Jabren, o fiie:
teefflicy und veichlich gegeiget; dag cben Derfilben all;ubale
der Berluft die fehmerglichite Klage ieo verurfadyet, bey
toelcher-gervif fein roft ftatt finden wiirde, wenn nidyt des
ver burdy diefen Sodesfan ochbetrnibteften Shranens
volle Augen in dic felige Eivigkeit, su toeldher die Frau
Geheimte-Dathin eingegangen, eindringen, und Sie
in der allergroffeften Vollfommenbeit da; 1o audy Ihre
Gedancten und Wandel hingeridytet find, erblicten. - S0

Jongetinbess die ochfelige: %raus@cbeimte,mdtggg
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bicr in der 2Belt gemwefen, muf man dem groffen GO, als
vem cinigenUrheber alles GSuten,zu Preif und Ehren ges
dencen, daf Er Deefelben von dem cefien Anfang Jhres
Lebens an cine Sierde nach der andern angeleget. Ocr pon
Shren HodyAvclichen Eltern uad Vorfabren Shr anges
{tammte Adel wav pas erfte Kleinod; oeldyes SOte Fbr
fo bald €t Sic an das Tages-Lidyt bey Jhrer Gebubrty
foeldye den 16. Sept. 1703 gefchabe, teeten hic; gegeben, '

. €3 mar nemlich Diefelde aus denen ubralten Hody
Adelichen Gefehlecytern DELer YOI Burasdovif und
o1 Dot SRATIif entforoffen von toeldyen jene DIE
Pon BurasdorfFein Schlop gleiches Nabmens,unieit
der Stadt Bern befeffen, IS aber im drepsehnd- und picks
aehenden Sabrhundert nady der Sebubre unfers Heilandes
durdy innerliche Unrube in der Sihieifs groffe Sertittung
sntftanben,in weldyer ¢8 endlidy durdy dic fchiveren Kriege
datin dag Hau Oeferteich mit den Symeigern verfals
Ten,-dabimausgefchlagen, daf dief Lngemvitter die in der
Scyywris dagumal mit, Siithern angefeffene Grafen und
$erven, unb.untee diefen Dic DON Burasdorfmit be-
troffen, - ol wldhe, bigbey. forwol; als jené; ibre in ber
Gyneit belegene Gicher cingebifit fo haben dicf fidy

anberstyobin toenden und ihre Fortun fudyen miffen wels

de Sann die DO DULGFDOLHT sundcyf in der Oefier

weichifchenSanden; i denen fie wisderum Land:Gither ere
foorben, unbd in allerhddyft-befagtet Erty-Haufes Dienfien,
sootinnen:cinige von, biefens odh:2delidyen Stamme .
onfchnlidyen’ Ehren:Stellen gommen; gefundens bif Sie
on darausing mmunr@wdsifdm!:‘vllﬁnmfd)e, Marcts
N2 Brane
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Brandenburg- und Sddfifche fich ausgebreitet.  Aus
diefem Hody-Adelichen Durgsdorfifhen Gefehlechte
ift fchon unter Henrico Aucupe Alard von Burgs-
D0Uff in dem Rriege mwider die Ungarn durch vitterliche
Helden-Ehaten, auchy in Thurnieven bevihme worden,
Otto Yon Burasdorf ift um dasIahr 1100, ins ge:
Iobte Land fider die Savacenen gejogen, su Jerufalem
sumRitter gefchlagen, und ihm das Wapen auf dem Hel-
me mit giwey geharnifchten Armen verbeffert worden,
Caipar von Burgsdorff hat im Jabr 1520. unter
SKdyfers Caroli des Jrinfften Regierung die Stadt Wien,
als die Suivcfen diefelbe mit einer graufomen Madht ane
fielen, vitterlid exalten hetffen. Petrns und Ludiwig
PO BUrgEdOC find benderfeits Bifchffe suLebus ge-
tefery deven der erfte1430. derletere 1489, verftorben:
vieler anderer aus diefem Hoch-Adelichen Haufe beriihme
fer Mdnner su gefchweigen.

© Nicht toeniger ift dasHody-Adeliche Gefchlecht dever
PO det SRArWiB unter denen fifenehmftenund dlteften
9Adelichen Familien in Pommern und der Mavck Bran-
Denburg in nidyt geringer Hochadytung von undendlichen
Beiten her gewefen: und hat felbiges mit denen ditiften
“HodyAdelichen Sefchlechtern das gemein, daf ¢s feinen
Urfprung eben fowenig, als diefe, oeif: fondern nuy hody-
berihmee Ritter, grofie Krieges-Helden, und hochanfehine
lidye Staats:-Miniftros herporgebracht, weldye durch ihre
Helden-Thaten und Fugen Rath der Shur Brandenburg
und dem Konigl. Haufe Preuffen; tvie audy deren Hocb=
Sifel, Braunfehioeig-Lineburgifchen und ﬁuwngl:
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<Hdufern getreue Dienfre geleiftet, und durch Dero Ver-

dienfte dem Glants Jhres Adels noch ein groffer Lidyt gu

geben fich befliffen.

. 2us diefen bepden Hoch-Adelichen Hdufern ift die
hochieelige Fran Gebeimee-Tathinobbemeloter maf

Afen entforoffen, und ift, fo iel nun cigentlich Jhre Abnen

betrifft, Shr Herr BVater getoefens :

. Der HodyTBoblgebohrae Here, Here Joachir
Ehrenreich DonBurgddorfi, auf Reutroen und -
bingen, Réniglicyer Preugifdyer Hofamd Legations-Rath
audy Hauptmann des Koniglidyen Ames £ebus,

Die Grau Mutter ift die Hody-Woblgebobrne Frau,
SrauSophiaINaria vemittivtedon Durasdor,
acbobrne PON Der MAri, welche den friibseitigen
Berluft ihrer licboehreeften FrauTodyer nid)t genung bee
trauren Ean.

_ Geener ift dee Grof-Hert:Bater vom Bater gerwefen
der HodyBoblgebohene Herr, et Joachim Crd-
mann Yon Burasdorff, auf Reutien, Wulcfau und
Cunergoorff, Chur-Brandenburgifcher Hauptmann der
Aemeer Lebus und Furftentvalde,

= Die GrofFrauMutter vom Bater, bie Hody Wopl:
acbobrne Srau, Krau Hedwig Sophia von Shlie-
ben, aus dem Ordens:Haufe und der Somteren Lieken,

© Der Aelter Herr Vater von dem Grof-Bater vaters
fidyer Sinie, ber HochBoblaebohrne Derey HELT Jods
chyim DonBurgsdorf aufBulcfaunnd Sunersborff,

Die Aelter SrauMutter von dem Srof.-BVater vters
o licher
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licher Sinie die Hody-IWohlgebohrne Frau, FLau Ak avs

gavetha HonDariug, aus dem Haufe Prevican.

Der Aclter Hevr Water von der Srof-ONutter vater:
Tidyer Rinie, der Hodywiirdige und HodyWoblgebolrne
Here, Hevr Magimilion von Schlicbent, aufDapis,
Lucheband, Klieftotv, und Salenthin, Hochfiirfilic)-Nafe
fauifcher Statthalter im Meifterthum Sonnenburg, ded
Sohanniter-Ordens MRitter; Senior und Compter 3u Lies

Ben,
Die Aelter Srau Mutter von der SrofMutter vds

terlicher Linie, Frau Naria Lucia vYon Trotten, aus

Dem Haufe Dadingen.
Der erfte Ober-Acleer Heve Bater vom Bafcr, deg

Hody - Woblgebohrne Here, Heve Joadim vo
Burasdorfi, auf Radefiod und Belendorf, ein Sohn

Des HodyIoblgebohrnen Heren, Heven Sigigs
fmunds von Durasdorf, auf Ravefioct und Behlene
borff, unbd der Hoch-Woblgebohrnen Frauen, Frauen

Aaned Vo1t o, aus dem Haufe Lagan.
Die erfte Ober-Aelter Frau Mutter vom Vater, die |

HodyWohlgebohrne Staw, Fran Urfuls Yon Sy
tfent, aus dem Haufe Prilltvis, cine Sochter

 Des HodyIWoblaebohrnen Heven, HELLH Jog:
dims Yon Sdad, auf Dritie, und derHody-IWohle
gebohrnen Frauen, Jrauen Navgarethen von Sis

DU, qus dem Haufe Stolgenfelve.
e vente Dber Aelter Here Vater vom %atgg Dg
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DodyABoblacbohrne Herr, HEvE George von Ba
T, auf Previfaw; ¢in Sohn .
- Des HodyWoblgebohrmenDerrn HenEafpars
D01 DArfuf, aufPeeditan, undderHody-Wohlgebohy:
nen Srauen, Sranen Dovotheen von Staup, aus
dem Hanfe Wormsfelde.

Die swente Ober-Aelter Srau Mutter vom Bater; die
HodyBoblgebohrne Frau, FrauSabinavon Sty
Pelaw, aus dem Haufe Hermersdorf, eine io/d)tcr
D8 HodyAoblgebobrnen Heven, HILLH Surtp
o1 Schapelatt, auf Hermersdorf, und der Hody?
Woblgebohrnen Srauen, Fraten Magdalenen Hon
ppen, aus dem Haufe Nidyeln. ’

Dt dritte Ober:Aelter Heve Vater vom Wafer, Dt
SHodhiviirdige und Hodh- Woblgebohrme Herr, LT
Adam von Shliebent, auf Papis und Klicfiau, Lhurs
Brandenburgifcher Geheimecr:Rath und Compter s £ies
fien, ein Sobn

DesHodyiiitdigenundHodyTohlgebohrneneret,
Heven Andreas von Shlieben; auf Tammendorfy
und Sreptay, Kapfers Caroli Quinti General:Seld:Mar-
challs ynp Compters gu Liegen; und der $HodyBoblaes
bobrnen Frauen, Srauen Clarenon Slieben;, aus
bem Haufe Wufterhaufen und Beblis.

Diie dritee Ober-lelter Grau Mutter vom BVater; die
Do Boblgebohrne Sran FranDdarbara von Flan.
fen, qus dem Haufe Sicgefat, et'DnE Evd)ter :

O
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DesHodyWobhlgebohrnenHeren, Herrn Cafpars
von Flans, auf Segefar, Shur-Brandenburgifchen
Marchalls und Hauptmanns su Juivftentoalde, und der
$HodyBohlgebohrnen Srauen Jrauen Margarethen
pon Robr, aus dem Haufe Schrepfau,

Der vierdte Ober-Aelter Herr BVater vom BWater, der
HodyWoblgebobrneHerr, HerrGeorge vonrotte,
auf Badingen und Himmelpfort, cin Sobn

Des HodyIoblgebohrnen Herrn, HerrnAdams
bon Trotte, auf Bavdingen und Himmelpfort; Shur:
Brandenburgifchen Seheimeen-Raths, Hof- Marchalls
und Hauptmanns gi Sehdenick, und der HodyWohlge:
bobrnen Srauen, Frauen Margavethen von Fron:
bofern. ‘

“ Die vierdte Ober-Aelter Srau Mutter vom Vater,
die ody-Woblgebohrne Srau, Srau Elifabeth von
SRinterfeld, aus vem Haufe Sandau, eine Todhter

DesHodhyBWoblgebohrnenHerrn, HerMDittlof3
pon IBinterfeld, auf Sandau, und der Hoch-Woblge:
bohenen Srauen, iSraum Smamn bon Oppeit.

Der GrofzHerr: %ater bon der Srau Mutter ift ges
foefen der Hocyrorirdige und Hody:Woblgebobrne Herr,
$Here Jobann George von der Marwi, auf
Srog-und Kleinen Riess, Rasmansdorf, Sriedersvorf und
Kienifs, des Fohanniter-Ordens NMitter und Compter 44
Wittersheirm, Chur-Brandenburgifcher Rath und Came

mer-Hey s Rirfilich: , ifchei puirctlidyce
! t, audy Firfilich: Anbale Serbftifeper Sebeiny
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Sﬁbtim%iﬁatb, $Hof:Marchall und €ammer: Preefi-
ent. . 4 ‘ t
: Qi_e'(sjtoﬁ%rauamuttermijttctlid)tr@eiten,biey)oay
Woblgebohene Srau, Frau Ehiabeth von Govgten,
aqus dem Haufe Friedersdorf.
Der Aelter Heve Waser Ho, GrofBater-mutterlic
her Seiten, det 59ocb:isoblgqbébtne@ctr;‘@ttt@wts
ge Yon dev TRALIViB, auf GrofRice, Shur-Drans
venburgifcher Obrifter, Commendant und Hauptmant,
der Befte und des Amtes Dricfen, :
Die eiter Gran Dutter dom GrofsBater mitterli
dher eiten, die HodyWohlgebohene Sraw, &ran Ane
16 Maria von Jadeen, aus dem Haufe Schivande,
Derelter Here Vater von der GrofMutter miitters -
Ticher Seiten, der HochAoblgebohrne Herr, L Jode
him Cenit von GoviEe, auf Sricoersdorff, Dollens:
dorffundKicnifs Qbut:%ranbenburgifd)trGencral-Licua,
tenant g Pferde, Gouverneur it Eiffrin, und Obrifice

4 Rof und Jup. ,
Die Aelter FrauMuttee von der GrofAMutter mu

terlicher Seiten, die $HodyAoblgebohrne Sraty Krau
Lucia pon Selicben, qus der Gomerey Lieten.

Der erfte ObersAelter Here Pater miiteerlicher Seis

e, der SHodyBBohlgebohrne Herts Herr Hang von

ig ;))tatmis, auf Gviinzabe Beerfelde vinid Sellin,tin

ob - : ke
Des HodyIolachohrnen SHevuy Heren Bale
; P thafars
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thafar von der MATWis, auf Setin, Gerinvade und
Beerfelde,und derHodh- %oblgzbobmcn‘grauengzaum ‘
Annen Yon SHoning, avs dem Haufe Hohen-
Sibdhau.

Die erfte Ober-Aelter Fran Mutter mutterlicher Seiz
ten, die Hoch-Woblgebohrne Frau, Frau Anna von
Ver GolBe, aus dem Haufe Surtay, eineSodyter

Des HodyWobhlgebohrnen Herrn, Hetrh Joas
chims von der Golee, auf Surtauund Welfdhenburg,
und der HodyIoblgebobrnen Srauen, Frauen Mar-
gavethen von Walda, aus dem Haufe Bernficin,

Der gtoente Ober-Aclter Herr BVater muitterlicher Sciz
ten, ber Hody:Woblgebohrne Here, Hert Slaus von
- JRavetn, aufSchmandte, WanfoorfFund Langen, Ehur-
Brandenburgifcher Ober:Hof Marchall, ein Sohn

Des Hody-Woblgebohenen Heren, Heren Georg

P01 AVELN, auf Schivandt und WanGdorf, und der
HodyAWoblgebobrnen Frauen, Frauen Urfulen von
Shiimen, aus dem Haufe BlancFenfe.

L Die goepte ObersAelter Frau Mutter mitterlicher
Griten, die Hody-Wohlgebohrne Srau, Frau Judith
DON OPPeN; aus dem Haufe Nehlien, cine Tochter

Des HodyWohlgebohrnen Heren, Heren Jriede:

rich$ Yon Oppen, auf Schlabady, und der Hody-IBohl:

9¢bobyenen Frauen, Frauen %?arien non vaau, qus

mmfﬁaufc QBcrben e
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. Dt dritte Ober:Acter Here Vaser midtteslicyer Stie
en, der Hodh» Woblgebobrne Herr, HELL Soading:
o1 GorBEe, auf Dollensvorff, ¢in Sobr-

L Des HodyBohlachohenen Heren, HECCH Cenfts
ot GoriEe, auf Dollensdoeff, und der Hody-IBohiges.
Bobenen Seauen, Frauert AnnenvonStabena. 58

Die dritte OberAelter SrauRuster muttelicher Seis
¢en, die $yodysTWoplacbohrne Featy FLAY Clifabeth
von 2Widymansdouif aus bem Hanfe Biereaden,cine
Sochter K i2

Des Syody Woblgebohrmensyeren, Heven Siegiss
tunds von IBiHmansoor; auf Biecraden, und
der HodyABoblgebohrnen Srauen, Fraten Sopbien
Don Daven, aus dem Haufe BDren. :

Der vierdte OberAelter Herr Water miitterlidyer
Seiten, der Hochimirdige undHodyIWohlgebobrne Herr,
HereMagimilian pon SHicoen, auf Papie, Klie-
ftau und Sallentbien, des SobannitwsrbcnsScniorunb

Compter gu Licgen, ein Sob ;
besbod)mﬁrbigen’unbfpodyﬁﬁob[gebobmenf)erm,
$even Avams von Shlicben, auf Sammenbdorfy
und Dapis, Chur-Brandenburgifchen Geheimten-Raths,
pes Sobanniter - Ordens Senioris Und Gompters su Lie:
e, und der $Hod)-IBoplgebohrnen Srauer, Feauen
Barbaten von Flanfen, aus dem Havfe Siegefar
Die vierdte Ober lelter Srau Muster muitterlichee

@iten, Die Hoch-Woblggbopene Seaw, Feau Maria
= P2 Lucia
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Lucia von Srotte, aus vem Haufe Badingen; cine
Totee: 1110 10 ol )

Des HodhyMWBoblgebohrnen Herrn, SHeran Seovae
PonSeotten; aufBadingen und Himmelpfort, und dee
DodyBoblachohrnen Frauen, Frauen Elifabeth vor
MWinterfeld: aus vemHaufe Sanday, |
i 117 i

@iéib alfo. die Vaterlichen %neni;

Die von Sehlicbenn,
Die von Barfugs
o Die von Teotten,

< Die yon Sehacken,

- Die vou Flanfenn,
Die yon Schapelar,
Die von Winterfeid.
Die von Nobt,

- Die yor Sehlichen,
Die von Strang.
Die von Fronhofern,
Die ot Sidaw,
Die von Fohr,
Die-von Oppett, und abermalls

i von Oppent,. o D
s Die
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Die Mutterlichen aber finds
< Die yon der Martig,
“Die pon Gorpte.

Di¢ pon NMadert,
Die o SHlieben.
Die yon dev Gole,
Die ont Wichmansdorff,
Die pon Oppers

- Die yor roftent,
Die yon Scning.
Die yon Stabenau.
Die pon Thiimen.
Die von Flanfert.
Die yon Waldau,
Die o BDiren.
Die von Lodau.
ie yon Winterfeld,

Da alfo die in GOTT ruhende Tean Geheirmees
RAtHin vas erfie, was von geitlicer Glickfeligkeit hody
3u fchasen, nemlich ool gebobren und aus fo edlen Ges
Blit entfproffen g fepn, bon GOt durdy Deco $HodyAds
liche Citern erbalten, als find diefe fofovt beforget getves
fen, bag Sie andy aus GOt gebobren, einKind des Al

Teebdchfen fepn, und Shrifto drem Heilande durdy die

geiftliche Wiedergebuhre cinverleibet toeren mogte: Su
2 felcher
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fcldyer DerelichEeit Diefelbe als cin gartes Kind durdh die

beilige Tauffe gelanget: wotinnen Sbr der Nahme So-

pbia Ehatlotta gegeben, und sugleich im Himmel in

ag Budy des Lebens eingefchrichen worden,

Weldy in der heiligen Tanffe mit GOIT gemadyter
Bund, damit er treulich imdgee gehalten und befeftiget wers
ben, haben der hochfeligen Fraw Geheimte-Jiathin
HodyAdeliche Eltern Diefelbe, o bald ¢8 in Jhren nody
gavten Sabren gefchehen Ednnen, guforderft sur Sottes:
furdyt anfiibren laffen, audy in derfelben, gleidyvie iers
nachft in allen Jhren Hody:Adelichen Stand gierenden Tue
genden; diefem dagumal gatten Gemuith durdy Ihe eigen
Crempel fo vorgeleuchiet, daf dadurcy die Erafftigfte Cin-
drictung cines redyten Mufters der Tugend in fo ciner
woblgearteten Seele defio leidyter gefchyeben Eonnen; worin
fich, als der Frau Geheimten-DNathin in SO pu-
bender Herr, BWater im Jabr 1710, den 9. Junii, da die
Hodhielige nody nicht das fiebende Jabr Ibres Alters
guricigeleget, durdy cinen fribeitigen Tod entriffen twor-
den, fondexlich forgfaltig finden laffen; forwol der felig Ber-
ftorbenen annod) lebende hochfbetriibte Frau Mutter, als
audy die nunmebro gleichfals in BOTT ruhende Frau
Lucia €harlofta, geb. Vo1 det MArIvis, verwittrve.
te Vo1 SrofithEe, ben roeldher, als einer leiblichenSdhve:
fier hodhgedachter Jhrer Frau Deuteer, die felig verbliche:
nerau Gebeimte-DNathin vig an dviefer Shrer als eis
ne andere Mutter gelicbteften und geehrtefien Tante, in
anno 1719, ¢rfolgtes hochfel. Lchens-Ende geblicben, und,
01 derfelben recht mitterliche Sicbe und Sreue sen%fg;'cb
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Durdh folche tugendhafftednfihrung hat unfeve hoch?
fetige Frau Gebeimte-RAthin ferner sur Gottes:
furcht, Hody-Adelichen guten Sitten, Hanfligkeit, auch
Crlernung der Frangofifchen Spradye, Mufic und andern
anftandigen Wiffenfchaffeen, und gu guter Ihrem Hode
Adclidyen Stande gemafien Auffiibrung, o firtrefiliche
Anleitung gehabe, und ift diefelbe fo wohl angefchlagen;
vaf Sie in Jhrem gansen Leben davon die rihmlichfien
Derocifthimer an den Tag geleget; und Jpre Gottfiligheit
und beftandigen Sugend-Wandel mit ciner angenchmen
Leutfeligkeit und Demuth gesicret, audy dadurdy aller, die
mit derfelben umsugehen Gelegenbeit gehab; Hersen Jhe
verbindlidy gemacht: fworan forol Jpre hodhfelige Srau
Tante alg noh lebende, und ciner fo woblgeareten Todys
fee BVerluft hocht - femerplicy empfindende Jran Mama
She Hers-innigliches Vevgnigen qu begeigen, fich niche
entbrechen Ednnen, Lind cben diefes ar der Sug, weldyer
Das Hers des Hodywiirdigen und HodyWoblgebohrnen
Deren, Heven Ricolai Eenefti Yon Platen, Konigl,
Preugifcyen Cieheimeen:und Regicrungs:Naths im Hevs
Bogthum Magdeburg, ie aud) ®om=s?errn 4u Magodes
burg unb Havelberg uff.icgo ho@betvibteffeneen
IWittroer, su der nunmebro-in SOt rubenden Krau
Geheimten- Sathin, als einer fo licbens-toiirdigen
Derfon, fibyrete, weldye audy auf vothergehendes andade
tiaes Goebet, mit allerfeits HodyAdelichen Angehirigen
Gintvilligung, fidy mit hochgedacbten eren in ein Ehrig.
liches €he.Berlbnis eingelafion, fo durdy priefierlidye Coa
pulation den 18, Julii 1723, wnfee berglidyer Antviinfchung

Q2 viclen
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Biclen beftandigen bohen Woblergehens, fotvol von beys
derfeits Hody-Adelichen refpe&ive Elfern und Sdhiviegers
Eltern, als tbrigen antwefenden hohen Anverivandten vollz
30gen fourde.

 Die Gottfeligheit, befidndige Sugend-Licbe, Leutfe-
TigFeit, und eine reine inbriinftige eheliche Treue, die fichin
bepderfeits Hody-AdelichBermabhlten Hevsen fand, vers
band diefelben (o fete, dag von dev Jeit foldyer Vermdbh:-
Tung an beftdndig ein Hevs und eine Seele in bepden ches
Tich verbundenen ar: weldyes (ool diefe Bermabhlte
als Hody:Adelichen Eltern und Schivieger-Eltern in o
grofies Bergmigen feste, dag Sie nebft Dero Hod)-Ade-
Tichen Angehorigen nady nichts mebe fich fehnten, als ei-
tien angenchmen Ehe-Segen von SOfE su fehen, um die-
{e fo unfchdebare seitlicye Gluckfeligkeit defto vollfomme-
ver su madyen: toeldyed Wundfches Sie aud) gewdbhret
toorden,  Jedennioch, tie ¢s, fo lange i Sterbliche auf
Crden twobnen, wenn wir den angenehmfien Himmel fe-
ben, su gefdyeben pfleget, dag derfelbe unvermuthet offte
mit triiben Wolcen tibersogen, und unfeve Luft und Freu-
de unterbrodyen foitd: (o ereignete e8 fidy gleichfals bep
diefem von GOt erlangten Ehe-Segen. Einige Wodhen
vor der hocfeligen Frau Sebeimten-Nathin RNie-
derfunfft fand fich einige Schroadyheit und mit derfelben
gin Fricfel ein, tweldhes, aller von dem Heren DoGore Ruz
pis angetvandten Sorge und Jleif, vie audy gegebenen
Arsney ohngeadytet, nicht Ednnen ausgetrieben werden,
fondern ficy dagumal toieder vergogen, Bif den 11, Martii

Biefes 1724 Sabres die in GOTT yupende Fran ©ee.

cimte:TRAE, bo Gie toendge it juvor mit I0rem
I) mee:RAathin, da Sie wenige Seit suvor m'@emabh
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Gemaly, demiest Leid-tragendenDELT IVitervervas
Weilige Abendmahl-des HErrn mit befonderer devotion
-genoffen, mit geoffen Schmergen nberfallen wurde: 1wo-
“er man 31 beforgen hatte, Diefelbe mdgte die vollige eit
‘Shrer Entbindung, tvic e8 audy leider ! gefchehen, nicht ce-
weidhen: inmaffen Diefelbe den 12, Martii darauf, des
‘Morgens gwifchen 6, und 7, Uhr ciner goar woblgebil:
Deten, aber twegen gu friiseitiger Niederfunffe dev hody:
fetigen Feau Gebeimten-Athin, fehr flein- und
fehroddylichen jungen Frdulein genefen, toeldye den14ten
befagten Monaths fofort getaufft, in der heiligen Tauffe
Sentiette Sophie genennet fworden, und Jhre ans die:
fer SeitlichFeit hinweggeriffene Mama Furge et 1iberle:
bet, als weldyer Sie, fo viel man aud) das hodyfel. Kind
au erhalten Sorge getragen, den 22, Maji in die felige
Crvigfeit gefolget. Tach der Entbindung der nunmehro
in dem HEren entfchlafenen Fr.Ceheimen-athin,
fam den 14 Martiidas Sriefel tieder sum Borfchein;wo-
bey, als obbemeldter Here D. Rupis tiederum confuli-
vet mworden, die verordnete Arsney fo wobl angufdhlagen
gefchienen, daf das Jriefel ftavct lbcrauﬁgetrie.bcn urde,
auch die hochfetige Fraw Cebeimec-RAEHn fid en:
germaffen foulagivet gefimbden, fo paf man guteHoffnung
ur getwiinfchten Gencfing hatte. Dabeyicdod die grau_
Gebeimte-Jiathin, oever Sinn es Ior gleichfam jus
trug, daf das Enbde Jhres Lebens niche ferne fenn mogte,
unter viclem Gebeth und fiiller Gottgelafienbyeit derSci:
cFung GOttes fichy ganss ergab, unddeffen beiligen Willen
dem ibrigen vollig unterwarff € migte, viees ihm gefic:

le, mit Iht und Shrem Seben wnd 2ode machen, der ges
' R wiffen
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toiffen Suocrficht lebende, der heilige Grundegitige GOLE
forirde nichts anders, denn was € Jhr niglidy und [lig
gu fepn exfeben, iber Sie verhengen, .. Hicrauf gefehabe ¢8
den 168en gemelten Monaths Martii, nacdymittags uim 4.
b, daf vie Fran Gebeimte-Dathin grofe Herpenss
Anaf fblete, weldye von dex Stunde an o e sunabm
dag alle Dagegen verordnese Medicin nichts vermochies
worauf die HOMHIelige fich ihres Lebens-Endes verfabes
und daber umdefto cifriger im Slauben und Gebet verhars
vete, audy um Jbhre Andacht defto befler su exhalten und
brantiger in GOITT ju machen; cinen Prediger; der Jhe
bicrin affiftiven mogte, verlangte: indef wolte alles Ju:
reden und gemadyte Hoffnung cines langern Lebens von
Shr nidyt angenommen weeden; indem Sie bey BVorftels
lung, GO1t werde bald belffen; ¢s werde fidy bald beffern,
iederseit gans gelaffen antwortete: 30, GOLE werde
bald belfferr, dev werde Ihe bald die befte Bege-
rung aeben, da Menichen-Hilife undinder Welt
mit She alle aus ware. Dex Konigl. Preug. Cons
fittorial-Rath, HereMartinus Kable, alg der hochfeligen
Krau Geheimte-Dathin Beiche-Baer, fand fidh foe
fort, bey exhaltency Nacyricht von Derofelven fihlechten
Suftande ein, oeldher, als ex bep dev exften Anrede an Dies
felbe; Shr SEfum den eingigen Heiland feiner Glaubigen
porfiellete, und Sie dabey befragte: Ob Sie aud) diefen
Shren IESUM im Heven batte, ein glaubiges Ja sur
Antrort mit viclen herglichen inbrinftigen Seufsern bes
gleitet crbielt: oben Sie Ihr febuliches Verlangen nady
dem Himmlifchen, wobinShr Hevs inIhrem Leben bcﬁg?g
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Dig geridybet genoefen; begeugete, und o viel Jbre dufferfie
Saywachheit sulich, Shrem JhrvorbetendenSHeren Beidyt-
-SBater und Seelforger it Sebet und Andacht folaetes audy,
-als dieHRedeIhr nady und nad) fdhroerer s foerden begons
te, mit Geberden und Seufyen su SO Shre inbrinftige
devotion fo lange begeugete, als Jhr Sinn und Sedancen
¢8 pergonnetens bif fidy endlich die Spradye vetlohy; und
mithin alles su einem feligen 9Abfchicde aus dicfem miibfes
ligen 2cben; in oeldyem alle unfere ®lick{eligfeit untcr Creus
s Dotnen blihet, lendietes welcher audy unter et U
fichenden Shranen und herslidyerm Gebet ju GO gu 0¢e8
Ho@betriibten Heven Wittrwers, wie audygefamten

Boben Anaehorigen dufferfter Befrancung, den 17
‘Martii i der Nacht um 2, Ube erfolgete; als in foeldyer
Stunde die Hochielige endlich fanffte und in tabren
Glauben auf Ihren Erlbfer mwoblbereitet cinfeplief, Da
fich denn bald nady dicfer feligen Aufldfung dicUrfache fols
dyes Todes, nemlich ein meiffes Fricfel, weldyes erft nad
Sbrem feligen Sode ausbrady, aeigete. €8 bat alfo die
Hodielige Shren Lauff,den Sie forwodl angefeeten,und
in der IBelt fo 1oblich gefithret, nacydem Sie nue ein Alter
von 20, Sahren, 6. Monather und 1348 exreichet,
in der IBelt audy Ehrifilich und viihmlich vollendet

%an feifiget und lebendiger GOLE, wir
A preifen deinent allerheiligitenn Nabmen fie
alle detne wberfchwengliche Gnade und Erbave
mung, die du der Wohliehigen, foroobl im Le.
ben ol im Sode, eraeiaet ggﬁ. Lafs nun, o ges

o freuer
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trener Bater, thre Gebeine im Grabe fanffte vu-
ben bis auf den Sag der allgemeinen Auferite:
bung. - Labe und evavicte ihre Seele mit dev un-
ausforedhlichen Heveligteit, wovon du ifr fhon
in diefem Leben tm Glauben einen Vorfhmadt
gegonnet baft. RNimm dif,0 GOt alies Sro-
fres, anadial an allet, dic durd diefen S odes-
fall fo fchmerlid betriibet worden, und laf dei:
ne gottlidie Troftungen an ihren trauvigen and
bochit-beEummerten Hergen Frafitia und leben:
Dig werden. a ung afle fiehe an mit den Nugen
deiner Gnade und Liebe, und feavcke ung fo indeg
Hoffnung der funfitigen HerelichEeit, daf wir,
toenns sum Sterben B, Freudigheit haten
durd) den Tod u deinerHerrlichEeit einjuaehen,
AWrlches dit, o barmberiger GOt und Vaer,
evhoven, und an ung allen evillen wolleft, 1y
Shrifti IE{u, unfers theuren Heilandes
willen, Ymen!

Stand.
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Sach) Stand

fritB SyocfE: und Sochsuchrende

» Mnivefende, '
sumEheil audy

erglichDeseribe Sciddragende.

W% ’;‘;1,/

S G Tod, der Teibliche Tob, iff sivar
mit Recht su den: fchon-ibertouns
denen Jeinden folcher Seelen gu
giblen; die an dem Hevgoge des

/1
s\
M g’,}% V 42 Qebens wabrhaftig Sheil habens

s N Fss ja e fan benfelben fogar 1 Fei:
fem Berderben geveichen, dag cr ibnen vielmebhr alsdentty
3 ibree efvigen Rolfommenheit beforderlidy fepn muﬁ,
foenn es fcbeinet, er habe feinen, gangen Stwed an ihnen
erreicht, und fic vollig befieget: bod, folange fienod fier:
Tidye Menfhen, und.den menfcplichen unvonfommfn[)gg;
ten untermworffen find; fo lange empfinden fie, und pffte;_s
nicht obne Schmersen daf diefer tiberrounbene eind;de
Zod, fich nod in feinen Dande ¥t und manche Seles
genleit finden fonne,fieinpfeig angufaten:. SOt Lop,
‘¢ bat DasBermdgen nieht; Di‘lg’s}.zm i uberminben,biic

) : 4
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i dem, der dieAuferftehung und das Leben felbft iff, das
Leben und ein unvergdnglicdyes Wefen erlanget haben:
aber toir miiffen gefichen, daf ex diefelben, in dicfern unz
vollfommenen Leben, nodh auf mandherlen Weife feindfes
lig anfallen Eonne, Der Geift des wabrbafftigen GOLtes
nennet eben daber Den Tod, Denjeniaen Feind, vevin
oer Ubertvindung alles geitlidyen Elendes () Det lefte
fepn muirde. So lange er nun noch nidyt vollig gerfiohret
iff, fallet er gldubige Seclen dffters durd) dicjenige Surdyt
. an, {o das naturliche Leben aller Cebendigen, vor feinem
gdnglichenUntergang hat: er fdllet fie an, durdy eine [eb-
Daffte ober nadydricFliche Bor tellung derjenigen Schmers
gen, die toir alsdenn ausguftchen haben, wennunfer Hers
Brechen, und unfer unfterblicher Geift vom Leibe fcheiden
foll. Bornehmlicy aber madyt ex fich folcyen Seelen offt
‘bitter und fdyrecElich durdy unvermuthete und fdhmergliche
Zrennungen, (o er unter den Sterblichen auf Erden vor
nimmt, €8 ift unausfprechlidh, wie webe e audy rwohl
folchen Seelen gutveilenthue, die su einer lebendigen$Hoff:
nung toiedergebobren {ind, twenn durch den geitlichen Tod
diejenigen von ihnen abgeriffen und getrennet twerden,mit
oeldyen fie inunverfdlfchter Ciebe und Treue gleidyfam su-
fammen gemachfen getvefen, undvon weldyen fie getviinds
fchet und gebofft, dap fie ibre beftandige Gefdhrten in ih:
ver Wanderfchafft sum etwvigen BVaterlande fepn mochten.
Sa man duivffte nidyt ivten, wenn manfagte, dag viele von
GOt erleudytete Gemiither, nicht fo roobl meby, im Tode
felbft, al8 in diefer Srennung, nody ettvas bitteres und uns
angenehmes erblicfen und empfinden.  Anlap % giggﬁ:

" (a) 1. Cor. XV. 28,
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Giedanchen giebt miv der hocyfi-betribte Trauerfall, der
fich por Furger Seit in cben diefem Hoch-Adlichen Haufe
sugetragen,darinnuns im diefeAbend-3eit, Hodhadytung,
Sicbe, Ergebenheit, und ein aufridytiges Mitleiden vevs
fammlet haben, - Nemlidy ¢8 hat dem, perSodund Leben
in feiner Qanb hat, gefallen, die $Hodh-AWobhlgebobrre
oo Gran SophieShariottevonIla-
ten ,gebobrncbvn%urggbm‘ﬂ’ DesHochrotir-
bigen und HodyIohlachofunen Hesen, HELAI
Nicolai Enft pon Platen, St. Konigl,
Majefté i Preuien hocybetranten Gebeimten
Naths, auch Negiecunas-aths diefes Herboss
thums, Dom-SHerens su Havelbers, Crbberrns
st Demeetin und Siegersleben . berblidyae:
ligbte Fran Gemablinn, ben 17 Martii diefes Jabres,
fieiitye um 2.1y, duvd) den geitlichenTod, aus der et in
die Gigfeit gu verfesen, und Siedergefialt, fo fribeitig,
als unpermuthet von allen denen gu trennct, dic Sieim
Seben quf das gdtlichfic und Derglichffe gelicbet haben,
Bas diefe unpermuthete Srennung n dem Herfen eines
getreuen Gemabls, einer licbeeichen Frau Matter, hevgs
lich -mohlmennender Sdhfvieger» Eltern, Des einBigen
HerenBruders, und der prepen Staulein Schroeftern, fiie
Beftiirsung; fir Angfi it Thranen. file nody anbaltende
Sddmerteir verurfadyed habe: as unterfiehe iy mich
nidht, mit Borten qussudruckens body getraue idy midy
Jubehaupten; Oaﬁrvi&vﬁ'erbwﬁgmvbl imEode felbit {o
' oiele
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viele bittere Schmergen nicyt empfinden, als dic Hocy:2Adz
liche Leidtragende sum Sheil, bey, und in dicfer Srennung
empfunden baben. b sicle biermit infonderbeit auf die
innigfte Hergens:2Angft und Fldgliche Sebehrden des hody?
befimmerten Heren Wittwers, und auf das Hers:brechens
De Sammer-Sefdyren derjenigen Fraulein Schwefter fo ebes
damabls sugegen geivefen; als diefe {hmerglidyeSrennung
vor fidy geben muffen. Sy habe aber diefen Plas nidyt
in der Abficht betreten follen, dag ich die tieff gefchlagene
Wunden hart anribren, und dic Schmersen dergeftalt ers
neueren modhtes fondern dag ich ein Wort vede, dadurdy
das rihmliche Seddcytnis der hodywoblfeligen Frau Ge:
beimte Rathinn gum Segen gefeset, und die Gemiither
aller Hocy-Adlidy-Leidtragenden in etivas berubiget et
den. Soldyen meinen3wect verhoffe am gerviffeften su ervei
dhen, toenn uodrderft mit menigen den beften Gyrund
derBHecubigung unfeverHerBen infchmerflichers
Srauerfallen, anmeife, €. Excellence, Hodywiirden,
$Hocy Woblgebohrren, Hody Ehrivtirden undHody Edlen,
foerden Diefes um fo viel eher erlauben, ie Fidrer Sic von
felbft erfennen; da Dicfe gegentvdrtige Wil einem unbes
ftandigen und unficheren Mecere gleich ey, und dag wir av:
meSterbliche, folangewirdarauf fehiffen, nicht wiffen mas
ung in furgen begegnen Bonne. - Sefest; wir genieffen noch
gum Sheil einer angenehmenStille; gefest, wivleben nody
i¢60 in einer fiffens und vergniigten Verbindung mit denen,
bic foir ehren und licben: mie leicht; twie unverhofft, fan
gin gemaltiger Sturm entfiehen, und der Tod eben die,von
ang trennen; obne deven Gefelifchafft ung das Leben felbff
bitter und unangenchim werden ditefite2 Ein Fluger @d)f!cfc
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fer (tollct fich bic Linbeftandigfeit des Mecres; durdy el
ches e fehiffen mug, offt, und bey geiten vor, und macht
fich bey nody ftillen und gutem Wetter auf alleFalle beveit,
Eine Secle, die ohne Schifforudy in den $Hafen der emis
gen Sicherbeit einlauffen will, madt ¢8 eben alfo,und fucht
bey geiten den beften Gtund dex Berubigung unfever Heve
fien in allen fdytoeren und beteibten Fallen dicfes Lebens,
Diefen finden wir nirgends andersmwo, alg in dem gnddis
gen und vaterlicyen Willen 0¢s allein feifen und evigges
trenen GOttes, O, ja, oee exff alle, aud). dic tidrigen
Sufdlle diefes unbeftandigen Lebens, nidyt anders, als eing
eilfame SBiiectung des gnddigen Fillens fines GOks
anfehen Ean, der Eommie wabrhafftig sur Rube feines Hers
fens, ob er gleid) dffters bey dem Anfange cines Ungetits
ters, feine menfdliche Schywacbbeiten fithlen; und, durch
foeinen und Hlagen, an den Tag legen mug,. dag er nodcin
Menfcy fey, und feinen Schass in irrdenen Gefiffen frage.
Dingegen; foer diefen Grund der Rube nicht Eennet, niché
fuchyet, und auf denfelben nicyt bauen will oder nidyt bauen
Fan, der mag feine unrubige Stele, unter den vielfdltigen
Stiirmen dicfes gefabtlichen IBelt:-Meeres; gwar mit dex
it perhdrten, und gu ciner falfchen FRube cinfchlafferns
aber nimmermebr vedyt grindlid) berubigen. Feciftinos,
Domine, ad te, & cor noftrum inquictum eft, donee
requiefcat in te; HERR, unfer SO ou baft uns fiie
Dich, und gu di gu Fommen, exfdyafien, und unfee Heeg iff,
1nb bleibet fo lange untubyig, bid ¢ wiederumin Div tubyes,
Diefes ifi cin herrlicher. Ausforuch 0¢ erleuchieten Kivs

dyensLebrers (b Auguftin, uub.c%m;bct eeBennet on elbft,
e adgizni byl oie

. (b Lib.L confefl: cap. b
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toie nacydriicklidy ex befidtiget, was tir vorher gefaget
baben. Fer nun aber auf diefen Grund getroft und
gliicFlich bauen fill, der mug fich vornehmlidy nady den
vier folgenden Puncten genau su adyten tviffen. Sinmahl
muf ex im Glauben faffen, und offt iberlegen, Dag die ver:
borgene Hand des Allmddytigen noch 1iberall walte, und
fich, tweder durd) die ervegte Bertvirrung der Natur, nodh
burd) das eigentvillige Bevfabren fo vieler taufend Mens
fhen, bebevrfcyen laffe s Dag folglich nidhes von obngefehr
gefchebe, audy nichts, [chlechrerdings, ohne den Willen def:
fen, Dex alles vegieret s fondern Theils dergeftalt, Daf ¢8
GOIT, der Amddtige, felbf (hafe; fige und ordne,
heils, daf exs aus gevechten und beiligen Urfachen su-
lafie. Diefes Exkdntnis und diefeBetrachtung, thut febe
vieles sur Bevubigung unfever Hersen in allerhand Fldg-
lichen Jufallen. Wi werden daduvdy bey allen Bege-
benbyeiten diefer verdnderlichen ekt suvsederf an GO,
den alltoaltenden; evinnert: fiv halten ung nicht allei,
aud) niche gu lange bey den dufferlichen und nddyften Uy
facben eines Lnghid's aufs fondern befinnen uns bale,
und foredyen: 3ft audy ivgend ein Lnghick in einer Stade,
in einem Haufe, an cinem Menfchen, fo de HERR niche
thue? Dody idy gefiehe, s todre nicht genug gur Auf:
vidhtung cines gebeugten und befdmmerten’ Gemiipes,
fwenty man in-den Tager der Noth,  nichts mefr miigtes
und fagen Fonnte, als dafi der Steiny der auf uns gefalé
Tew, nd unfeve: Seele drvickte, von GOte felbfi auf ung
geivorffen fwdve: denn ¢ben diefes Fan, tind mug, vielen
in ibrer Noth g einem defio groffevenr Schrecken gerels
D Ja, feheecklich iff es, toenn wir unfer &ibm‘: r?e?t

“ allein
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allein, al8 ¢in BVerhangnis eines allmddytigen BDehery:
fiyers aller Dinge, anfehen miiffens nidyt nue iff e8 daber
unermeidlichs fondern e8 muf uns auch, der ubinfti-
gen Seit wegen, in eine uniiberioindliche Surcht fesen. Da-
Hero, toce den vedyten Grund der Beruhigung feinesHers
gens gue Beit-des Unglics wiffen und finden foill, dee
mu foag mebreres tiffen, als nuy, dap folches fein Uns
oliick eine WiircEung des allmddhrigen und unmicdertreib
fichen Sillens unferes GOLtes fen. 9Bas aber? Cp
tmu foiffen, ag et fein sugefchicktes Seiden, al8 cit wah:z
fes Greuss, und als-cine WiiecFung ded gnadigen und vd-
terlichen Iillens feines GOLtes anfehen Fonnes ev mup
dahero wiffen, dag er it cinem allesvexmbgender, und
allaltenden GOt verfdhnet, und twobl davan fens e¢
inu foiffen, af e fich, nady dem unbetriiglichen Worte
feiner Berlyeiffing, nidyt mebyr Soen, fondern Snadey nicht
tichy Sluach, fondern Segen 3u erfprechen habe,  Dee
gange Hauffe unferer techt-gldubigen GOttes-Gelahrten
betoeifet durd) unterfchiedlic) Flare Seugtiffe der heiligen
Sdrifft, dag man dicfes mit ingestoeiffelece Gemifieit
oiffen Eonne, und die Erfabrung meifet, SOt sum Preiz
fe, nod fmmerdar Seelen auf, die aus abttlicher Lbevseu -
guing faget Sonnen: Bt find gtml_ﬁlbaﬁmﬁ’“svb
nod Leben, weder Enael nodh Frivftenthuim, ody
Gewalt, weder Gegenmirtiaes no Sueinfti.
¢, wede Hobes foch iefies, noeh Feine andece
reatur, ung fdeiden mag von dec Liebe GOf
o8, die inErifto IEf i unferm HELLN. Sie-
B, fo geif Ean cine Seele der Brade und Liche ihres
e GOt
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©Oftes verfichert fepn, und fo favck Ean diefe Berfiche:
rung fepn, dag audy die fchrecklichften Arten der menfehlic
chen Sufdlle fie nichyt nbervdltigen mogen, - Eben davaus
nun leudtet Flar hervor, dag toir einen feften und ficdheren
Grund dee Berubhigung unfever Seelen, unte ol
Ien betriibten Begebenbyeiten diefer Jeit, in Dem gndadigen
Willen unfers SOttes finden Eonnen,  Ady jo; 8 mug ez
ner Seelen innigft fanffte thun, toenn fie in ibrer Sribfal
Gortlich verfichert ift, dag ihr nidhts begegne ald wasGOLE
folle, und daf GO, als ibr gnadiger Bater, nur dasjes
nige, in Abficht auf fie, twolle, 1as feiner ewigen Gnadeund
getreuen Licbe gemdp ift. Der Seiffreiche Chryloftomus
bejabet eben diefes, und fehreibet vou foldyer fiiffers Wabhrs
bﬂt fo 99“0&[ al8 nadydrictlidy: = dwiueow inéraly 5 wly,
NS paARw xg) Tois mAders g \,Luxis.(c) So dey @laubt’, foels
dyee ficy an GOLe und feiner Gnade balt, nidye felten ders
bofen Geiftern Cinbalt gethan bat; mwie vielmebr wird ee
den Beunrubigungen der Scelen einIiel fezen Eonnen, So
bald nun aber cineSecle im Glauben verfichert iff, dag als
1¢s; o ibe bicr begegnet, ein gnddiger SOtt, in Snade und
Licbe, gerolt, und geordnet habes fo bald wird fie audh
© pufidyert, Dag alle Dinge qu ibrem crwigen Beften dienen
miiffen, und dicfes ift das DLILLE, fo fie im Glauben und
Bertrauen; gur Decubigung ibres Herbens, angu-
foenden hat, -~ Dasjenige sar, © uns in der Wallfahre
vicfes Lebens suftoffen Fan, ift nidyt cinetley re: s gichs
Begebenbeiten, die an fidy betradytet, angenebin; o5 gichf
Begebenbyiten; die an fidy betradytet; betriibe gu nennens
€8 giebt Begebenbeifen; davon ik gank nabe.und ggt;rrl’:

19 Homil, XXIV. in Epift, ad Ephef,
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babre Lefadyen angeben Eonnens audy foldhe, die wir vers
borgenenrfachen gufchreiben miiffen; und diefer Unterfcheid
der Begebenbeiten, Ban frenlidy in ung, als Menfchen, vicle
und unterfhicdliche Gedanchen crtoeckens iedody eine Sees
e, bic der Gnade und Licbe ihres GOKtes vecht verfichers
ift, madyt alle ibre Beaebenbeiten darinn glcidy, dag fie,
dicfelbigen alle,dem getreuen und gnadigen3Billenibres all:
madytigen und grundguitigen Reherefdyers gucignet ficalle
als ausder Handihres pimmlifdyenBaters annimme,und
fite fo ctivas halt, das gu ihrem eigen Woblfepn mittotirs
chen miiffe, Gine foldye Seele (d)Ean mit SrundederWabrs
it fingen, und fagen: €6 an miv nidhts gefchehen, ald
foas GOt hat verfehen, und wag miv folig ift, und, fiche,
fos inbet fic bie wabre (&) Derubiaung ihres$Hersens
in dem gnddigen und guten Willen ibres &Ottes,  Weil
aber die Sdytvadye unferer Natur,und diclinoolfommens
beit unferes Erfdntniffes, (i pornehmlich alsdenn dufferty
foenn foit betribte und fhmerglicdye Salle fiie Wieckungen
bes gnadigen und guten $Billens unferes GOftes gegen
uns, Halten follen: fo ift picrfens nothig und dienlich,
Daf cine Seele; die in betriibten UmfEanden, auf diefers

Grund bauen foill; aus dem unbetriglichen TWorte GOk
U2 tes

(d) Vide, fis, le Nouveau Teftament avec des reflexions Mo-
rales, cap, V1. Matth.’ad v. IO & feqq. inuenies verba: Dieu
fait par tout 2 volonté, méme dans ceux, qui y font les plus
opposés; mais elle ne fe fait avec amour & par amour, que
dans les faints du ciel & de laterre. |

(e) vid. comment. G: Cornell aLapide in Cap.V!-‘Matth. adv,
10.vbi. feqq. legunrur, que huc quadrant: QuiinDeo fcit f
habere omnia, ceteraque nihil zftimat, & confiderat, voluna

tatem illius effé optimarm potentisfimam & vtilisimam, o-

mnino in ea conquiefCit.
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£¢8, fich das runderbare, dod) felige Gebyeimnif des Creus
Bes vecht und foobl beEannt madye, S diefem feeligen Gez
beimnif gehovet vornehmlich, dag die toabrhafitige Hei
Tung unfers unfterblichen Geifies ohne fchmerpliche Em:
pfindung nicht gefchebhen Fonnes fondern eben unter dem
Sreuge, und unter mandyerley Leiden gefucht, und, fo wiv
ung nacy dem heiligen EndgivecE SOttes beqvemen, evs
balten und befordert werde. Der feelige und barmbpersis
ge GOft hat goar an den Leiden und der Betwibnif dev
Seinigen felbft, eigentlich Fein Gefallen: aber er hat ein
Gefallen an der berelichen Frudyt fo davunter an unfever
Seelen hervorgebradht wirds ja es gefdlt ihm, daf iy
in dem Ofen des Elendes gelautert, und von dem intoen:
digen Berderben unferes Hevsens immer mebr befrenet
werden. €8 gehoret dermnady ferner su diefem Geheim:
nif, daf uns niemabld nady dem Willen unfers GOttes
einn Unglick wiederfahren Eonne, dadurdy nidst ein grdffe:
ves Ubel von ung abgemendet werde.  E duobus malis
concurrentibus eligendum eft minus: Man muf aug
sivepen Lbeln, davon uns nothivendig eing betveffen o,
das Fleinfte eervdblen, - Dicfes ift cine Regul der menfche
Tichen Klugheit: aber univeitia aud eine Regul der eivis
gen und unverfdlfchten Trene SOfttes gegen alle die Seiz
nigen, Soldyes wird vielen sumTheil fhon in diefem Le-
ben offenbabrs aber vollig 1wird e8 allen offenbaby mwers
ven, fo ihren Lanffim twabren Slauben gut vollenden, sum
pollfommenen Lichte in der feligen ErigFeit gelangen, und
in demfelben die vollige Exfldrung aller Gottlichen Bers
Bangniffe finden toerden.  Daber dienet leplich sur Er-
Tauterung des mehrgedachten Heiligen @ebeimniﬁef'b?fg}

e ndlidh



Bitand-Jaede. a1

endlich alles, alles Sreuts und Leiden derer, die fich GOt
ergeben, und feinen echten Endgtwect an ibnen erreichen
laffen, 3u cinem guten und exorindfchten Ende gelangen
miifie. €8 wird viel Bofes dadurdy gebhindert, als mwir
gehoret haben: aber audy unfer wabres ewiges Heil
davunter fehr befordert, und fo muf alles jum guten €ns
de Fommen,  Diefes twill ungeiibten Seelen im Anfange
nicht fo gleich glaublich fepn, und es ift fein Wunder:denn
fie mevcfen, dag der Anfang fchtver und bitter iffs die Erz
Teidyterung, fo uns GOt imFortgange tiederfabren ldfs
fet, Fennen fie nody nicht, und der verbeifiene hevrliche
Ausgang verbirget fid) vov ibnen, sumablen in der Seit
groffer Angft und Bekimmernif. Do fdecfet die Ers
fabrung balbe das Wertrauens sumablen toenn it inne
toerden, foie uns GOTT erqvicke, da twir nod) mitten in
der Angft wanbdeln; ja wenn wit, nady und nady, diet)
ficdfame Srucyt der Gevedhtigheit an uns felber deutlidh
foabrnehmen, meldye, nad) der Gottlichen Verbeifiung,
durdy die vdterliche Sucht, allen denen gegeben tird, fo
Dadurdy recht geiibet find. €8 ift moglich, bap ierauf cie
e Secle fich im lauben entfcblicffe und fage tgg)gub?ﬁ
D11, mein GOtt, Mid i die Creutses-IWuiftens i
fola’und fehne midyauf didh: Da ndbreft du aus
Wolcen-Briiften, und qus dem Felfen trandif
dUMid; ich trane deinen Funder-2Begen, fie
enden fidy in ieb und Segen: Gentig wenr idy

Difh bey mi bab: dens weldben dDu Il bertlidy
£ sicren,

(f ) Hebr. Xl I el Y
us Derit fchonen Liedes ie wobl ift miry o Greund, dex
@ glscelcen‘?ng?m? iy in demer 2iche vub! zc. G




8 Btand-Facde,

sieven, und uber Sonn und Stecnen fiihren, dert
fibreft D suvoe hinab! 3 es nun mdglich, daf eine
Seele, fo den gnddigen und guten IBillen ihres GOLLeS,
im Glauben 1ol einfichet, su einer foldyen Cntfchliefiung
Fomme; ic viel moglidyer fwird es dann fenn, dap fic, unz
ter allen eiden diefer Jeit, in diefem gnddigen 2Willen ib?
18 &Ottes, ibr Hers fille und berubige, So ift 8 dens
nady ¢ine fwoblgegrinbete Wabeheie, daf Dev befie
Grund unjerer Berubigung, aud in fhmerslis
then Seaveefallen, in dem gnadigen Willen un:
fees GOttes U finden few, und dag fich alle unubi:
g¢-Wellen eines betrabten Gemuthes, alsdenn gemif fe
gen miifien; enn toit im Glauben anf dicfen Srund recht
batien Ednnen. “ Dierbey iff nun gu allernddyfE mein hergs
licher und indiger Wundfch su SOkt dag die Heren aller
Leid-Lragenden in den beyden Hoc: Avlichen Hdufern
on Platen und Durasdorf,auf viefen angemiefenen
Grund mogen bauen, und.in demfelben Erafftigf geftarctes
und berubiget twerden! Derjenige Trauerfall, der diefe bey:
ve bobe Haufer aufs neue mit Webe und Ach erfiillet, und
it Bob und Flor dbersogen bat, ift o fhmerplich und
Fldaglich, als'einer feph Bt Unfer Hochbetriibeer L
GeheimbersRatly haben dadindy die andete Sicbenss
wiirdige Semablinn; uid getreue Gefabreing Ihrer geitlis
dyen Walifabut verloven ; Der Bevluft it unfepbar, umd
Die Art bc&%Betluﬁs mad)t, nady:unterfchicdlichen L
ﬁanben, Denfelben deftorempfindlidyer, Die l)od)ltﬂlse
'?Smt @cl)etmtesé)tdtbmn foar givar nody an ungrm

rfe
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Orte, als cine fremde und unbeEannte Pelange angufehen,
Dic ilre innere Schonbeit, Krafft und Tugend; erft durdy
Die 3eit vorAugen legen forirden;und dicfes ift die Urfache,
die mid) hindert, bas gu Jhrem unterblichen Nachrubm
anieso 41 fagen, tvas etwan mit Wahrheit fonnte gefages
ferdens Doy Fan ich niche perfcyoeigen; daf Sie in Der
furgien it Ihres Hierfeyns mandes an Shr perfpuren
laffen, Dataus it chlieffen Eonnen; foas file cine PRante,
und von foeldher Kraffe und Tugend Sie geroefen fey. Das
Alterthurn tilymet cing. Sungfeau von dornehmen Ge:
bledyte; Chydie Syncleticam, und derjenige; fo iheaefiibre
tes Seben befchrichen Hat, vihmet unter andern von derfels
ben, Daf fie guvorderft alle citele Pradt; fo.{chon damabls
mit Kleidern; den Motten: fiefigen Decken unferer nichtiz
gen Leiber; getricben mworden, gropmuthig verleugnes, auch
ein febr eigesogencs und fiilles Seben gefibret habe, So
Furgse Seit,als die podbfelige SranGeheimte-iachinn
audy nue bey ung gemefen und vor unferen Augen gefvans
delt; fo deutlich hat Sie gleichoobl fehyon iedermann ges
fiefers und dargethary vaf Jhe dicfes mit Redyt: Eonne
nachgerthmet werden, Denn 1o it Si¢ licher, alg an Der
eiten Shres theuerfien EDe-Deren, und in der Ges
felfchafft Shrer hodpiwerthen Sdwieger-Elteens ge-
toefen?  Wer hat Sie audy iemabls andaxs, als in foldyee
Rleidung gefehen, die fich mit ciner aben Demuth und
Berleugnung der {chislftigen Citelfeit reimen an? - 9ln:
bey bin idy der Meynung, 0ap als, fo. mit der Hodfelis
4en peeloren gegangen nicbt.ltid)guisft wad nad)btﬁgu,

0 v i ¢ aer

T Vid. bas even oer 2l Barer; Pare, 1L pag102.eqq. inprimi
(6D V000 e e o e b,
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Sher darguthun und vorzuftellen ey, als durdy fo bicle hirs:
lioe Thednen Jhres Heven Gemabls und der Hody-
Adlichen SHivieger-Eltern, Wer den Leid-tragen:
den Heren Gebeimten-Rath und feinen Rubm-wie:
bigen Stamm, nur in etiwas Fennet, mifte ungeredht fenm,
foenn ex nicht sugeftehen mwolite, dag bende, die wabren€i:
genfchafften einer tUGENDYAfteNt und Licbens-wiicdi:
gen Gemablinn genau einfeben, und gu priifen foiffen.
Wenn nun bende, die hodyfelige Fran Geheimte-Nag.
£ mit fovielen beiffen Shrdnen beneset haben, und noch
benegens tas fan anders daraus abgenommen und 8¢z
fehloffens toeeden, al8 daf; sie benyde eine folche Gemap.
linn und> Schwieger - Sodter an ver Hodhfeligen
verloven, iniweldyer Sie gefunden und befeffen haben was
Sie fich iemabls in dicfer Abfidt, von dem Geber afles
Guten, iwiindfchen Eonmen? €ben daber ift pep Berluf
unfchdgbar: aber die Art des Verlufis madyt denfelben
durch unterfchiedliche Umfidnde nody viel fchmerslicher
unbempfindlicher. Die hodbfelige Fran GSebeimte-Sd-
£hinn fiarb, da Sie nodh nich ldnger als 20, Jahre, 6,
Monate, und einen Tag unter denLebendigen gemwanbelt
battes Sie ftatb im eriten Jabre einer vergniigten Ches
Sie frarb im Wodyen-Bette, und givar da Sie ibren er-
fien €he-Segen ghictlich gur Welt gebohren batte, aud)
der Gefabyr feyon siemlich entfommen su fepn fdyiene : Sie
ftarb daber unvermuthet, audy ploglicy, und das eingige
und etfie Pfand Ihrer gefegneten Ehelichen Liebe, mufte
felbft, nadh ettvan ghocen Monate, durdy den geitlichen€od

abgefordert toerden, Der gnddige und barmbersige ®Dtg
90
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gab surBeit des altenBDunbdes (ein Gefes, dadurd demn-
fenigen, ber ettvan einBogel:Nefk im Telde finden tviivde;
exnftlich verbothen murde, die Alten fame den Jungen 3u
greiffert und toegsunehmen, 2Ach, daf derTod an derglei:
dhen Gefess nicyt gebundeniftundin diefem$Hocy-Adlichen
Trauer-Haufe, fo das Wodhen-Bette, als die Wiege, gans
feer gemadht hat! FBie Fldglid) ift das! Ja, s ift wabr,
Mein Hodyuehrender Heee Geheimter-Tath,
St Berhangnif ift recyt Flaglich, und faft exfebrectlich.
A8 der Alterhdcfteunter feinem chemabligenBolcFenody
alles felbf anordnete; o lief er eine fonderliche, gnadige
Borforge fiir junge Epemdnner blicken, undgab den Ridyz
tern oder Amtleuten feines BVolcks () ein Sefes, nach
foeldyem diefe, fene, in dem evfien Jabre ibrer Ehe, mit al¢
Ten Buieden verfchonen muften.  Der Genuf diefer von
GOt felbft extheilten Frepbeit, ift Sonen, Mein Hocs
theueriter SHeve Geheimper-Dath, niche verfiatet
toorden. ©,mit toelher Laft der innigfien Krdncfung 3h-
ves Geiftes, und der tieffften Sraurigeit Ihrer Seelen,find
Siein dem crftenIabre cinet fiiffen und eriotindfchren €he,
beleget morden! Aber nicht genuig: dicfesihr Berhangnif
it inem ftarcien Getvitter gleich, aus foeldyem der Doz
e, gu gtoepen unterfchicdlichen mablet, auf cine Stelle,
cinfildgt. Sy il fagen: Sie haben nunmehro 3ivo
berglicy-gelichte Gemablinnen, in der erfien Jabren cinee
vecgnigten Che, durdy den ilichenTod cinbiiffen miiffen,
undfobat ein recyt-ausgefuchtes Leiden suaivenen maflen
iber Shre Seele fommen follen. Jedodh twir haben cinen
getviffen Grund dev %erublglgm unfever Herhen

urter

() Deur.XXiL6. (k) Deut. XXIV.s.
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unter alien Leiden diefer Seit, in deny gnadigen
und guten illen unfers GOtrtes und himmli-
fhenBaters, Riches hat unter allen foldhen ehmers
lichen Srauerfalien gefcheben Ednnen, als was ¢in allein
socifer SOt gerwollt, und twic Fan dicfer etwas wollen, alg
a8 mit feiner etwigen Snade, Licbe und Ereue gegen die
Srinigen tbereinfomme?  Diefes, Mein hoeheurer
Here Sebeimter-Rath, wird audy Shnen, jum Theit
Die it vollig aber, die frohe Erigkeit offenbabr madyen.
Soldyes wiindfche und hoffe ich mit groffer Freudigkeit:
Denn da Sie der heiligeund verborgene GOLE anieso vics
Te und groffe Anaft erfabhren laffet, und Sie fich in Chrifili:
cher Selaffenbeit unter die Hand des Allmdchtigen beugen
und demithigen; fo wird SOt; der getreue, aud) anShnen
erfiillen; was fein Seift mit diefen Worten in dem~1.Pfalm
.20, 21, verEniipffet bat da esheife: DU madyeft micy
wiedec lebendig, und holelt mid aus der Siefe
det Crden heraufs Dumadeit mig fely: qrof,
und teofteft mid wieder,  Diefes ift dem gnddigen
und guten Willen JFhres GOttes gans gemdg, und wie foll:
ten Sie dergeftalt in demfelben nicht den GSrund der wal:
ven Berubigung Ihres befriibten Hersens finden? Sop fey
demnady dic Eofung Ihres Hergens in aller Angf Shrer
Seclen: 3d) traue SOttes Wunder-AWegen, fie enden ficy
in Lich und Segen!  Der GOt alles Trofies fiibyre audy
durc feinen Geift felb auf diefen Cyrund der Berubi
Bung, das Hers der hochbefiimmerten Fratt Mutter
unfeer bochfecligen Srat Gebeunten-Ratbhinn o
Da Sie JhreLodyter lebendig und mit Steuden gu ung, und
in bie rme eines getveuen Gemabls siehen laffen: nun-
mebro aber entfeelet wicder zurick nehmen mus o rid)ée
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Cr Sie Brafftio mit derjenigen $Hoffaung auf; nady weldyer
toit verfidyeet find, dap wie dermableing alle Dicjenigen, {0
toit hcr, alg Todte in die Crbe verfchatren miffen, Hor feis
nem Angefichte, in einem ervigen und reuden:vollen Leben
fwicber finden tverdent G fibre aufdicfen Grund vie
$ody2Abdlichye und fehmerglich-betribee Swicger-Ele
fevn, damit aud) diefe fich in demfelben foiederum vdlig
berubigen, und daraus mercen mbgen; tic Sic der 2Alls
mddytige nidyt verlaffe, da Sie grau und fchroach werder;
bis Sic dennody feinen Aem verkundigen Kindes-Kindern!
Fa GOt der allegdermdgende, trdfte und berubige durdy
cine frafftige Verficherung von feinem gnadigen und allgine
guten FWillen deneingigenHELNTIUDELund Die LM
leint Schweftern, und evfese diefen unfchdsbaren Bee
Tuft durd) viele, neue, und befondere Merckmable feiner unz
perdnderten Gnade und efvig # wehrenden Water- Liche!
Runmehro evinnert midy die 3eit; dap ich fchliefle: ebye aber
bicrsu fehreite, mug ich nod) Furglidy ausridyten, foas mie
Bodhgencigt anbefohlen toorden. j)?emlid),nacb Stan-
de und IBaeden allerfeitd HochfE-und Hodysuehs
vende Anvefende, Shnen insgefamt fol im Namen al
ler $Hody-Adelidyen Seidtragenden den allers ergebenﬁen
Danc abftatten, baf Sie mit Shrer Hodhanfehnlichen ®es
genipart dag Begingnif der Hodfeeligen bechren, und bas
durc forvohl gegen die fecli Rerftorbene, als Leidtragende;
Shro Hodyacytung, Licbe und gnitleiden beseugen rollen,
€8 ift foldyes, wie Sie durdh mich verfichern, su Ihrer nicye
geringen Aufricytung gefdyehen: vaber Sie gugleicy dag
aufricytige Werfprechen thun faffen folcyes bey aller Geles
genbeit, nady allem Bermogerh und gegen iedermann nady
Gtandes Gebiibyr suvergelten: anben abee bitten Sie mi

mit ben allivaltenden &, 0aB Er 3onen 3u foldyce B
D 2 geltung
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geltung durdy erfreuliche Begebenbyeiten Gelegenbyeit geben;
und Sie inggefame vor dergleichen hodyft- [chmerglichen
Zrauerfdllen in Gnaden bemwabren wwolle! Da aber ja die
el ein unrubiges Meer bleiben modyte, und nicht leich
iemand obne mandyen barten Sturim hindurd) chiffen fan;
fo toolleder Vater der Barmbersigeit, undder GOt alles
Trofies, cinen-deden iederseit, und in aller Unrube diefes

Kummer-volien Lebens, auf diefen eften Grund dev

Berubigung unfever Hergen fibren, und in dem:
felben immersu, die wabre Rube und Sufricdentyeit feinet
Seclen finden laffen!  Hicrauf verlaffe diefen Plag: nur
bitte mir noch die Frepheit aus, meine unterthanige Crge:
benbeif gegen die bende Hoch-Adlichen Hinfer Hon
Platen und Burasdorff, vurdy nachfolaendes Madri:
gal an den Tag 3u legen:
@er Platen Hodyberiibmees Haus,

Stectt heute noch Coprefien aus;
Dody dendt ¢s fidy in BOTT 4u faffen,
1Ind Dem fich lediglich gu iiberlaffen,
Der unfern Seift durdy mandye Leiden 1ibt,
Und ihm den befien Glang in Glut und Sener giehe ;
Du aber, Platens thenure Niebe,
), bap ein Canifs didy befdyriebe!
Du bleibeft emig werth gefdhdse,
Und foirft mit taufend Shrdnen bepgefept!
Das fan uns Deinen Preis sur Gnige #eigen,
Und reden, wenn it fchiveigen:
Denn dafDein Hers und Thun vortreflidy fchdn gervefen,
Kan icber Flar genug aus Platens Shednen lefen,

7% 1
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&2 s fochechapiee Stand, Gemmiths: und Leibes

» Die lafien felten fidh in einem Centro feh,
et nue ein einBigs fan von diefen dreven haben,
Deffelben Ghick fan fchon in diefer Welt beftehn,
Dod at ein Contrafait yon diefen Seltenfeiten
90 der Dofeligfien vie MWelt mit Luft ervrice,
it werden Fein Gefess dev Wahrbeit iberfdyreiten,
Wenn diefer Sag von uns wird deutlid) ansgedusicte,
- Man fage, ftammte nicyt die wevtbeite Frau Mubme
g derm HoB-Adlichen BUurgsdOfifthen Gefeplecpt.
Man fage, war Sie nicht die Anmuthd-volle Blume,
So unjers Betters Hecs sur Liede hat beweg.,
Dif alled 0b ¢ swar voctreflidh it su nennen,
So tibertrifit ¢s dod die Seelen-Caben nidht,
Denn Diefes wivd mit uns ein icder Nenfeh befennen,
Der iemals auf Shr Weret die Augen hat gericht,

R
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an fannte weit und breit Shr angenehmes Wefen, .
Der Neid felbft nannte Sie des Hinmmeld Meifterfic,
Da {donite Suacnd-Bild vot taufende eclefen, ¢
©5 war was fondevlichs im Geifte, Wort und Blick,
Die bolve LebensAct, die liebligen Gebevden, :
Das Sugendvolle Hees, o GOLted Geift berveat,
Diefietben maten Sie sum FWunder auf dev Cuden,
Sum Baum Hyrcaniens, darauf {i® Honig leat, )
Die reinie Gottesfurdt flof aus den vecyten Glauden,
Den Sie mit Lydia aus GOttes Wort empfieng,
Der Satan fonte e dig Kleinod niemals tauben,

el fich Ihr Fluger Geift nicht an die Ovdder biengs
MWas Bihme hat aclebet, was Giditel ausacipien,

9as Dippel hat gefagt war Jhe ein Gaucelfpicl.
Sie wolte nidt am o) der tollen Kaser siehen,

a3 GOt Geiftunslehet dagar Jh Swedund3ick
e wepeter Here Gemabl und atle Jore Sreunde.

Revwunderten fidh ofit, daf Sie fo liebreich waty
Wril Sie audh wiligl veraad dem degfeer Keinde,

et I nichts als Berdrup uod $erseleid gebabe. -

Nlein, ic mebe She Ttuhm il von fid felbfE augbreitet,
Sy Sinbm, nad weldem Sicaus Ehraeits nidt aetrad,
e mebe wied unfee e sue Shranen-Buueh vecteiet,

S0 ofitmabls a1 man ung KO0 Shrem Sode fag, g

%) G, Lib, 11, de vebow gestis Alex M.




AB! muf ein enger Savg summ Wochen-BVette dienerr,
Der Allevedelften, vie nns fo feby gelict.
Favum ift doch Eein Stevn ju unfern Svoft evfehienen?
a8 haben wir gethan, was haben wir Hernibt?
$alt ein, Bernundt, alt ein, man muf hies fo nicyt fprechen
Ou fieheft nur auf das, was Fleifch und Blut ecaoBh
Und daducd (affet fich des Hoditen Schiug nidit breden,
MWas du beklagit, dasd iff in hochiten Stand aefesst
Die Seligffc ift todt, und ift doi nicht gefeorben;
Die Seele bleibt bey GOt dex Nahme bey dev Welf,
et blafie Leidnam ift im Grabe nidht verdorben,
Ob et fchon mit der Seit 1 Staub und Afche falls
SMan wird ihn wiedet fehn mit feinem Geift verbunden,
Biel herrlicher al8 ex auf Crden war gefcymuicte,
Gleidwie der Geiit bey HOITT das rete Leben fundens
Alfo wird auch dev Seib dovt feyn mit Ibe erqpicke,
Snswifchen wollet D, Hochieligite, vevgonnen,
Daf eine fhwache Hand su Deinem Sarge freibt: -
Mich unddic Meinigen Fandodh fein Sodnicht tuen:

nen,
Vel GOTT mein 2cglm gf,unb audy i Sode
. | eibt. |
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Melod, Mein Sre’hnb gerfchmele x,

1.
he Sterblichen! die ibyr durd eitles Wiffen,
)Cuch jammerlich bethore und fhwiilftig madt,
MWenn werdet ihe der Finftecnis entriffen?
Lnd wennvevteeibtdas Lidit die fhwarge RNackt?
< Wennwird eud dod das Bud befandt?
- Davindie Glaubigen sum Leben find ernannt.

2, %
Swar fan man nidt in jene ieffen feben,
Die ©Dttes Ceift nut su evariinden weig:
Dod fey 5 fecn, deshalb im Sweiffel iteben,
Und ungewig su feon,  Ein falter Schreif
Den die BVergieiflung ausaepreft, -

rifft den, dec Bosheit voll, auf Snade fich verldft

i Qe

Kan man den HEren von hinten nad evblicken,

MWie folte man in jenes Lebens-Budy -

Nidt emen Blick durch duncle Spuren fchicken?

MWer aufmerdjam, und etwas weif vom Klud,

Der uns ur Hollen nicderdruickt, o

S)Ietdtaud)bmSug,bctunéaué@obvmﬁ?scmrn;cg&. |
A/




TR Booricn ,
Wie offte fohet ein Seets die theuve Siebe,
Die ifyim getren vor ;3ugend auf nachaeby.
€ vegen fich in ihm die edlen Sviebe,
! Die madyen, daf der Geift verbovgen fleh,
MWic? Solte dag Heeacbens feyn? 3 :
© niein! 0ag it ein Blick vor hefien Gnaden-Scein’

: 5
9(fo evfebeint dev HERI suet von fevnen;
Und jeiget ung die ewae Liebes-Slut, ,
11nd wenn wic densy aus feinen Sugen leenen,
98¢ G urm unfet el beaieria tHut;
. G offenbabret uns die etk UL
U 9Bas @Dttcﬁsiebcé:ﬁtatg aedadyt von Ewigheif,

e wetin, 0 HELE! pon deinen Gnaden Jigent -

bh. Dag Hers aecihee und vedyt su die bekehets, o
| Wern unfer Kampif mit Hiclen Glaudens-Sicaent -
GyeFrpnet witd, fo werden wie aelebyt, ;
it Daf Du in Ehrifto uns erroehle
B 1ind denen Heiligen in Sion gugesehit.

IRl gleidh der Feind dent SRuth ung niedecfcblagest, -

915 ob julcht was 51 beforacn fen, 5

et wolte dod von foldyem SiBreet perzagen?

%6 ft%t d;till 9%9%9%1“{"31 ag% %Sobc bey. :
: Die Sehaflein {ind i jne ey e
pte SrosT daf det Seeleneind jeveeife dieed Bandy -

Bald pileat dev Goeift aufs frafitiafie su seuger,

et Gt ein unausredid 8otk
Bald vedet G ein unousipr fiben acht 3u beuaetr,

' : Bald ift {einn IereE der St
o %alb.agigfxt S -i)vﬁnungsmvu den fichern Port,

’ o wicfit man denn den Ander ag,
%cté lmbbur%bm%vrbaugbucttmammfcmaterésba%ﬁé
: 0T




i waren audy, mein GOLE! die Liebes Seile
Davin mid deine Hand vedt anavia hat aefubre,
war (ihrecten mid offt deine Donner-Keile,
Wenn dein Gejes mid innighi gernibee,

Dody mercEte i den Liebes.ath,

2ie € mir el um Bohi, aus lauter Siebe that,

10,
Wie fehluaft du offt, 0 GOLt! an mein Gewifien,
2ie munterte detn Geiff Das Herge auf?
Dofh font idy bald dewn freunditch Antlits fifen,
Du warft mir Licyt und Steen im hiweren Lauf,
€5 vegte iy der Hofinung Geund, S
DreumbieltdieGlaubdens-Hand den fefenCnaden-Bund.

11,
b Glanbigen, fiqrct euve matte SHerpen,
bt Eltern fomme, hr Freunde nabt hevsu,
eint Ehgemaly, Deraip der hecben Gﬁmer?m,
Die Div mein Tod gemadit, idh bin in Tul!
Sich Hofinungs-voll den Thron hinan,
2Worauf i, wie gehofit, nunmebro prangen fan,

12,
GOIS ey aelobt! IH bin nun anaelanget,
Mo GOttes Stubl, und wo man Palmen trdge,
Das Sieaels-Buch, worin mein Nabme pranget,
ft aufgethan.  $ie wo fich alles vegt,
n Cwigleit su ©Ottes HNubm,
a finde i mein Loof, da ijt

75
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8 toaget fich mein Kiet, Hochwohlachobruee Platen,

Do Kiel Eufebiens, nun mweift O, wer id) bin,

Lnd fdyeeibet Dt ein Wort, hn Deinem Schmerts yu vathens

Dot wie mie Fund gethan, nody immer Deinen St

An feiner Rube Iobre! Du wir(t e8 willig lefen:

Dictveil Du mir Horldngft; das feif ich, hold gervefesse

Was Deinen Kummet macht, ift Deine neue Ricbe,

Die Dir, der erften gleidy, der Tod.ehtrifien hat: -

Sie var) idy seuge Oirs, vecht wtirdig Oeiner Licbe,

1nd flog su {chnell davon ja, tweine Dichy nur fate!

D fabeft Sie, wie bald? in feinen vollen Jabre,

Sm Ehe: Wochen-Bett, und auf der Todten-Dabre,

Reliebt und abgelebt, beFommen und Herdorben,

Geblibet und vermelckt, in oldyer Furgen Jeit;

n folcher Eurgen Seit; gebohren und gefiorben,

St folches nicht guviel 2-mwas gleichet Deinem Leid?

Cin Donner der noch ¢ing; auf einen Flec gefihlagen,

1nd gvepmabl goeene traff; die hevslidy su beklagen.

Wie, oenn ein junger Baum gum crffenmabl iest fedget,

Und feinie fchone Srudt in Euren reiffe heifes

Wie, toenn ein farcder Sturm fidy unvermutlyet reget;”

Und dic faft reiffe Frucht mit Deacht herunter veifes

T, wenn er (elbft den Baum gerbridht, die Frudyt verdirbet? .

- Go Hdglicy ficht ¢8 aus, wenn Deine SBattinn (Firbet,

Bie, oenn ein teidyes Schiff den Hafen iekt erveichet,

lucl) feinen Sreunden fyon, am fichren Ufer, winct;

- Benn ploglid) ein Orcan aus feinem Abgrund fireiches,
Und fo das Sdiff beftiivme, dap ¢ im Hafen finckt?

o flitbet, ady, daf idy ein ander Bepfpiel hatte!

Dein theuveftes Gemabl in feinem Wodhen-Betee.

Fa, forichft Du, diefes ift ein Rif von meinem Leiden,

Das nun gum groepten mabl mein banged Her becriffe:

Achy, twat es nicht genug an Wilbelminens Sceiven?

Sa hatt’ idy nicht vorhee fehon mandyen Sturm durdyfchifft?

1ind follte fidy ja nody ein neuct Sturm erbhebens

S fchiege, lieffe SOTT mir nue Chavlotten feoen.

- Dody neiri, Thavlotte fivve, der Garten meiner Ehe,
3ird nun ‘gum amepten mabl erbarmlidy umgetehres
Cin ausgefudyter Pfeil thut meiner Seelen webe,
Unbd bat midy, furs gefagt; am recyten Ot verfehrt:
Bsetrtibt und einfam fepn; gangs ausgebn, nidyt bekleiben,
Das oll; o {dhyeinet ¢8, mein Loos auf Erden bleiben,

Befyiibs
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Refriibte ebenseit, du bift nody Buifs 4u nennen,

nd haft {dyon tber mich {o mandye Dvaal gefiibyre!

Kaum bab’ idy was geliet; o mup ficys wicdee frennen:
Dabyero fdyreckt midy nun, as andeen Euft gebiehres

Mein Mittag toird sue Nadyt, mein Sommer wird gum Winer;

Drey Weben find vorbey, wie picle noch dabinter?

o bredafitit der Schmert, MEiN PLALCN berDich Frincfer,
Und det ich geb’ ¢6 4u faft mebr al8 ungemetns

Dod wiffe, SO dee {elbft Dein Sebqnﬁ@dnﬁlcin TencFet,;

Bill felbft auc) Steuermant, dutc diefe Sluthen, feyn:

$Hir auf, die 3eit ift da, hor' auf mit bittren Klagen

1ind lap Eufebien ¢in 2Bott des Srofes fagen.

Wie herglidy Du gelicbt; das haft Du nun gesciget,

Du haft audy Fund gethan, foie febr Dein edler Selff;

Sidy unter GOttes Hand, in tiefier Demuth, neiget;

Und alles, was fic thut, gerecht und beilig beifte

?Bas ird nody tibrig fepn? Jtun muft Ou fehen laffen;

Du Eonneft Sroft und Muth im groften Leiden faffen.

Sa fafie Dichy in GOTT, und feure den Gedanchen,

Dic nady Eharlottens Guufit fonft unabldfig gehn!
Dutogifeft andere, wie recht; auf thre Sdyrancens

Wobl, lap die Wehymuth audy, bey Dir, in Scyrancken fiechn!
£af nicyt, das bitt” ich Oidy, von Dir gefaget werden,

Du wiffeft MWaafs nue nicht; in eigenen Be(chiverden!
GOTZ, Kionig, Baterland, und Dein Gefchlechte wolleny
Daf DOcine Traurigieit binfort geendigt fen.

Man darff der Webmuth giwars “Dody die Gebiibr nur sollen;
Du haft fchon mehr gesollts fo bift Du ja nun frens
SBohlan, (o fey dann frep, Damit bon Deinen Gaben

So GOTI, als Batcrland, den vollen Nupen haben!

" Sy habe bis anber Dein Shun genau bemercfets

Drein Dir pertrautes Pfund, i foidytig, niilich, rars :
DeinSpruch hat mehrmabls {dyonder Sdymadyen2em geftarelet,
Und da,das Recht geseigt; 10O foldyes duncrel war:

Dt yachft und blriheft nody unb tedgeft dody feyon Fridte,

. uf, madye Dich und fic ourch Srauren, nicht gunicte!

Deinn Borfu, wobl 41 thumy, Dein Juth in recyten Shaten

Din @iferrfuglr Dag Fedyt, bricht mehr und meht heroor, :

11d Iebyet uns, O fevft ein J8eis DT arofien Platen:

Wolylan, fo fey audy rop i Deinem oy und Flor!

Saf fehn, Du habeft swar recht groffen Schmer empfundens

Dody, mit noc grofiern SRuth, denfelben uberfounden! &
tf




GOTL felbfh, der Dich gebeugt, der wird Dich unterficen, -
Und mwenn Du nun, durd) ibn, Oein Leid befieget hafts

Wie wirft Du dann, der Schaar der NRedlidyen, nody niger,
218 die gu Dir vorlangft ein techtes Herp gefaft!

uch iy, Eufebie, ¢in Pilgrim auf der Erden,

Berhoffe, mehr und mebr, mit Dic beFannt su werden.

Anbep befinne Didy, o find die Du bemweinet2

Ach, Eenneft Du den Ot der frohen Cvigheit?
Wo der nody elend beift, der bier hochE-glictlich feeines,
Und 1o Des Lammes Braut in Ruly und Sidyerheit.
Betrachte foldyen Stand, und unfer falfdyes Slicke,
Und fage, nabmeft Ou die Deinen mwobl guriicke?

Nein forichft Du: nue der Tod hat mid) su bald befraibet,
Und groepmall mir gethan, was viclen nie gefchidyt,
dy foeif ¢85 dody wen SOTT, als redyter Vater, lichee,
em feblt es, in der Welt, an harter Prufung nidht,
Unbd twen ex) feiner Hand, vor andern, brauchbar fhaes,
Oen hat cr mebrentheils, in manche Gluth gefeset.

Der Weg, den SO exmvable, ung Himmel-an gu fihren,
iihet anfangs, ja, o bleibts, in duiftre Thdler cing
en GO evfreuen will, mug exfilidy Angfk vevfpriven,
Und.twer fich mebren foll, wird offt suvor gang Elein,
Auf, ibe Deinen Duth, in diefers Wunder-Wegen!
Denn endlich geugen fie, von lauter Lich und Segen,

Berbinde Dicy mit SOEE, mit mir, und meinen Kindern,
Dic GO gu ihrem Troft) und Herens-Sheil, exrwdbics

Go fommt Dein Segen nody, und niemand witd ihn binderns
o toaby Fein Wort an dem, was GOt verheiffen, felyle s
Fun hat €, bicr und dort, ein Leben * mir verbeiffens

Dis Wort mug Dich und mich aus allem Kummer reiffen.
Dein Weinftod ** wird fchon nody, im Deine Wobnung, bliihen,
Und eben Deine Hand; Die iept vou Thrdnen naf,

Bird mandyen Oclgiveig nody, an Deinem Tifely, exgichen,
Sy felbft Eufebie, tch torindidy und hoffe das,

Lind fwerde, wenn ¢8 nun, nad) meinem Wundfch, efchelyen ;
Nody meines Hersens Luft, an Deiner Sreude fehen,

V%]
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: _@ie aud dem etdifchen
it Daﬁ%@imﬁﬁbei@aggﬁ?ﬁeé verfeste Silonse,

- Bey dem Hodeligen Adfchiede
Dt Wepland

Sﬁod)@vblgebobmm%?mum
Sraven

SopienEoarlofen
o gebobenenyon Bucasboe,
edGochminedigen und Sody-SSoplgebohrnen even,

SBerrn

Sicolai Boenefi von Flacen, | I
B, Fonigl. SSojefedt in IPreufien bocbbeiral:  HEE
ten Gelyeimeen: und MagoeburgifthenJegiorungs | R
‘Saths, aud) Dom-Hettn $11 Deagdeburg und Il
| ~ Havelberg;
Gtbhecen auf Demertit und Siegetsleben 16,

Besliclichacmefenen SrauSenablin
- UB @iefelb?ghct%}:&[:g frnibse‘iligm dodh feligen od den ?7. Nfarm

1724. in Die Cmigkeit cingegangen,
ug fchuldiger Veneration gegen

" bie Hody Abeliche Familic derer bon Paten,

in gebiibrende Crmegung sichen

Sobann Heemann Neufien,

Kinigl. Preup. Hof-Rath, aucy Lebngs und RegierungésSecrerarius
im Hetgogthum Magdeburg,
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$ Pl
Sehlag, -
S ) Wofer der fiynelleBiig; der Deirten Weinfrod
G - rhibret?
4 ¢8 ift dieHand die Div avfleget Weh und A,
Die Did) in Kummer fest, die Deine Kron entfiifret?
Soll Dein Bevgntigen fich von lauter Wevmuth nehren,
Soll fich Drein Sucker frets in Shrinen-Sall veveehren!

Geecdtee Himmel 0ch! war 5 denn nicht genug,
Das vor ey Sahren muft dev Platen Fov exblagen?
AWav e5 noch nidyt genug, daf damahls e Giefudy
Des Todes diieve Hand font Thre Liffen fafen?
Da Die HONBLEDOW ward felbfe mit der Frudt veclohren;
€D diefe an dag Licht der Ielt noch war gebohren?

D hafk die Shednen swar auf Furse Jeit geftillt,
Die von dem newen Mif nunmehro wieder qvellen;
Du baft der Platen Wungdy und Siel darin ecfille,
- Daf Die DOnBraBdorfF mupt ficy Shren sugefetiens
: Doy

292 )

2. 293 3 AD. o -~ ) i %) =9 1)

PLE LN




Doch dax die Mutter nue dev Sochtee twite genefer,
Ward Bepdes aiich i Meich der Soden' auderleferss 2
SBavtum Ean diefes Neis nidht it dem Gactert font, -
Dendeitie Seaens-Dand fo veidlich hat gesievet? 100~
Bergeht hiee dev Jesiiny, 4 fonft am andern' O =
S Klett alp Diftel gviing undthre Frudt aebichrer,
Dous hier dee Hofenftostder Abve fidy gleicyen, g
Und mit dev Bliithe gleidh devmwelden und exbleichen?
Bie wunderbarticy iff, 0 GO, ocy dein Gevicht!
Der Ferihling fufs alliee Has KIeid des Hieedites tragen,
YOer Winter frellt {id§ ein, dev Somuer seigt fich nicht!
Bevrunt, was will dein JWiss, was till dein Khigeln fagen?
Der Himmel ift gevecht, et fan in unfern Saen
So bal.aus Sucker Sal, als Weist aus hranett machen,

Hodywohlgebolyeret Hert, id wende mid su ity
Kot idy Dein thrdnend Hets gleich nicht im Lilbe evblicken>
o frent doch Dein Verluit davon die SHatten filr, >
" Anich diefe find gertug Dein Leidenr ausgudrticten:

D abe Eanit mit Fect i lauter Wabrheit fagen,

B3 idy allein gefiet, muf ich allein betlagen. A
% et tadelt anch den SHmees den Deint Bevluft evtegt,
Der Weinjtodt weint wenn ifm ein ebert abaevifien,

e Palmbaum Erimm die Saft fo i wird aufgeleqt,
i Lowe achst wen e die Seinen mup vevmiffen:

Wi folte dent einn Menfch die Fluth dev Thrdnen hatten,

: ' fei eht frecbenu !
& Wenn er fein Ehgemadl fieht f nd evfalten =




Doch faffe DMuth und Hets, i weif ediff gefaft;
Ou tennft der SBiffer Aeth; wenmfich ein Stuvtn erhebets
Sie werffen Ander o, verlagt e hau und Mok,
Woran ihe Seoft und Heilin wifden. Fluthen fehroebet,
Kan die Gelaffenbeit dag tieffe Dee exgurinden, 7

o fan fie audh davinn fo ot als AncFer finden,

Jedoch ich halte eitt, was untevfeely icy mi®?
Kan aud ein fhwadyes Nobe die Sedern unterfrisen?
B aeh sum Dachen biny, und fchopife Seoft vor Didfe
Allein was Fan ein Badh der See jur Stavckung nigen?
Das was DI teoften mug find Deiner Weisheit Ciaben,
Die find einn Meer Dein Hees mit Tath und Seoft gu laberh
Genug, die Pilange ift ins Davadies verfest,
Da Sie vor GOttes Thron in fieter Blitbe prange,
. Wofeloft in Croigleit Fein Unfall Sie erfept,
Dree Leib hat audh fein e, die Fubh nad Grab erlanget:
Davauf foll icdermann b sum Gedicenis lefen:

D0f Sie der Sugend @in?, be8 Dimmel3 Bild g¢-
foefen,
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GV Immiti fato thalami fociamque, torique

7 5 . .
A ‘% ‘f{\, nlacrumasiterum,mocftasiterumque querelas
L \

PAR\Ire jubet pietas, imo de pectore dudtos
2 L JIn gemitus, deflere graues fat nefcia cafus,

7
%{? IrLvsTris PLATENE, Tuos: iterum Tibi
; raptam

\
Y,

Pignus dulce Tui luges:  Tibi triftia mceror

Verba negat, ftupet ipfe dolor, dum vulnus in imo

Pe&ore defixum geminatis i&ibus ingens

ZEftuat, iLLy s TRIs rurfus quod contvars alta

BvraGsporrrr de ftirpe fatee Tibi mors modo fecit,

Ac weui nimium breuis illico ab ubere rapte i

Firiorae. Hinc vacuum thalamum vacuamque ve-
nufta ‘

Prole domum quereris, quae mox quas hauferat auras

Exfpirat: fimul & retro fpes omnis Avor v

Magnorum, pATR1sque fluens fublapfa recedit,

Ac fecum tanti luGus trahit omne levamen.

Ergo non fat erat cineres defleffe beatze

Brepoipis cafto, PLATENE, toro Tibijundte

Ante: fed exftin@tee, cum fpes fobolis modo facta

Irrita conciderat, magnos fruftrata pARENTES

Atque virvM, quorum venti difcerpta tulere

Vota, cadit Tua Brepors, cadit illa prius, quam

Sperata faceret letum Te prole parentem: -

Incluta ni Tibi nunc etiam Bvr GspDor Fri 4, dignis

Jun&a Hymenzis, & vinclo fociata jugali,

‘Sorte pari letho fuccumberet, & nova nupta

Inlecto geniali animam ni linqueret, inque
Beralem tumulum raperet Tua gaudia ?ccum
Um nataque, cita genitricem morte fecuta.

on fatis unus erat dolor, aut alte fatis unum




In cor defeendens vulnus? - morg non fuit una
Tam funefta fatis? bis fa&o vulnere peGtus

Ni, PLaTeNE, Tuum foderet bis? mortis imago
Non fat dira fuit penetralia magna pererrans

Vna? ferens geminam clademfobolisque parentisque
Exftinckze, ni cadem rediens atrocior iret?

Atque nouos ferret Juétus, magis & magisau&ta
Clade, graves magis: ac agros ac planétibus urbem
Acloca cunda, quibus magnum & venerabile nomen
EftPLaTENIADYMBVRGSDORFFIADYMJue, Tepleret.
Non aliter, quam cum tempeftas horrida coclum
Inuoluens tenebris, picea caligine rupta,

Fulmina feva vibrat, ‘queis late cun¢ta tremifcunt,
Terroremque ferens circum truculenta minantem,
Turribus excelfis infeftum maxime, & altis
Urbibus, horrendum tonitru furit inter & ignes

Vis venti, {cisfisque ruunt e nubibus imbres:

Tot ftupuere malis fimul incumbentibus, una
Arreis animis omnes horrentque paventque.
Inprimis fubito lapfis cum fertur ad aures

Ignibus horrifonus fragor, ac ubi tada repente

De cado fert fama volans penctralia magni

Atque gravis pietate Viri, vicinia cuntta

Feftinat trepidatque ftupens, ac fida clientum
Turba ruit, fi forte malis fuccurrere poflit. :
Tum quando defeevit hiems, cum nubila calo -
Abftergit lux alma, dies cum candidus ire

Incipit, excuffa formidine mens redit, inque
Pecora femotis fuccedunt gaudia curis

Compofitis rebus: funt qui gratantur ovantque,
Ominibusque bonis applaudunt faufta precantes.
Cum vero fortuna fidem mox mutat, & atra
Rurfus no&e polum condens majoribus iris

Intonat, horrendumgque furit finc morzﬁrocg!hs

Fulminibusque, truces cum fert penetr ibus iisdem
Clades, ora metu pallent, tremor occupat artus.
Nee modo celfs, quibus fati vis incubat atrox
Te&a pavent; refonat mceftis clamoribus ather,
Cun&aque mifcentur gemitu &_lugubm ululatus

Undiquc concurrunt trcpidi, mlfcrantur, Opcmque
Qua poffunt ratione ferunt, folantur, amicisqve

Alloquiis recreant: rebus fuccurrere lapfis

Speque




Speque fovere bona juvat, atque levare labores.
‘um vero invidam mentem, fuccumbere fato
Ignaram, pernoffe licet.  Fert illa furentis
Fortune preefens incurfus, afpera contra
Firmior, atque leves gencrofo temnere docta
Pe&ore fpes hominum, pridemque exercita duris
Cafibus, ac ultra mortalem tendere fortem
Sueta: velut fcopulus mediis tranquillus in undis
Stat, quando adverfis concurrunt frontibus Eurus,
Hinc Notus; hinc Boreas ac horrens frigore Corus.
dfilit unda tumens, magnusque fit impetus imis
edibus exciti maris, atque ad fidera vaftis
Flu&ibus eredi, circum latera ardua pulfans:
Undique terribiles feriunt de nubibus ignes
Fruftra. Sic, PLaTeNe, Tuum pe&us dolet, atque
Ingemit (haut ctenim genuit Te cautibus horrens
Caucafus; & tanto qui luGu, funere tanto
Temperet a lacrumis pietas? ByrRGsporrria de Te
Sic meruit Conjux:)tamen inviolabile telis
Tot, PLATENE, ftat inviGtum, ftat rebus acerbis
Altius, effulgens generofo ftemmate digno
Robore; fed virtute magis, {apienter utramque
Fortunam, cumque intonat, afpera fata ferente,
Aft Tua qvam pietas decora haec fupereminet, alta
Mente Deum femper fpetans, qua cun&a refignas
{llius ad nutum! ]ongc generofior haec eft, .
- Adverfos qua ferre docet Tua pedtora cafus.
Hac nixus major, quam ftirps & Te Tua virtus
Extulit, is: Sopurarque Tue dum gaudia cernis,
Ejicis ex animo lu&us, abolesque dolores.
Hac duce fublimis meritis fuper wthera {candes,
Cum SOPHIAque DEO,PLATENE, fruere beata.

.
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- \ ] 1, :
‘? \\ toohl, D theure Seefe,
O Dirift der Himmel suerfannt,
d Der i bes Leibes fhwache Hile
Gefencet hat dies edle Plands
Du Fanft swar wenig abre sahlen
Sndiefer Burgen Eitelfeit:
Dody in der langen Croigeit
.. Ranes Dir fcmeﬁmegé Dra fehlerr.

Wer wolte Dix die Stu[) nidt gonmen
-3 bem gewdlbten Himmels-Saal?
Richts, niches Fan Did von IC{u trennen,
~ Und vonder Chevubinen Jahl,
€8 heipt Dich feine Braut willformmen
— Dein JEfus, dert D haft geliebt;
Undwas Didh in dev Ielt betriibe,

Dot Dein Heiland weggenommen,

135 3
Ein Sdhiffer, der dev Wellen Soben

- Durd) Huge Sunft entgangen iff,

- 3ft jo mit allew Jiedpt ju loben,
SWenn ev der Rub im Port genicit:

o Doein Sobiff ift aud nun angelandet -

St Dem gelobten Himmels-Land,
Des Unglicts Strudel, Band ynd Sand
-t IE{us von Div abgewendet.

4.%Bin




G
Gin Kaufimant, dev auf vielen Neifery =~
Bind, Megen, Froft undHis ausfreh,
it wohl vevgmiigt, und hodh supreifern;
Wern Handlng wohl von fratten geht,
Du hait die edle Perle funden, .
Die: IC(us Dir in Ewigkeit
Mebit allert Frommen hat beveit _
Durch fein Bevdienfk und blut'ge Wundest. -

5
Sennr auf dem fehdmen Bett dev Ehren
Cirr wobverfuchter Kricgesmann
Seins Nahmens Rubim und Preif vermehren;
1nd fo dent Sauff befchliefen Fan:
So wird e freudig Leib und Leben,
S alle Schase diefer el
b was er fonft o Foftbar halt, :
e foldhent Hubm uni; Preif hingebert.

Dt biie in deinem Iodyen-Bette,
Hocfel ge, fanie gefdplaffen ein.
Wenn mane dicfe Ehre hatte,
Sie glanbte fetig denn 1 feyn.
Detin wag doet: dew Apoftel fhreibet,
Da Kinder-Seugen felig mad,
St et geredt undwobl bedacht:
Drim es aueh ewig wahe verbleibet, - -

2. 0it




LA
it wiindidhen GHick mit Mund und Hinden
Su Deinem Sieg und Herlichfeit.
- Wir, wo wir unjec Aug’ hinwenden,
Crblicen nidts ols Citelfeit,
Ot Tod, den Dt fehon tiberrwunden,
Jolg't uns ftets auf dem Jofe nodH:
Das taglich Drod ift Weh und Ach!
Davor haft Du was [;aﬂcrﬁ funden.

Wir fencen Dein evftarete Glieder
Swae in den Schood der Crden ein:
Dodh IEfus wird ibwrn vufen wieder,
Dap Seel und Leib vereinigt fepn,
Wit wollen Dich mit Rubm exheben,
Der Frommen Klugheit hellen Glang,
Dev Saniit: und Demuth fhonen Crang,
o lang GOLE wird dies Leben geben,

9.

Hodfeliae, vec Deinen Shranen
Denepen hier Dein finftres Grab,

SBie muf Dein HalbeB Hers fich fehuen?
O waritdes hohen Haufed Stas,

Nun liegt die Seule umgerifien:
GOIE trofte die Dein Sod betribe,
Drein JEfus; dev Dich herslid licot,

Der woll’ Ty bigtgcs e verfiffen.

7 %]
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br, dic iy iemabls habt ein Martpr-Budy gefehn,
Die ihr gelefen habe was Shriften ift gefchebn,
Die ihrem IEfu fich mit Sut und Blut verfdyvichen,
Die Feinen Tod gefcheut, die aller Schmersen Macht;
Die der Tyrannen Grimm,der Hencler Wurly verladhts
- Dice bif an ibren Tod im Glauben freu geblicben s
Sy, die ihr babt gehort, ivie Feine Folter-Pein,
Wie Feine Marter-Avt mag su exdenchen feyn,
Die nicht die blutige Befenner muiffen fitllen ;
" Wie iedes Element Sluth, Waffer, Ecd und Lufi
Crft Sterbe-Bette ward, hernady audh ihre Grugt,
Wenn fich der Hollen DMuth twolt an derUnfdyuld fiillen

Wie man dic Marter hat redht finnreid) ausgedacht,
Unbd fie fo fchiver al8 lang und dauerhafft gemadyts
Bie man die grimmigften von Thicren belfen laffen,
" Und den verflucyten Wabn im Herten ausgefireut :
€8 fodre nicht genug an Menfchen-Graufameeit,
Die Thiere muifiten audy ugleich die Shriften Haffen.

Shr, fag ich, die ibr dif gelefen und gehore, :
Erfchrectt, toenn nur ein Bild euch ihre DMavter lebrf. .

e forecht: Ter Fan die Toth derfelben Jeit ergriinden

Kan wohl tvas graufamers, Fan twas betuiibters feon?
GOTT ob1 die Kirdhe drickt i Fein fo fepmwerer Stein,

€3 {ind die Martorer in ibe nicht meby gu finden. Atlein




Aliein ee Heveen HERMR bat bif auf diefen Tay 2
Nod) feine DMdetyrer; an denen ngfi und Plag

In gleichen Maas, 100 nidht in groffeen gu erfenncn.
J458er rothe Rofen nidyt im Kivchen-Garsen find,
Srifft weiffe dennod) an, die audy in Dotnen find,
Dagifi: Die Mrtyeer doch ohne Biut gu nenen. -

_ Wer afle Tage lagt fein Sleifch in Grenfs:Tod gebi,
¥ at was empfindlichers und havters ausgufiehn,
9018 mandyer, bet am Ereuss von hinnen miffen fdheiden,
~Gin Angefochtener hat, wenn ibn GOftes Hand -
T Sm Feuer-Ofen proft, bey feinem Seelen-BDrand
Mebr als Laurentius auf feinem Hoft gu leiden.(2)

7 “Und toeldy cin Leiden ifis, Das andh den Ehitand drid,
. Wenn offt cin feiher Tod bas icbfte ung entruckt,
Wenn-iat ein Eheaatt, it werthe Kinder frerben,
Und derer Tobd, der crft viel Shranen ausgeprefit,
Gin traurig DencEmabl uns vicl Sabr im Hegen lafes
Wer da gedultigift, fan Mrtpr-Lob ermerben. ®

S Syody 3Bobigebobener ELt, des Himmels Gifigheit
Dat audy bierinnen DI mit Segen wberfiveuty ”‘ag‘

(@) Die Mictyrer, weldye pormaldaus Siebe judent HCren FEfu /qnbsu’Bcﬁd-
tigung der @vangelifchen QBahrheitihe Blut pergoffen, witd niemand ni
ungeene Gefdffeder Ghre G Ottes nennert ; wATH folteman nidt audyden
angefodhtenen, den unblutigenund }abznbtgcn Mirtyrern folchen Nabhmen

benlegense. B, Chriftian Scriver it Geelen Schas Part. 1V- 3 Pr. §.15.
(b) B. gugherus ad Genef, XX XV. 18.19. 20. fdyveibet von desn @rgmm;
Sjacob, al§ er den permennten @b feines Sohnes Sofephs gehbrets alfo: @8

it vie groffe L2oaaf und Peiny 0 die licben Midvtyrer eclittery noch damit

nidyt ju vergleichen, denn fichaben gelitten al8 die voll Heiliges 'Qﬁlffgg ,0ls
fer Seeuden, ohne IBehflagenind Fraurigfeit geweferhaben itber dad audy
1odh bie Spranmen fonmen trofen und ibre: fosteny ibe £eiden bat einen tlets

- nen Augenblict gewdbret. Hier qbu‘ (beydem e BVater ',Jucob) ift eine
fRete Sodetng gemefenfo i unb filr ganier swenunbd wangig Sahe gersdby
ret, big baf eviftin Ggnprenhinabgesoacr. Idem, inbee Kivdyer Poftill
am erften Sonatag nad) Epiphanizim Gvangelio: Darumift dieSunge
frauTaria dife beey Sapetiber (e 11 46.) lne vedyteMirtyrin gemefen;
1nd find iy viel (hweretworder denn feinem andern Heiligen feine duffers

Yiche oeinund Mastes worbert ift 2.




Daf DIl ein toaees Glied derfelben RKirche worden,
it bier an guter Judyt und veiner Lebre blibt
Unbd twider deven Rub Fein Seind su Felde sichts
Dodh Emmet DU groepmabl fchon bey ibr in Mrtye-Orbe
Der Eheftand, der fonfk die fiiffe Lager-Statt
_Bon der Bergmigung beift, wird, nady des Hichfien Rath
DL vecht gur Solter-Banck; DRI Feufches Ehe-Bette,
Das audy das andre mabl fiie Dich) hichfi-ghicklich war
. Bertvandelt foieder fich in eine Todten-Baar,
Ui ob Eein Ehitands:Jabr bey DIL sl Monat hitte.
Da Die Y01 Bredovy erft die Babn dem Greuse bradh
SolgtdieDonBurgsdorf Ihr mit gleichenSchrittennady.
Wenn fonft cin Wetter-Strahl hat siwepmabl was beriibret,
So [ofcht der leste Schlag des erfien euer aus. :
Hicr haufit ficy Dlis und zsg alg Drein Hody-Adlidh
e,

I
Dody wird daduedy nur Oel den Flammen jugefibet.
Die Feaulein, welde DIC gum Teoft guriicke biich,
 Tar, als det SRULLEr Bild, DAL recht von Hergen liehs
Die muf su Deiner Pein in 1rec Kindbeit fierben.
Wie Fan s anders feyn? Der ungeheilte Schmers
Wird tvieder aufgerint; €5 blutet DL das Hers,
- Da fonft das Martyr-Blut fan dure Glieder farben.
Daf nun cin foldyer Sturm audy Sedern beugen Fany
_ Beigt bas betriibte Haug ded thenren Vaters an,
Bas foll nidyt it gefchehn 2 Dodh SOkt der D gefehlagens
Sdyreib aud denTrofting Hers, gleidytvie idy auf dis Blat:
Wer mit den Mavtyrern beberkt aelitten hat,
Jitd mit den Martyrern auch ewig Sronen tragen.c

- (© Jac.,12. Apoc. 1,10
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| ODE,
IMMATVRVMEX HAC VITA EXITVM MA-
TRONAE INCOMPAR ABILIS, ET, CVM GENERIS

ANTIQVITATE, TVM MAXIMARVM VIRTVTVM SPLEN-
/ DORE, PRAEFVLGENTIS,

SOPHIAE CHAR.

[OTTAE
A BVRGSDOREF,

ILLVSTRIS AC REVERENDISSIMI VIR, |
DOM. NICOLAI ERNESTI |
DE PLATEN

9
SER ENISSIMI POTENTISSIMIQVE PRVSSIAE REGIS
INTIMI, ET REGIMINIS IN DVCATV MAGDEBVRGICO CON-
SILIARI, CANONICI ITEM MAGDEBVRGENSIS £t HAVEL-
BERGENSIS, ET TOPARCHAE IN SIEGERSLEBEN
st DOMERTIN,

DESIDERATISSIMAE CONIVGIS,

QUI AD D. XVIl MARTI( 4. O. R clolo CCXXIV
IVBENTE SVPREMO OMNIVM ARBITRO CONTIGIT,
SVMMA PIETATE AC SVBMISSIONE ANIMI

WERNER IACOB CLAVSIVS,’
A4

ELSLEB. PASTOR.
Gg




¥ Ic ergo rurfus TE Domini grauis
g)8R erum potentis dextera perculit,
3N Heros PLATENIL TEque rurfiss
@:&"‘M %) + Mortifero lacerauit ictu?
Vix grande vulnus, quod TIBI Hebilis
"Morselegantis BREDOVIAE TVAE
Inflixerat, pulcre coire
Cceperat, arte Dei ligatum,
Hzc applicauit grata doloribus
Fomenta tantis, filia cum Tuis
Succederet BVRGSDORFFIANO
Creta fatu, noua nupta tectis.

Aurora qualis, puniceo fiio

. Surgens amictu, nubila fqualido

Vmbrasque detergens Olympo,
Grata genis rofeis & ortu:
CHARLOTTA talis vifa mihi TVA,
PLATENIANO pectore {ingulas
Fulgore forme rarioris =
Sidereo remouens tenebras.
Vultus decori fida comes fuit
Praclara virtus, qua nituit, velut
Smaragdus, inclufiis corone

Aureole TVA CAROLINA. -
0S




Dos Chriftianz coniugis optima
Et prima fummi Numinis eft metus,
Peccata qui vitare, contra '
_ Inuigilare docet faluti.
Huic prorfus vni dedita quam fuit
BVR GSDOR FFIANO fanguine nobilis?
Dum fpreuit orbis vanitatem, &
Et {tuduit Domino placere.
Vah! quantus & quam virgineus pudor
Ornauit IL.LAM! nil, nifi quod foret
Caftum locuta, aut aﬂ%, {ectans
Perpetuam fine labe famam.
Mentem pudicam, corpus & int%grum
Seruare conftans cara erat ILLIVS,
Vnoque PLATENI MARITI
~ Semper amore pio calere.
Quiso! quis EIVSrite modeftiam
Permagnam in omnes laudibus efferet,
Faffum tumentem plurimorum, 4c
Grande fupercilium exfecratze?
Morum fed ifthoc heu! venerabile
Exemplar vno perdidimus die.
BVR GSDORFFIANAM dum redegit
In cineres grauis hora fati.
Tuftas querelas quis fine lacrimis
Audire posfic? quem VIDVI dolor
Extremus adilicti potenter
Non moueat, iubeatque flere?
Vtrique cafiim hunc flebilibus modis_
Plorant PARENTES F [LIOLAM & NVRVM,
Nil dulce IISDEM, nil amoenti
Effe poteft {ine EA, aut vidert.
Lugent PROPINQV], pullaque lugubris

&

Cireumdat [LLOS, & gemitum premunt,

Qui




Qui corda EOR VM vexat @gra,
Omnis it exfequias moleftus.
Sciffis capillis haud fecus Heétoris
In morte matres Iliades graui
Fleuere, pallentesque curuis
Vnguiculis fecuere malas.
Fallor? videtur talibus omnium.
Lenire lu¢tum fedibus &theris
Adfcripta: {i me vere amafti
Parce piis lacrimis, MARITE,
Vt vere amafti, fic MEA molliter
Offa hic cubabunt.  Spiritus ad Deum
Tranfiuit ablutus cruore
Purpureo fobolis Iehouz.
Illic capefiit maxima gaudia,
Humana qua mens haud videt, haud capit,
Inter beatorum phalanges
Lieta, beata & amata viuo.
ME f{i videres in niuea {tola
Cum Chrifto euntem, pectore protinus
Meceror fugaretur, nec ora
Afliduis lacrimis maderent.
Solare, fi quid dulce MEVM fuit
TIBL, PARENTES, quos coquit anxius
Luctus. Sereno TE fupremus
Lumine refpiciet. Valeto!
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Ben bichft-epfndlichen Eiches-
By Der Wepland

By SSoplgcbohenen Eraven,
 Sranen

SoppienSoarioten
eeBoGemen you Burasdorfien
@cggﬁod)mﬁrbtgcn {11 @ocb%%oblgcbobrnmﬁn‘m,

. Berr
Sicolaus Byroft von Flaten,

%mg!. Breugifhen Sebeimten, ynd im Dev:
B0gthum MagdeburgRegiertngsTaths, Dom-Hen
311 Magdeburg und Hapelbera, Exbhertt -

auf@emcrtin/f.f. i
Gochaclichteften Semablin
A bjtecben den 17, Martil 1724, _
@Wvgbgcmablunbl)ol)cg_cfamtc@ngcbimgcBctwffm, |

entmarff einiger maffen mitkidigft

in n_ad)ﬂef%“"
= Daniel Lucz,
Prediger su Beftesbaufen bey Magdeburg,
Hh




N ochivoblgebohener Serr,

A Deint Haupt, der Deinen Wonne
et iest mit Srauvigteit ol einer ol umiyifie:
Die Augen, deven Licht uns eine Jreuden-Sonne

Sit, find mit Finfternis und hranen angefilllt:

N Mund, woraus in @prud[)) btcé Landes Nichtfemts
4. ; aenet,

Drer flaget hald evftavet, dev flaget feine RNoth:
Die holde Bruft, wovanf i Licht und NRecht exhobet,

Die preft und dngfriget ady! der Semablin Sod.
DOer Sod, det allsubart bey diefem Rif ich seiget,

Gpfindlicdyer denn fonft den febarfien Mord-Peeil ot
Der HAUpLer Diefed CandH fo tieff sue Crden beuget,

sits, der in DeineDruft ein Meer von Shranen {opt.
3 fage nicht su viel. Denn wenn die felbften sittern,

Die hier oI5 Seulen find des Landes angufehn: -
S ifts gewif genug, daf hier bey diefem Schntterny

Ridht ein gevinger Schlag nodh leichter Stop gefd)elg.,
‘ Soiiig R {11

2 D

)

25)




it Gochbeteibet Geift oisd, Waten, Lot exfpicier
Durg Deitte BuivgBootfin, undgleichfom neubeledt:
SaumwirdDeinHaufvon GOt mit eitiem Fieif beglicfet,
obungs in Deyder Stantt ficy neue Luft exheb: ‘
So'wird die Freude, it adh allzufeih! entriffen:
e gifiec Deine Luf ie mehe wicft O perlese.
Rasundert wenn e Hers vonFeinemErof willwifen:
WasWunderwennder SHmesDid) anferDich gefest.
Dafo ein harter Stlag Dich) macet afs betaubet: :
e Da man sum andeen mahl D¢in Her ju Grade trage. -
Do andern Ehgemalyld, und folcyes! feyn bevaubet,
o eines edlen Sprof 3, dee alleverit ausicblagt,
" Magt guofiecn SHmeren, al$ auf diefern Blat su leferts
: OFIN ticfies Seufsen Eennt audp dev e5 nidyt gehit:
Ui Die, woie diefer Fall gefdyaly, m Didy gewefen;,
Die 5cugm,micbet@d)mert§®ir SinnundGeift geftovt.
Meitt Riel ift viel su fehwach den Kumicr 3 befchreiben,
DurDid) ,unb%latmﬁfv,mic%m‘g@borﬁ@ Stamim
aebengt:
Dies mufs cin Meifeerfiie file groferm Geifte bleiber,
Der Dicl) doH anders nicht als nur peehiillet seigt,

Mit diejern Ehaemabl bictit D ja fofe Deint Leben
M) cingebiift: doch GOEE hat diefes abgewwant:
Der GOIT, er Dicly evqpictt, und gleichfom neu gegeben
. it eeben, e Dich) wit feiner Gnaden-Hand.
et deint

ity
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it RNebel Beitve aus: det Glans;in defensMitten
- Sid bie DOl GE seiat in Cngelgleien Steheiny
WBie Si fil GOt iet ftebt, seit jo, was Sie gelitten
913 Sie der Sod gefiibyt sum beffern Leben ein
2Bo nidyt, 1wie in dev JWelt, fich Luff mit Svauer-Stunden
Bermifehen, und wo nicht die Sonne untergeht :

3o Si¢ vor SBinerhen und vorus Sod dag Lebert funbdett

Dag obne Noth und Klag’in ew'ger Freude feht,
Der Hidite lafie Dichund beyde Stamme guinen,

Den Palm und Sedeen gleich auf Libanon aefefst:
€8 miiffe Gfick und Heil DL und den Deinen dienen:
- Und nidtes, nicytes feyn, das fevrier mebyr perlest,
€8 Tebe, was i hier von beyyden Haufern nennet,

Vot Unglict frey:  Jhe Glans dev muif echohen fiHr

Lind obne Nebel feyn, bi3 fich der Welt-Kueif trennet:

Auch, wenn dies Fund serbridt, bey GOt frehn ewvighieh.




Wy dern fihyeitigen dod fecligen Sintritt

Der Wepland

o By SSublgebohenen Sraven,
o

« @oppicnSpartotten
acboGenen von Burasdorf

D Sodwiedigenund Socy Soblgcbohrnenertn,
Seren

s Sicolans Fyrnfi von Flaten,
@ Feinigl, SGojeitat in Breuffen hochbetra |
fenGehyeimten-und SRegictungd Rath im Hevogthumn  |E

Magbebuirg,vic audy Dom-HereninRag: A
pebueg und Habelberd: |

s 2cben Sochgelicbieien Semablin,

olee feine PAlichE untestbinig abfEatten

Splynnn Goitfiied Walther.,
| 3i




&, ic fornint e, daf bigfer Dritt Gasten; EDIeY
W) T : Paten, |
N7 7 Die Sedert (6 o oo, bie Tofent nicht g
B ‘ tathen?
Die Jiofen breches ab, die Sedern bleiben feehn?
Db cinen Wachsthumm.mu das Grad des andern fehn2
Dins Schictfal fehenchet Dic denbeff-erwehiten Reben,
b 166t ibn nebert Div als feinen Mimbaym leben,
Dald vaudt e wiederurm,; was e Dic hat gefbenctt,
D veiffet wieder aus, was ed nue eingefenct,
Cin andrer wied vor DiF mit gleichen Glick aefunben,

Mit gleichens Glic gepflanet, mit gleidhen Glic ecbundett. |

Wie fommt e3, dagder SturmFaumda Dy Didyerquictly
Den Diebent niederreift? die ZTraube felbft sevdriicie?
. $eer, ven die Sugend felbie nut 3ieymabl tuen gefieper,
Joun goepinabl hod bealiickt, nun sreymap boch betvibety -
Du fendt, wars nigbt genung? insGrab die Bygpoivh
i o ting
o Diudenn DeinCreus einBou vonswepenHieen fyn?
30t Hande, die ih bie den trauraen Bay etbauet, -
“Berfebung, die bier raudt, was fie felo anvertrauet,
Wit forfchen deinen Beas 1d bleiben ungemwig,
v Wi fuden Licht bey die; unp findent Finjtecni, -
€5 am von deiner Hand; dig wile du nicht mebr wiffen?
Man eyete dein Gefchencts du baft e weggerifien?
€8 ward getren geliebt; i mug niche guiltig feyn?
DU baueft felvey GURuNd veiffeft felber ein? -

€3

&2 2D
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et ot dein gebeitiot Obe, Dad alle Seufiee Fernmet; -
Bon unjeen Seufseen i Berfebung, denn getrenne,
0 - Diealp ein Rau-Attac vov di entflammet fiehn,
1nd obne Muidiakeit su deinem Shrone gebnz
€5 breiten Land und Stadt (Ou weiff ¢8) ibrenSeqen
2 Aui den qug, defien Hand nue Fleifs und Woblthur regen;
) IBer fo dag aanse Voldk an Seew und Hedyt gewebne,
? Sits unvecht, dag man dem den Weg durd Segen babne?.
Bergorine, Edley Heve, vis meines PGesu fogen,
W05 Dt alg wie ein Doum, bishero ung getvagen,
1 D bueiteteit Didh aus, die Ehee Feidte Did
() Den Lorbeer-Hiumen gleid: wie? nein, i ivve mi,
it Dt orbeer trdgt nue Saub, D abe tuiglt audh Srudte
D {thmicheft Deinten Sild, iedoch mit Teche und Sicyte
v Stingft teauvete dag Land, und Haate billig febr
b 95 DicBlat ibm entgiengs it Hoget es nidyt mehr, .
ot Dieweil ¢ nun von Dit die hoben Gaben Fenmet,
Und dued Crfahrung i den joeyten Diesan nentief,
gh? “So wirft O als ein Baum, dec andre decken Fan, -
* Und Dich aueifft das Gefthick felbft an dev Wurkel an?..
A1 Richter foareft Ou vot ieglichen das feine,
13 Bater und als Mann raubt Div dev Tod 0as deine,
IR0 D alg Siiule bift, da fiehfF Du unbetvege, -
913 LimSBaumm wijt Du {el0f Bis in denStaub aeleaf,
Dot trocnet Deine Hand dent anden ibre Theanen,
ey aber muft D felbit an Sranen Dich gewelnen, 2

3t




Dott ift Oein Auge Hell, das Heche wobl eingufeh,
$iee muf von Nebel ¢8 gants wbersogen ftebr,

Dt aber 1iFDein Heed den Schmers swar wobl empfinder,

D lift Didh tieff acbenat, dod ungerbrochen finden:
1nd mitten in dem Schmers und deiner Seufser Lavf
$ilt Deine Sugend fil it ibren Sried niche aufe

Du fiblit mebr anderet, ol Deine cigne Wunden,

Du legeft Pilafter anf, und bift felbff unpecbunden,
Die Segel foanneft Du, wen iest DeinAncher ridhér
Und finctet gleiBDeinKahn fofinctDeinMuth doFnidf

So unerfchrocken feyn, das Ruder Flialid huten,

e Winde Nafevey den feften Maften bieten,

Sagt miv, iff diefes nicht dev Gropmuth evfier Ruhm?
D Klugheit wahres Bid? Der Platen Sigenthum?
Nodh mehy: Du weift Dich felbft demSHimmel gleid u feelens
O Fenneit soar die Fabet, und fheneft Feine Wellen,
Du frofeit der Gefabr, dod chrit Du audy die Ruf,
D fehickeft, was Du liebit, dem figern Hafen su.
D felbft folt Deinen Geift, und Deine Srofmuth seigens
Davum [agt Deinen Weg dev Himmel offt fich beugen:
Sie abex folten bald die Htub, den Hafen fehns
Davum muft Ihe Fabhrt ) Furs, abev viditia, aehne

(9 ELLVIL 2,
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- A DieWepland - .

%M@vblgebnbmc%@mug

Sr. Govbia oarlofa

von &laten,

~ aebofine vou Dnegsdorf,

" Seiner SHodywtitden 1nd Gnaden,
BhesTod-SBoblachohrnenSertn,
e

Sicolai rnefti von Flaen,

e Fonial. SEajeft. inIDrevyen hochbetrauten
Geiyeimten-umFegicrungsAaths imHesogthumMNag:
delineg, toic auch Doim-Hernsderhoben Shiftersu
Magdeburg ud pabclberg,zc.
odaclicbtefte SFra Semablin
D8 Nachts ywifchyen den 16.und 17. SRattii724. inder beftenBliite Ihres Alters

in hvem Sl fanft 1nd feelig perfihieder,
< PDolte feine ungecthinige Co.ndolenz e3engen
o @apiv Heidler,
Summiffariusam ot b Gollega 'e‘ffius an hiefiger Do Sculr.
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vepmablinEurger Seit su fchlagen, suverundesy
1nd dadas evfte mahldieIBunde faum verbundery
Gefdnoeige, dap der SdHlag geheilet folte fery
Suweyen mablert nody Derdoppeln Schyirerss undPein:
Dif hat, Dohwidiger, Div, Dix dein GOIT exjeiget;
und Did) dun diefen Schmers sur Exden hingebeuget.
AhShmers! ach1iberSchmerss! demnidyts su gleichenift;

Der Marek, und Saft, und Kreafit aus Bein und Apernr

frit,

 DaGOft da erfte mahl it durch den Tod entrifien

i tieves EHgenmabl, va D exftwarft beflifien
3 Liebe, Huld und Sveu gu bredyen diefe Jrudyt,
Die in dem Cheftand nidyts a3 Vevgmigen fuddt.

Da muitet O fofout des Sodes Grimm exfahren,

Dag in dev Bluithe Sier, ja itt dent fehoniren Jahren
Des Todes Graufomeit gans unvecmuthet fam,

nd Div Dein Halbes Hers hin von dev Stife na[%n;. i
00!

> 12




Sedoch ey qofie GOt dew Dich) fo havt aefeblagers -
Dt fahe Deinen SHmers, il ungemeines Klagen,
Das Deii Becluft evvegt, hinwicder gnadig an,
nd hatt Dich) anch hievanf mit Freuden angethan, -
Sndew Ex nadh dem Schmerts Dic) Fraftiatich evqvicet,
Unb ein vecht GOttes-Kind Oit wicder gugefcpicket,
Da da veefiifete, was Dicl) gupor gebuindt,
0 0as fein ganges Hevs s DECM hingelentt,
W08 pov Wergnrigfamteit fief i nunmebro fpriven!
‘"' C3 Fonte diefe Seel nichts ol nue Tugend giecet
‘"f A veinter Ciottesfurcht, an Khugheit undBevftand,
U - Un Demuth, Feommigkeit war Sie feby toohl beband.
: C8 batt’ ufrichtigheit bey Ihr den Sifs genormtien;
et LD dunft gein falicher SHein Ihr in das Herfe Fomme,
| Sie war von faniiten Geift, wie aud vor filler At;
i Auch St und Erbarfeit Batt fich bey Jhv gepaart. -
o Dafero fahe man in Geyden Leibern liegen &
Cin Hes und eine Seel. O weldh ein gof Bergmigen
Gabit Dit, Hocywiediger, pieiver guverfeehn!
Ach! wennt ¢3 doch fo wobl Dt miffen fange gehn?
Allein e b su bald die angenehmen Stundert
Gleichuwie cin eichter 25, im Yugendlick decicbtounden;
Det Sob, der graufe Sod made eilcnl} und behend
Mit feiner Graujameit ein fe betribtes €nd,
@8 mufs urd) feine Hand die Seceligfie ecdlafien,
Unbd faft in cinem Nu e Epgemabl verlafen.




AB! grofier Hergens:Rif! ABH! Herpens Bangigheit!
Bermifcht mit Gallen-Svand, mit taufend Hevfieleid
Das Fweiglein, welches wa Hom Stamme fiberblicben;
Ward durch des Wriraers Hand audh vollends aufaericbeit,
o, Daf sum dritter mabl e Bblee feinen Muth,
Und G recht seiacte duvch Soen, Grimm HRachund sput.
Do dif hat GOLTT gethans Und alle feine Thaten
Die fiifet Cr herilich aus, und miiffen wobl gerathers
SRentt G fid Dacte ftellt, al8 war v unfer Feind,
So liebt Cv uns, und ift aud unfev befter Freund.
Der groffe Himmels-Avt wind Dich) audy wieder feilet
Sohohlacholhrner Heve, und Dir wielSeoft extheileth
$at € Dich swae bigher von Hevsert febr betrib,
G glaube fefeialich; Er hat Didd) audd gelieb.
& mife Platens HAUE infort befeandigfk guinen!
@8 muf echaben feyn bis judes Himmels Ditbunen?
G5 1¢b, ¢8 b, e3 wach$ in diefer Seitlichbeit! :
{ot big su der Cwigkeif,
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- SopbienSoarlotfen

SredendSepd

ey dem Grabe
Der Wepland

S Soblgcbobrnen Seanen,
&raven

 qebofenet vou Durasdorien,
Des Sodywidigen SodySBohlgchohenenSeren

S B il
Sicolai Lirnefii von Flaten, |11

St. Konigl. Maj. in Preuffen hochbeteauten Seheimten- |
nd Siegicrungs-Itaths im Herbogthum Magdeburg, wie aud
Domberrns suMagdeburg und Havelbers, 26,

Sodygclichtejten Sreau Semablin,

Al Diefelbe den 17, Martii 1724, franﬁt und felig Yerichiedens,
no darau % g = 3
fbstr woblfeligenSrau Gieheimten-athinentieelter Seidniam den16
ept. von Magdebirg abgefibret, und den 21 ditfes in das Hody: A0l Burgs:
Dorffifdye Begrabnis gu Heuttoen gebiibrend bengefesset ourde,
IBalte hiedurch feine fcbutbigfte Condolence demiithig besewqen

Ser benden I,Sﬁvd)»@bltd)en Biufer

pehftvecbunbdenfie Dienee

Sohyann Jacob Albinus.
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\)))\ agt dodh, ibr Sterbliche: twenn ibr ans Sterben denctel

D) Sdeint cuch denn nicht der Toddas grofte Lend ginfenn?
\f@% Wennin dic fhmwarse Grufit ein Freund wird eingefencket
%}SE J  Wird euve Freude nidye gu lauter LEYD und Pein?

\{ %enn ibr, was ibr geliebt, fo unperhofft vexlicret,
HHE SRird da nicht ence Geift in Sraurigheit gefent 2

Wenn ihr Verdnderung in allen Dingen fprivet,

Wird da nicht eure Bruft; ja flbft das Hers verlest?
dy! jo, man fieht e8 wobl an euven heiffen Thranen,

Detriibnis; Anaft und Schrect madyt eure Secle matf,
@ie geiget den Affedt mit Aechzen und mit Stebnen,

1nd fehnet ficy nach dem was fic verlobren hat.
So wedyfert Freud und Levd in aller Menfchen Leben,

Was man WVergntigen heift bringt endlich Srauvigkeif, -
Man mug, wag man geliebt, dody endlidy wicdergeben,

€8 hat die fhonfte Luft, wie alles, feine Jeif.

€in Creefus durffte nidyt mit feinem Gliicke prangen,

Audy nocy gulest fand ficy fein Ungliick und Berdruf,
Kaum bat der Menfche nue su ladyen angefangen,

S ficht man tie ev fchon gleidy wieder toeinen mug.
Dody aber pflegt man aud) Dag Segentheil gu finden,

Auf ubergrofies Lepd folgt offt Jufriedenbeit,
Kan mancher anfangs niche fein tieffes Lend ergrrinden,

So oird er endlich doch vom Himmel felbf evfreut.
Sein'Freuden-Balfam beilt bald wicder folche Wunden,

Nad) Regen, Blis und Sturm Fomme beller @onnenfd)ci@n.
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@b bald verfloffen find betriibte Srater Stundén,
‘&b finvt fich alfobalb die grofte SLEUDE ein.
Und foldyen Wechfel muf fwobl icder Menfch exfabren,
I finvt al8 Pilgerim nichts anders auf der Welf,
Die Freude pfleget fich mit Angft und £e0d su paaren,
Bif daf die Srvigfeit fid lepelich eingeficllt. :
Da twird nur alleseit cin Unterfdyeid verbleiben;
Da toird man nidyt betriibe und toiederum erfreut;
Da fan Eein Ungemady die Freud und Luft vectreiben,
Da folgt auf Feeude nidyt wie bier das bittre LD,
Wer fic exft cinmab! da mird miiffen fraurig nenner,
“"'Ser fieht in Emigeit nidyt mebr cin Sreuden-Licy,
By feinem 21ty und Web toitd ev nidyt ladyen tonnen,
LBl ifyn det fiete Scymerts und 2Angft Das Herge bricht.
Wer aber qus der Welt aus allem Leyd gegangen,
Und unter denen ift die ftets dev Himmel liebt,)
Der wird mit frohen rift die FYEUDE auch erlanger,
Die dort des Hochten Hand nue feinen Kindern giche, .
Wolt i nun, Stervlicye, bieroon Egempel fehen,
. Sidaut die Hohielige in Iprem SGrabe an,
i¢ 3eigt a8 hice und dort audy fep an SSHE gefchehen,
Sie ift ¢s dic e audy pov andeen lehren Fan.
She ebens-Lauff war nidyt von aliem LCYD befrepet,
Sie hat toie andere auch diefes wobl getouft,
Dafs nady dem Sonnenfcyein s ieder et und ehnenet,
" Drum far bey FLCUD und Lend gufticoen Hergund Druft.
Sie mard vor Furser Seit gvar hodyft-vergmigt entbunden,
€3 fdyencite GOttes Hand ein fihyones Seauelein,
Die Greude aber hat Sie gar nidyt lang empfundens
Sluch ool el bas KIND batb ey der TRUEEEE fepn;
St feynte fdy mit Luft von allen ¢itcln Dingett :
Dabey man michr von Leyd als uft und Freude posr,
Esfolt ein fanffer Too i€ su der reude bringen,
Die gar 3u Feiner Jeit Feit £ed und Elend fioht.




Wi frolidy twar man nicht an jenem Feeuden-Tage,
Den man mit einem Wort den Freuden-Sonntag nennts
Aliein ¢8 folgte drauf das geofte Levd und Plage,
Da fymerslich Hers von Herp bald wieder ward geteennts
Die fo vergntigte Eh ift gar su Furs gemefen,
€in Anfang folt ¢s exf der rechten Freude fenn,
Allein dDa mufte man fhon Srauer:Briefe lefen,
€s fieite gar su feiib ficy LeHD und Sraver cin,
! dag der Himmel mich sum Bothen hat evtoehlet,
Der nun gum dritten mabl betriibte Jeitung bringt,:
9n fratt der Freude nur von LEHO und Tod erseblet,
O TrauerPoft! die recht duech Marck und Herpen dringt:
Cin icder Freuden-Sag mwird voller LEYD und Schmersen,
Mancy hobhes Adlich Haup wicd febr beeribt gemadht,
€in icder fblete den Rif in feinem Hergens
Der Himmel hat alfo auf Freude Leyd gebracht.,
Leyd-Lragende wird man mit Recht Sie nennen riffen,
Hochwoblgebohrene, die viefes Led verrift,
Die ient bey Trauvigheit von Feiner FCNDE wiffen,
€in Leyd, das nicht befdyreibt bier diefe Thranen-Schrifc,
Dody foll cin Chrifte fich mebr freuen als betriiben, :
Wenn er die Seligeit der Todten nbetlegt,
9Bt SHr, Betribtefte, nody die Hochfelae lieven,
So toerde nicht das Herss von fietem LeYD bemwegt. :
Folgt fonft auf £eid und Schimerss bald wicber Herens Frende,
S wird es ebenfals audy ganss geif gefdyehn,
Dap Sie, Detribtcite, nadh viefem groffen Leyde
Der Himmel twicderum wird laffen Freude fehn.
So geht nun Sterbliche, und lernt den Tod ertvegen,
- Bedencet FLEUD und Leyd, gebe, fagt s allen an,
So offt man einen wird in finen Sarge legen,
Dag man audy Sreud und Lend beym Crabe feben Fan,
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550) DHIDIGEL, Dein Snedst verfindiget fic nicht,
h WBeil er sum andeenmdbl Dich unter den Sppreffen.
Exblicket, oo Du nur vor Furker Jeit gefeffen,
~ Wenn ¢r auf diefen Rif fein thrdnend Auge vicht,

Und Flaget: daf audy felbfe die fidh die Hochften nennen,
Dody der Bergdanglicheit fich niche entreiffen Fonnen,

€in Konig, ob er gleichy auf Gold und Purpur fiat,
06 deffen Majeftdt bis an die WoldFen freiget,
LWeil faft die halbe Wkelt vov ihm fich niederbeuget,

Und mit gefaltner Hand an feinem Throne fehnise,
Mug dennoch ebenfals, twie Bettler in der Erden
Durch die VergdnglichFeit su Mofeh und Moder werder,

Der graufe Menfchen-Feind Flopfft audy mit fchnelice Hand,
L1nd jtvar gans unverhofft an der Erlauchten Haufer,
€ reif’t aus foldhen toeg fo Wursel, Stamm, als Reifer,

Unbd Feinem Sterblichen 1oird gleichivobl hier befant,
WWie, fenn und wo der Menfch wird aus der Welt geriffen
Weil alle nidht ibr iel, tie dovt ein Mofes, wiffen,

Den einen fiibret er durd) diefe torifte Nache,
Wie GOITL fein Ffeacl, mit gang gemadyen Sdyritten:
- €in andrer hat fidy Faum den Pilgrims-Stab gefhnitten,

So ird fein Leichnam fchon in Sarg und Grufft gebrad.
Denn ey auf diefer Welt vecht lange dencFt su leben,
Weug insgemein febe fiiih berfelbenDlbfchied geben. ol
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So geht die Midhtigheit uns auf detm Juffe nach,
Cin ieder Sterblicher de cilet sum Berderben,
€5 muf ein muntrer Seib o bald, als fiehe, fierben,
Denn qudy ein icder Tag, ja ieder Glocen-Schlag
Will durdh fein Wechfeln hier auf fonft nichts anders deuten,
18 daf der Deenfch fich fiets sum Ende foll bereiten,

Rur dicfes:ift hierben gervif recht Hagens foerth,
Unbd tatimelnde Veenunft Ean diefes nidht ergrinden,
O fie gleidy fonfien viel fehr Elug ieif aussufinden:
Warum den Frommften auch devaleichen toiederfdbut,
Da fie fo bald und offt ol noc toeit friiber miiffen
Das blaffe Todes-Bild, als freche Siinder Fuffer.

Denn toie dex fchnelle BIi viel eht auf Thiirme dringf,
Sndem fie durd) die Lufft, vor fchlecyten Driten, ragen:
Wic den gefcyvdnsten Strahl man fieht in Tempel fchlagen,
Wo doch ein Heilig BoldF dem Hodyfen Opffer bringts
So fieht man Fromme hier, die Tempel SOttes heiffen,
Audy durdy des Sodes Schlag offt seitig niederreiffen.

Altein der weife GOt der Stern und Himmel lenckt,
Und dep die Seinigen redht vterlich vegieret,
Wkeifs twobl, warum ev fie fo Furse Wege filhret,

Und ifynen unveehofft den fehonen Himmel fchenckt.
Die Jabre find erfillt, ihr Leben ift vollfommen,
Drum hat €t fie o bald aus dicfer Welt genommert.

_ Denn da nur Unbeftand allhier und Wedpfel iff,
&0 foringt ein frommes Herp aus diefer Marter-Famier,
Und Esmme aus banger Noth, Jurdh, Sdyrecteny Anaft und

Sammer _
$in, 1o man alles TWef und alle oaal oergift
WBeil von des Lammes Stubl lebendig Waffer fieffet,

Unb in das frobe Land der Seelgen fidh ergieflet.
Drum




Drum muf der Sterbe- Dbl den Frommen-icderseit,
Bep duiftrer Sodes-Nacyt gum Jacobs-Steine werdens
WBo der evlofte Geift von diefem Rund der Srden,.

Wie dort das Engel-Heer, fieigt su der Seeligheit,
Dafelbft im helen Licht, nebft allen Servaphinen
Des Schopfiers Majeftat mit Jauchgen su bedienern.

S bilfit die Seele fich im Sterben Frafftia auf,
Dag fie mit einem Schivung fidy Fan ing Himmels Auen
Dey Sions tociffer Schaar in gleicher Jieede fchaven,

Und fie versoechfelt gern den Fursen Sebens-Lauff
Mt jener Sivigkeit, ihr Taufch ift fchon getroffen,

Wil fie nun fchon befist, 1was andre fehnlich hoffer.

Die alles 1iberlegt ein Srofmuths-voller Geiff,
Wenn ihm das Liebfte wivd in Sarg und Srufft geprefies,
Daf ex der Srvauvigeit nicht Saum und Jigel Taffet,

FWBeil ihn des Hivchften Windk viel weiter (ehen eift,
Der uns gum offteen nimme was ung vollfommen lichet,
Und in dev Ehvigheit vollfommner wicdergichet,
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~ CANTAT A vot dey Prediat.

CHORAL.

u hafk midy ieund je gelicbt;und audynach dir gesos

gens Ehidynod) etivas Guts geiibt, war(t du mir

{hongewogen. - Ady! lafdod) ferner, edlee Hovey

mich deine Liebe leiten, und begleiten, dag fic mivim:
merfort bepfieh auf allen Seiten,

; TUTT'L Jerem, XXXI, v.3.
@;ﬁ babe dich ie und ie aeliebet, datum Habe
Wich dichsumic aesogen ausd lanter Giite,

Recic.d) lieber GOtE! eift dag geliebt?
Wenn man in feinen beften Jahren
©dyon tmuf u feinen Batern fabren,
Benn unfre Seele wird fo fhleunig abgefodert,
Wermn ibr fo fhon gebautes Haus
S diifire Afhe, Staub und Graug,
Sidyvor der Jeit vertwandelt und vermodert ;
Wenn man dudy einen fribhen Tob,
Nad) don verftridmer Notl), =
Die Seinigen fo hmerklic beuget und betribet,
O! weldy ein harter Liebeds Jug.
Soll diefes nidyt vielmehy ein Fludy
I8 eine zarte Liebe feyn?
Mein SOtt wie 1wird mir doch dabeyy 3u Muthe!
Getvif, ¢ aehet Fleifth und Blute
Gehr fdywer und bitter ein.

ARIA. RNue Fleifdh umd Blut Eanfich nicht faffon,
Wenn 8 in der Citelfeit
®ar gu bald und vor der 3¢if;
Bas e8 licbet, foll verlaffen:
Aber die verklarten Sinnen
Sehyen Ddiefes anbders an,
2Beil man durd) das Sterben fan
Weit wasd Herrlichers gemwinnen.  DaCapo.
Recit.Eitt Kind des fdonen Himmels werden,
1nd aus der {dnoden Eitelteit
Bon diefermn Rund der Eeden,
Sur ftolgen Rub und frohen Sicherheit
Nad Eurgem KampfF und Streite dringen :
Auf FuresAdh! undWeh! ein erwges Halleluja fingen;
Mieir IE(u; ady! das heifit geliebt.
Wie freundlich bift du mir, mein Heiland, dody gervogen;
Du baft midy ausder Welt fo fanffe nach dir gezoaen;
o midy Fein Sammer mehr betribt,
Destvegen aeb ich audy der Geden willig gute Nacht;
Weilid) vorldnaft bey mit den feftenSchiug gemadyf. e
3 . rioio,




Ariofo.  TBenn mein Seelen s BVedutigarm
. Midy nach Satems fiillen -bgbm,
Seifit aug diefern Mefedy gelyen;
%g‘l% bub felbnﬁetm ?md;e gerne
. it Den grofiten Sreuden nad.
Recit. Drum Pomm du bittrer Todes/Tag d’
Bidy meine Yugen, brid das Hevies
Damit idy dicfe Seligheit, :
Die mir vorlangft beceit)
ﬁ“ dudy dein Saumen nicht verfderfe-

dy vecht vergniigt will id) exblatiens
Wit beffec nabe, denn bon ferne;
Didy mein erwirgtes Samm L
Mit Glaubens: Avmen fofen. 3
ARIA. Mcin Glaube bridyt ausallen Keaften,
Durdy die gefchvarpee Sobes: Nadh.
£af andre ot der Srufft erbebery
Hier fangt mein Gcif erft an g leben;
oBeil SE(us durd) fein ftar 3 3ichen
Shn heift aus Kedard Hutten flichen
Lind gans vollfommen feligmact. DaCapo.
Choral. &%re ®Ote Dater, mein fEavcter &eld, U baft mic) ewig
DOE der Pelt in detnem Sobn geliebet,  Dein Sobn bat mich thin felbft
verrraut, e iff mein Schag, ich bin fein’ Braut,febe bochin ibm erfrenet,
Epaspa! bimmlifch L cben witd ex geben miz dOre oben, Lwig foll mein
%erg ibn loben,

CANTATA nady der Predigt.
CHORAL.

AL.
vum ich fEerbeoder lebe, bleibich doch dein Eigenthum, an it ich
Y mich gangergebe; Ou bift meiner Seclen Rubm, meines &ergens
Troft und Sreude, meines Beiftes Luft im Leides “Ych bin deir
79 und du bift mein, allec{chonfFes 3 Lfulein
. TUTTI. Rom.XIV.v.8. ;
@ebm foir, {0 Ieben it dem HErn fiecben vl fo ftevben
it dem $HEren; darum roitlcben ober fterben, fofind

toirdes HEn.
Recic. 3R ag ift Doy wohl dee Menfden ebery
%gsgms obf;-.e GO1t m;‘irb ﬁaug;%»rs)tbt?
idsts mebry alg eine finfive Nadt,
Qu der wir (dlummernd aud) in SurdE und Screcken (ehrocben,
©a fiheint ein leerer Traum.
Qat unfre Seele 3u vergnigeny
Sedodh in einem Yugenblide
YReicht die vermepnte Suft uriies
Und reif’t
®leidy auf eimnabl 3
en in ibr urs vergnigten Geiff
S unum{drendte Qvaal, :
% ah erauf erwig foll in foldyer aartet liegen.
Lind denody iff ein fipres Mienfen-Kme. .
©o blnd « Daf




Daf ¢d in feinen Lebend-Stunden;

orinnen ed in GOLE 3u leben fidh verbuniden,
g?&ms obne GOZTZE will feyn, 5
tin

Gin wabrer Shriff {500 1
Der feines theuren Chded nidyt vergifty -
Sielyt dieB Berderben tieffereiny, .
Destoegen bleibet er in Sterben und im Leben
Beftandig und getreu dem HEren ergeben.
ARIA. Dhne GOt juleben; obne SOt qufenr
3t ben Frommen Hollen-Pein,
2Aber toenn fieden nur haben,
Brechen fie durch alle Noth, :
Durdy das Leben, durdy den Tod.
_Denn ermadyt mit feinen Gaben
Diemit Angft eefiillten Herpen
Bon den Ovaalen, vonden Schmersien
®anglidy vein, Da Capo.
Recic.{Tnd davism, liebfter GO,
%d) Iebe oder fretbe,
0 Will ich dein
Sm Leben und im Sterben feyn,
Denn twenn du bey mi bift
©oorifidy, dag idy nicht verderbe, ;
TBenn auch ein ieder Schritt mir [hon das Grab abmift :
o forenget mir der Tod
Den morfden Lebens,Gadens
©o Fan mir diefe graufe Noth
RNicst das gerinaffe fdyaden, T ;
Desivegen, tenn du wilt, mein GOt bin id) bereit
Aus diefer SterblidyFeit
Su gehen, e :
%d» febne midy qudy nicht guriict 3u fefyen
ach dermy wormit die IWelt die Seelen feffeln Fane
Mein Geift freigt Himmel-an,
Denn wweil ich lebend dein gervefen,
So mug id frerbend queh genefen.
ARIA. Drickt mir die gebrochne Augen
Nur in IEfu Nabmen zu,
Jaltet die erftareten Hinde,
2Beil midy nun ein felig Ende
Dutcy den Tobd ing Leben fweifk;
_ Und mein gnug gequalter Geift
Cilet aus des Leibes Kercker,
Unbd fteiat durdy den Steenen. Creer
2u der flillen Seelen-Rul.  DaCapo.
Choral. Ach! idh babe fchon evblicket diefe grofie Herrlicheeit, igo
werd idh fehon gefehmiicher mit dem weiffen simmels: Bleid, mic der golds

nen Ebren:Crone fteb ich da vor GOreesThrone, fchane foldheSrendean,
die ein Ende nebmen tan,
(e
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	Oda, Qua Immaturum Ex Hac Vita Exitum Matronae Incomparabilis, Et, Cum Generis Antiquitate, Tum Maximarum Virtutum Splendore, Praefulgentis, Sophiae Charlottae A Burgddorff ... Dom. Nicolai Ernesti De Platen ... Coniugis, Qui Ad D. XVII Martii A. O. R. MDCCXXIV Iubente Supremo Omnium Arbitro Contigit, Summa Pietate Ac Submissione Animi Luget Werner Iacob Clausius, Welsleb. Pastor.
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	Den höchst-empfindlichen Schmertz, Welcher Bey Der Weyland Hoch-Wohlgebohrnen Frauen, Frauen Sophien Charlotten, gebohrnen von Burgsdorffen, Des ... Nicolaus Ernst von Platen ... Gemahlin Absterben den 17. Martii 1724. Dero Ehgemahl ... betroffen  entwarff ... Daniel Lucæ, Prediger zu Westerhausen bey Magdeburg.
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	Bey dem frühzeitigen doch seeligen Hintritt Der Weyland Hoch-Wohlgebohrnen Frauen, Frauen Sophien Charlotten, gebohrnen von Burgsdorff, Des .... Nicolaus Ernst von Platen ... Gemahlin, Wolte seine Pflicht ... abstatten Johann Gottfried Walther.
	[Seite 131]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Als Die Weyland Hoch-Wohlgebohrne Frau, Fr. Sophia Charlotta von Platen, gebohrne von Burgsdorff ... Des Nicolai Ernesti von Platen ... Gemahlin, Des Nachts zwischen den 16. und 17. Martii 1724. ... verschieden, Wolte seine ... Condolenz bezeugen David Heidler, Summissarius am Dom und Collega tertius an hiesiger Dom-Schule.
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	Freude und Leyd Bey dem Grabe Der Weyland Hoch-Wohlgebohrnen Frauen, Frauen Sophien Charlotten, gebohrnen von Burgsdorffen, Des ... Nicolai Ernesti von Platen ... Gemahlin, Als Dieselbe den 17. Martii 1724. ... verschieden, Wolte hiedurch seine ... Condolence ... bezeugen ... Johann Jacob Albinus.
	[Seite 139]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Bey dem frühzeitigen und hochbetrübten Absterben Der Hoch-Wohlgebohrnen Frauen, Frauen Sophien Charlotten von Platen, gebohrnen von Burgsdorff, Des ... Nicolai Ernesti von Platen ... Gemahlin, Wolte hierdurch seine ... Schuldigkeit ablegen Georg Tegetmeyer, Vic. und Org. am Dom.
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	Trauer-Cantaten, Welche bey der gehaltenen Leichen- und Gedächtnis-Predigt am XV. Sonntage nach Trinitatis, Der Weyland Hoch-Wohlgebohrnen Frauen, Frauen Sophien Charlotten, gebohrnen von Burgsdorff, Des ... Nicolai Ernesti von Platen ... Gemahlin, Nachdem Dieselbe am 17ten Martii dieses 1724. Jahrs ... entschlaffen, vor und nach der Predigt abgesungen worden.
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